
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

22 (14.1.1932) Abendausgabe



AVenL - AuSgave
«Sw - iwaliaeAuSa - ie »

Bczngspreis : Krei Hau « monatl . 2.90
»?ir? oro?8, , m ^ irlaa ober in » . ttiudo

n "bg- bolt 2.50 M . Dur » die Post be
^ ac « mon . S .IVA » zuzügi . 42.»// Zustettgeld
Einzelpreise ; Werktaas -Nnmmer 10 JP*f.
® ?,̂ ?i aa8 " Nummer und feiertags .
« Ummer , z Xnf. - ftm « aß höherer
»>/ , »

£ trtif - AuSivcrrnna ltfro .
®W Bezieher keine Ansvriiche bei

« . stetem oder Ni -Vtericheinen der
5 „

'!.l,5 ' — Abbestellungen können nur
« 5Ü t 6,8 »um 25. d. Mts . aus de »
Monats ° Letzen angenommen werden .

Tie N ?nvareINe Seile
«ittb mS . Stellen -Keiiicke . Kamillen -
«rmst, ^ 8=® n ' e'<,en - u » Baden

Preis . - Reklame . Zeile
ig »! an erster Stelle 2.K0 M .
der

'̂
." bolung tarittester Rabatt ,

«frtA .iL ' *Ichtelnhaltun » des Z 'eleö bei
kur ?» "

-. Betreibung und bei Kon
crt

"
>?uf!£r Kras, tritt ErlNIl >,n » s .n Uttb Gerichtsstand tB Sarlsrube .

m-«- - -»»». P--«- Kandels - Zeitung «.»»« 1* . ,..,
Derbreitet fte Zeitung Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 14 . Zanuar 1932 .

48 . Jahrgang . Nr . 22 .

6l6 « ni » tt « « 4 Verl « , » » »
:: Arrdi « « » » Tbier » « rt « » : :

Prefiuelevlich verantwortlich : Sflr Politik :
8 . kimmia : für volitilche Nackirickten:

Dr . 3f. Mauer : für bndilrhe Nackrichten:
t. B . vr . O. Sckemvv : Mr Kommunal -

Politik : S . « Inder : iür Lokales und Svort
R . Bolderaner : fftt das Feuilleton :
in. Sii(bt : für Over und » mtsert:
Christ . <* rtle : für den Sandelsteil ;
Seit , Treib : föt die Antigen : Sudroi «
Meindl : alle t» Sarlsrube lNadenI .
berliner Redakti »» : Dr . « ttrf Metaer .
Fernsprecher : 4050. 4051. 4052. 405». 4054 .
Hauptgeschäftsstelle : Kaifer strafte
Nr . 80 a . — Postscheekkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. — Beilauen : Volk und
Heimat i Literarische Umschau / Noman -
Slatt i Sportblatt I ivrauen -Aeiiun« '
Reise - und Bäder -Zeitung / Landwirtschaft ,
» artenbau I Karlsruher Bereins -Zeiiuna .

■®l"we Regierung der Reparationen und Nichtabriistung :

Das neue Kabinett Laval.
Laval Minislerpräsidenl und Außenminister / Tardieu wird Kriegsminisler.

Ministerpräsident Laval hat um Mitternacht sein neues Kabinett gebildet und es sofort dem

Staat spräsidenten im Elysee vorgestellt . Das neue Kabinett weist nur wenige Veränderungen aus . Briand

ist endgültig ausgeschieden und Ministerpräsident Laval hat seinen Platz am Quai d 'O r s a y übernommen .

Das Innenministerium ist in die Hände des bisherigen Unterstaatssekretärs Eathala übergegangen ,

während Tardieu das Kriegsministerium übernahm . An seine Stelle im L a n d w i r t s ch a f t s -

Ministerium tritt der bisherige Unterstaatssekretär im gleichen Ministerium , F o u l d. Die Unterstaats -

sekretariate für Inneres und Landwirtschaft sind ausgehoben worden . Alle übrigen Ministerien und Unter »

staatssekretariate haben die gleiche Besetzung beibehalten .

Frankreich ist zufrieden .
Paris , 14 . Jan . (Eigener Trahtbericht der Badischen Presse. )

Frankreich ist, abgesehen von einigen Linkspolitikern , heute unge-
mein zufrieden . Die Umbildung des Ministeriums Laval hat

ur eine geringe rein äußerliche Veränderung gebracht . Laval
" " nmeh': die Außenpolitik nicht nur , tvy; er es in den letzten

N " Monaten getan hat , als Ministerpräsident , sondern auch als
^ limster des Aeußern . Er braucht keine Rücksicht mehr auf einen

uen Mann zu nehmen , der schließlich in der Welt doch den Ruf
lotte , sich redlich um einen wirklichen Frieden bemüht zu hadpn .

- o wie Macbeth von allen seinen Sünden nächtlichrrweise
»erfolgt wird , scheint auch die brutale Entfernung Briands

auf Laval zu lasten .
^ . verließ heute in der ersten Morgenstunde neuerlich zum Minister -
Msidenten ernannt , das Arbeitszimmer des Präsidenten der Repu -

nk Eine Freitreppe führt im Elysee in den Hof hinab , in dem
? ' e Journalisten warten . Laval blieb auf der Höhe dieser Treppe
Men und verkündete : ..Anläßlich tys Besuches , den ich Herrn Ar >-
mve B r i a n d machte , habe ich lebhaft und herzlich darauf be-

ii ? .' et die Regierung auch weiterhin mit seiner Autorität
"d mit seiner Erfahrung in der Form , in der es ihm möglich er-

>a>elne,l wird , unterstützt . Ich werde vormittags ein,? neuerliche
Unterredung mit Briand haben .

" Das heißt . dag sich Briand als

Minister ohne Portefeuille in dtn Völkerbund setzen
^n

.ö formell — denn dort werd .' n sich Tardieu . der neue Kriegs -

1c • un ^ 2aval nichts reinreden lassen — auch in Lausanne und
n E »nf an den Verhandlungen teilnehmen soll.

' «

h „rr
Wenn auch Briand den Fehler beging , sich seit Monaten kalt -

Zellen zu lassen und anstatt längst zu ' pensionieren , abwartete , b,s
man ihn hinausdrängte , so ist doch kaum anzunehmen , datz er nun

für seine Prestige noch schwerer wiegenden Fehler begehen wird ,
>nen solchen Ccheinposten zu übernehmen .

Der stärkste Mann in diesem zweiten Kabinett Laval wird
natürlich der neue Kriegsminister Tardieu sein.

^ ? ^ chen ihm und seinem Vorgänger Maginot ist ungefähr derselbe
^ .

' !" ge Unterschied wie zwischen einem Unteroffizier , der Maginot
des Krieges gewesen ist , und zwischen einem Hauptmann

, j
® dem Vataillonskommandanten . was Tardieu war . Das P r i n -

L,P derNichtabrüstun ghat Maginot immer wieder mit den -
wen Worten mit wenig Witz und oiel Behagen vorgebracht .

» . 1 d i e u ist ein Richtabrüster , der dieses Prinzip als
^ " egsminister mit Geist , Geschick und Gewandtheit zu vertreten

bnt roi*d. Durch sein Vorrücken auf den Platz des Kriegsministers
das französische Rüstungsregime nicht nur in mili -

tärischer , sondern auch in politischer und wirtschaftlicher Beziehung
eine wesentliche Verstärkung erfahren .

Wenn heute der alte Führer der äußersten Rechten der Kammer
Louis Marin , in einem Artikel im ./Petit Parifien " neuerlich
fordert , dag von den Reparationen nichts na «ch -

gelassen und an den Rüstungen nichts geändert
werde , so kann er beruhigt sein , daß dies auch die Grundlage der

Politik des neuen Kabinetts Laval sein wird . Wenn heute der

linksrepublikanische Senator Lemery in einem unerhörten Artikel

behauptet , Deutschland habe einen Betrug begangen , um die Be -

freiung der Rheinlande zu erreichen ( !) , denn diese sei der Gegen -
wert für die deutsche Unterschrist unter den Poungplan gewesen , so
beweist das nur . wie sehr im heutigen Frankreich rechts und links
eines Sinnes sind.

Das neue Ministerium wird sich am Dienstag der Kammer

vorstellen .

Briand in der Verbannung .

Laykon für Endlösung.
Moratorium bedeutet nur Wartezeit / Kann Deutschland wirklich zahlen?

z. H . London , l4 . Jan . sEig. Drabtbericht der Badischen Presse.)
£** britische Finanzsachverständige u. Herausgeber des „Economist "
. ^ yton hielt eine bemerkenswerte Rede über die Reparations-
! age. Unter den Hörern befanden sich hervorragende Politiker,
J *tunter auch der britische Vertreter in Lausanne , Handelsminister
^

unclman . Layton setzte sich für eine grundsätzliche Lösung
iJ ? Reparationsproblems ein . Die Beseitigung jener
, ^ hr . daß die heutige verzweifelte Lage wiederkehren könne, be -
S >chnet er als Voraussetzung aller Bemühungen um eine Bekämp-
t < Äc .

r Kl ' se. E S sei niühig , lediglich eine proviso -
llche Regelung zu tteffen , die die Möglichkeit
Nen lasse , das ; d i e s e l b e n ^D i n g e sich noch einmal
Eigneten . Auch ein Moratorium bedeute nur eine Warte -

ist . "" k e 'n zweijähriges Moratorium sei schlimmer als ein ein -
lahriges, weil es länger dauere .
ti ?» kam, nachdem er eine unabliängige Kritik des franzö -

folgen de nSchl
^ ** * deutschen Standpunkts gegeben hatte , zu den

" Jf
6 w wesentlich, dah wir schon jetzt , u einer Uebereinkunst

S r i'
,. » [,i .

t ,
r
nc ewige Quelle der Verstimmung beseitigen würde,

wen, , - könnte seine Lage nicht sicherer gestalten » als
m ° » t, ^ h « jofeen Strich durch seine Forderungen

ein wirtschaftlicher Wiederaufbau ohne eine
rltandigung zwischen Frankreiä , und Deutschland unmöglich .-

laWalter Layton begründete seine Auffassung , Deutsch ,
Streik . ,

ön ne doch etwas beza !, len . damil . das; bei einer

dältn ^ -l'. .amtlicher Kriegsschulden und Tribute Deutschland ver -

inner «» SP " "l Künstigsten wegkomme , weil es mit der geringsten
innere « S $ u,t > belastet sei . Deutschland sehe sich dann nur einer
lastun . Schuld von Millionen Pfund gegenüber , was eine Be -

i von 8 Pfund je Kopf der Bevölkerung bedeute , während

Frankreich eine solche von 63 Pfund je Kopf und England sogar
eine solche von 150 Pfund je Kopf haben werde . Der deutsche

Standpunkt , so führte Layton weiter aus . dafi sämtliche Tri -

bute und Kriegsschulden gestrichen werden müßten , sei in erster -̂ inie

politisch ( ? ) Es müsse eine Vereinbarung am besten unter der

Führung Frankreichs getroffen werden , die die Tribute auf ein

Mindestmaß herabsetze . ^

Die Begründung Sir Walter Laytons , daß Deutschland dach

etwas bezahlen könne , ist vom Standpunkt des Engländers vielleicht

zu verstehen . Er vergißt aber , daß die Inflation uns zwar von

den inneren Schulden befreit , daß sie aber gleichzeitig die deut -

schen Einzelvermögen aufgezehrt hat . Sir Walter

Laylon vergißt , daß das deutsche Volk also heute völlig verarmt ist,

während es in England und Frankreich auch heute noch immer sehr

beträchtlich « Privatvermögen gibt .

Koover zieh» sich von Europa
zurück .

TA . Newyork , 14 . Jan . „Newyort Times " und .,Newyork

Hera ld Tribüne " erklären übereinstimmend , daß Präsident Hoooer

angesichts der nationalen Wirtschaftskrise fest enlschlössen sei . alle

europäischen Fragen , ausgenommen die Abruitungsfrage ,

zurückzustellen , um feine volle Krast der Lösung der imchllgen

Fragen des eigenen Landvs zu widmen . Das .eglerungsblatl

schreibt . Hoov ^ r lehne selb st i n f o r m ato r l s che « ch u l -

denbesprechungen ab . obwohl er . persönlich eme längs am

fortschreitende S ch u l d e n r e v l , l o n für angebracht
< ^ ^ .1 Ii ; .. WiH+rtrf 1l"t>T Sit»

MIWIHICU Ovl -t tlC Wiuuivu u '

Fehlschlag der Lausanner Konferenz lchon klar, bevor sich cne Kon-

ferenzteilnehmer von ihren Sitzen erheben wurde ?:.

Wien in Bedrängnis .
Gefährliche innerpolilische Spannungen .

Von unserem Ni i t a rb e ite r in Wien .

In Oesterreich hat sich die wirtschaftliche uiid finanzielle Lagt
in der letzten Zeit von Woche zu Woche verschlechtert . Trotz der

eigenen Rot wird man dasür auch in Deutschland Interesse habe » ,
zumal in der allgemeinen Entwicklungslinie zwischen dein großen
deutschen Wirtschastskörper und dem kleinen österreichisckien Organis -

mns eine gewisse Aehnlichteit besteht . Die rasche Abwärts -

entwickln ug hat in Oesterreich mit dein Zusammenbruch der
Eredit -Anstalt begonnen . Man neigt heute der Ansicht zu , daß es

am Ende doch besser gewesen wäre , wenn man die Eredit - Anstalt
liquidiert hätte . Denn die Ausrechterhaltung dieses Instituts ha !
dem Lande außeroewöhnlich große Opfer auferlegt . Der Zusammen -

bruch der Eredit -Anstalt war ja kein isoliertes Ereignis , sondern
der sichtbare Beweis dafür , daß die rund 250 Jndustriekonzerne , die
das Rückgrat des Kreditinstitutes bilden sollte » , der Lage nicht mehr

gewachsen waren . Mit der Krise der Eredit -Anstalt verfiel das
Land einer wirtschaftlichen Lähmung , unter der es zur Zeit noch

schwer zu leiden hat .
Die österreichische Regierung verlor bei dieser

Gelegenheit ihre finanzielle Selbständigkeit und

Unabhängigkeit . Es mußte im Auslande Geld geborgt wer -

den , um das verlorengegangene Kapital der Eredit - Anstalt wieder

aufzufüllen . Ferner war ein Stillhalteabkommen notwendig , um
den Abzug von 500 Millionen Schilling kurzfristiger ausländischer
Kredite zu verhindern . Schließlich mußte die österreichische Regierung
beträchtliche Summen bereit halten , um die Kreditbedürfnisse der

Industrie einigermaßen zu befriedigen . Ein Appell an den Völker -

bund war nicht ganz erfolglos , führte aber zu einer Reihe von bin
denden Verpflichtungen , die sich die Regierung auferlegen lassen
mußte . Durchgreifende Sparmaßnahmen wurden im Staatshaushalt
in Aussicht genommen , konnten aber nur zum Teil durchgeführt
werden . Man half sich , so gut es ging , durch die Einschränkung
und die Stillegung öffentlicher Arbeiten , sowie durch die Einsiih -

rung neuer Steuern . Aber mit diesen Äiitteln war nicht zu helfen .
Die Zahl der Arbeitslosen nahm zu, der inländische Umsatz ging
sehr zurück. Ebenso sank der Ertrag der Steuern , während die

öffentlichen Ausgaben für die Unterstützung der Arbeltslosen und

die Wohlfahrtspflege gewaltig stiegen . Aehnliches hat man ja
auch in Deutschland erlebt .

Die Reserve der Rationalbank an Gold und ausländischen De »

oisen wurde so sehr erschöpft , teils durch die Anforderungen des

Einsuhrhandels , teils durch Kapitalflucht , daß in der Devisenabgabe
die schärfste Einschränkung Platz greifen mußte . Die notwendige

Folge war ein starker Rückgang des Einsuhrhandels »nd
der Zolleinnahmen , sowie eine erhebliche Verminderung
der Einkünfte aus dem Tabakmonopol und dem Eisenbahnverkehr .

Die Eiselibahn war außerstande , die 60 Millionen Schilling aufzu -

bringen , die sie nach dem Voranschlag zur Verzinsung und Tilgung
der Völkerbundsanleihe und dpi anderen ausländischen Kredite bei -

steuern sollte . Die Regierung nahm daraufhin Sparmaßnahme » in

Aussicht , die die Ausgabenseite des Bahnetats nm rund 44 Millio -

nen Schilling entlasten sollten . Die parlamentarischen Vertreter

der GewerkschaftL» machten indessen Schwierigkeiten und die Sozial¬
demokraten verlangten eine sehr erhebliche Verminderung der in

Aussicht genommene » Streichungen . Die Regierung verstand sich

schließlich dazu , statt der 44 nur noch 23 Millionen einzusparen .

Die Einschrumpfung der österreichischen Wirt -

schaft hat einen bedenklichen Grad erreicht . Der Außenhandel ist

im Vergleich mit dem Jahre 1930 in de» elf ersten SItonaten des

vergangenen Jahres um 900 Millionen Schilling zurückgegangen .

Der Aktienwert der hauptsächlichsten Jndustriegcsellschaften und

Banken ist in den letzten vier Jahren um 50 Prozent und mehr ge-

sunken . Die Zusammenbrüche und Zahlungseinstellungen nehmen

in beängstigender Weise zu . Die österreichische Regierung gibt sich
alle Mühe , den Handel mit den Nachbarstaaten trotz der großen

Devisenklemme aufrechtzuerhalten . Man hat nicht ohne Erfolg zu
den Methoden des Austauschhandels seine Zuflucht genommen . Aber

Oesterreich erzielt nur im Handelsverkehr mit Italien einen Aus¬

fuhrüberschuß , während es von den anderen Nachbarländern mehr
Waren aufnimmt , als es an sie abgibt . Unter diesen Umständen
bleibt die Devisenklemme bestehen . Die Regierung tut alles , um

die Festigkeit der österreichischen Währung zu sicher » . Aber die Be -

völkerung hat kein unbedingtes Vertrauen mehr . Man hamstert
Nahrungsmittel und Waren und die Folge ist , daß die Kleinoer -

kausspreise anziehen und daß weite Kreise der Bevölkerung lein

Bargeld mehr in der Tasche haben .
Die österreichische Regierung steht vor ungeheuer schwie -

rigen Aufgaben . Die österreichische Währung kann nur be¬
hauptet werden , wenn die ausländischen Gläubiger einsichtig genug
sind , weiter stillzuhalten , wenn die Eredit -Anstalt wieder auf ein
rentable Grundlage gestellt und der Staatshaushalt dadurch soweit
entlastet wird , daß er sein Gleichgewicht wieder zurückgewinnt . Wer»
den diese Voraussetzungen zu erfüllen sein ? Die Beträge, die die
Nationalbank für die Zwecke der Eredit-Anstalt ausgenommen ha >.
erfordern die jährliche Ausbringung von Zinsen in der Höhe oon
80 Atillionen Schilling . Das ist mehr , als irgendein österreichische?
Unternehmen zur Zeit erübrigen kann. Die österreichischen Staats
schulden aber erfordern an Zinsen und Tilgungsquote jährlich du
Aufbringung von 300 Millionen Schilling. Das sind für den öster¬
reichischen Staat außerordentlich schwere Lasten , die bei dem ständi
gen Rückgang der Wirtschaft und der Steuereinnahmen immer
drückender werden .

Die Anstrengungen der Regierung werden zum großen Teil da -
durch gelähmt , daß Oesterreich im Innern gerade jetzt von Partei -
pol , tischen Wühlereien zerklüftet un !? in die Gc -
fahr einer schweren Staatskrise gebracht wird . Die
ganze Oesfentlichkeit steht augenblicklich unter dein Eindruck der
großen Waffenfunde im sozialdemokratische » Ar
beiterheim . Als die ersten Gerüchte davon die Stadt durch
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ichwirrten wollte matt die großen Ziffern der gefundenen Bestände
nicht glauben . Erst als die Bestätigung durch die polizeilichen Mit -
teilungen kam, war das Entsetzen um so größer . Insbesondere em»
pört die Bevölkerung die Anhäufung der Säuren zur Bereitung von
Giftgasen , die bekanntlich das furchtbarste Kriegsmittel der
Neuzeit sind . Die wettere Untersuchung hat außer 1 » kompletten
Maschinengewehren noch weitere zerlegte Maschinengewehre z »
Tage gefördert . Außerdem wurden 41000 Schuf ; Munition , 750
gefüllte und 300 nicht gefüllte Handgranaten gefunden . Die Lage
wird dadurch noch angespannter , daß der sozialdemokratische Partei -
vorstand unter dein Eindruck der Waffenfunde in der Arbeiterzei -
rung einen Aufruf an seine Mitglieder veröffentlicht , in dem zu
neuerlichen Rüstungen aufgefordert wird . Es heif?t u . a . :
Gelingt es in einzelnen Fällen der offenkundigen Parteilichkeit
der Behörden , die auf diese Weise den Faschisten Helsen , der Arbeiter -
ichaft einen kleinen Teil ihrer Waffen zu entreißen , so werden die
Sozialdemokraten diesen Schaden durch verdoppelte Anstrengungen
wettmachen . Unsere Antwort aus diese Wasfenbeschlagnahnte muh
lauten : Zehntausend neue Kämpfer in den Schutzbund ! Ver¬
stärkte Anstrengungen , damit wir in jeder Stunde
g e r ii st e t sind !

Auch nicht der geringste Zweifel ist möglich , daß hier ein Zipfel
von dem Schleier gelüftet wird , der bisher die Vorbereitun -

gen zum Bürgerkrieg vor den Augen der Oeffentlichkeit
verhüllte . Die Regierung wird deswegen bestürmt , keinen Augen -

blick mehr mit der längst verlangten Entwaffnungsaktion zu zögern ,
damit die Verhältnisse im Innern eine Beruhigung erfahren , ohne
die alle Anstrengungen der Regierung vergeblich fein müssen , die
Schwierigkeiten , die Oesterreich von außen her erleidet , zu überwin -
den . Wie sehr die Wiener Bevölkerung gerade durch die innerpoliti -
schen Gefahren beunruhigt ist , geht aus einer Aeußerung der

„Reichspost " hervor , die anläßlich der Waffenfunde folgendes
schreibt : „Da werden mitten in einer Millionenstadt ganze Lager
der schrecklichsten Mordwerkzeuge angelegt und zwar ausgerechnet in
dem Keller einer Partei , von der Wien beherrscht und regiert und
die Wiener Bevölkerung betreut werden soll. Muß es die Bewoh -
ncr der Bundeshauptstadt nicht erschrecken, wenn sie vernehmen ,
daß in den Parteikellern der Beherrscher Wiens derartige Waffen -
lager angesammelt sind . Der bloße Gedanke an die Möglichkeit ,
daß die furchtbaren Munitions - und Waffenlager nicht entdeckt und
ausgeräumt werden , sondern eines Tages zur Verfügung jener
Leute vom 15 . Juli 1927 stünden , ist grauenerregend . Das Furcht -
barste und Kompromittierendste an der Sache aber ist der Umstand ,
daß nicht ein Häuflein lichtscheuer Desperatos es war , von dem die
Mordwerkzeuge angehäuft wurden , sondern daß das Arsenal in den
Kellern gefunden wurde , dessen Eigentümer die Partei ist , der die
Bundeshauptstadt ausgeliefert ist. Solche Zustände sind unhaltbar
und unmöglich , ebenso unerträglich für die bedrohte Bevölkerung ,
wie für den Staat , dessen Metropole und Regierungszentrum
Wien ist ."

Tragödie der Präsidentenwahl :

Volksbegehren unmöglich.
Schwierigkeiten für Durchführung des jungdeutschen Antrags.

m . Berlin , 14 . Jan . Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Volksbegehren desIungdeutschenOrdens auf
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsidenten ist in allen politischen
Lagern auf energischenWiderstand gestoßen . Ueberall wird
darauf hingewiesen , daß aus zeitlichen Gründen diese Aktion
nicht zur Durchführung gelangen kann , weil bereits vor dem legten
Akt , dem Volksentscheid die verfassungsmäßig festgelegte Wahl des
neuen Präsidenten durchgeführt sein wird . Es lohnt sich aber , ein -
mal den Weg zu verfolgen , den der jungdeutsche Antrag nehmen
muß . Er liegt gegenwärtig beim Reichsinnenminister , der ihn auf
seine verfassungsmäßige Zulässigkeit prüft . Der Iungdeutsche Orden
muß , um das Volksbegehren in Gang zu bringen , entweder den An -
trag mit 5000 Unterschriften zu versehen , die noch einzureichen sind,
»der aber glaubhaft nachweisen dag die Organisation über min -
destens 100 000 Mitglieder oerfügt .

Wird der Antrug genehmigt , dann mnß der Iungdeutsche Orden
gemeinschaftlich mit den Behörden für die Auflegung der Ein -
zeichnungsl » sten lorgen . Soll das Volksbegehren zu einem
Erfolg führen , dann müssen nach der Verfassung 10 v . H . der wähl -
berechtigten Bürger eingetragen sein , das sind also nach dem Stand
der letzten Reichstagswahlen 4 298 291 Wähle r . Es ist möglich ,
daß die Liste mehrere Wochen aufliegt . Bis zum Abschluß der Ein -
tragungen kann also der Februar , vielleicht sogar die erste März -
Hälfte , wenn nicht gar der ganze Monat März vorübergegangen
sein . Jetzt gehen die Listen zurück. Die Eintragungen müssen geprüft
werden . Das kann zu einem langwierigen Verfahren werden , wenn
sich ergibt , daß unter den Eintragungen zahlreiche Beanstandungen
find .

Ist aber auch dieser Zwischenakt abgeschlossen , dann acht das
jungdeutsche Gesuch dem Reichstag zu, der über Annahme oder
Ablehnung zu beschließen hat . Nimmt er an , dann ist ein Volks -
entscheid überflüssig . Lehnt er ab — und das ist wahrscheinlich —
dann muß der Volksentscheid angekurbelt werden . Auch jetzt
sind wieder die Behörden in Bewegung zu setzen , die die Listen auf -
zulegen haben . Dieser letzte Akt des Volksentscheides würde aber
erst nach dem 12 . Mai , dein voraussichtlich zweiten Wahlgung für
die Reichspräsidentenwahl , fallen .

Briining oder Kindenburg.
Eine neue Festlegung Dr. Fricks .

TU . Lindau am Bodensee , 14. Jan . In einer nationalsozialisti -
schen Versammlung sprach gestern abend der frühere thüringische
Innenminister Dr . F r i ck. Er verglich die Erklärung Brünings
zur Tributfrage und deren vorauszusehendes Ergebnis in Lausanne
mit dem Schicksal der deutsch- österreichischen Zollunion unter Eurtius
und folgerte , daß Brüning aus Lausanne nur eine Niederlage nach
Hause bringen werde . Wenn die Regierung Brüning dann noch
nicht zurücktrete , sei die Reichspräsidentenwahl der
äußerste Zeitpunkt für den Sturz Brünings , denn
die Nationalsozialisten seien nicht geneigt , die Zentrumsdiktatur
Brünings auch nur einen Tag länger zu ertragen , als es unbedingt
notwendig fei. Als stärkste Partei Deutschlands hätten sie den An -
ipruch darauf , daß der Reichspräsident aus ihren Reihen
gewählt werde .

Alles das gelte aber nur unter der Voraussetzung , daß Brüning
noch weiter am Ruder bleiben wolle . Etwas anderes sei es , wenn
sich diese Sachlage ändere , denn dann könnten die Nationalsozialisten
ruhig abwarten . Wenn durch die Aktion Brünings die Würde und
das Ansehen des Reichspräsidenten geschädigt worden sei . so hätten
nicht die Nationale Opposition , sondern die Gegenspieler die Schuld
daran .

EnglischeSlinimen siirKindenburg
H . London , 14 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Der Kampf der Parteien um die Reichspräsidentenschast löst in
England seit seinem Beginn das allergrögte Interesse aus . Die

Blätter verfolgen die täglichen Vorgänge mit großer Genauigkeit .
Bis jetzt hat man den Eindruck gehabt , daß die Person des
Reichspräsidenten als solche , die nirgends mehr als hier
geachtet wird , dem parteipolitischen Intrigenspiel
enthoben ist . Gerade aus diesem Grund hat die nationalsozia -

listische Drohung , einen eigenen Kandidaten aufzustellen , eine gewisse
Sensation hervorgerufen . Man ist geneigt , auch sie nur als ein
taktisches Manöver aufzufassen .

Die „Times " meint , daß der Aerger der Rechtsopposition sich
nicht gegen Hindenburg , sondern einzig gegen den Reichskanzler
Dr . Brüning richte , dessen Regierung selbst in der Praxis national -

sozialistisch geworden sei . In diesem Sinne schreibt das Blatt :

„Einige von den Anhängern Hitlers scheinen jetzt geneigt zu sein ,
Schwierigkeiten zu machen . Aber es ist kein Zweifel mog -

lich an der hohen Wertschätzung , deren sich der Sol -
datenpräsident des Reiche

'
s in seinem eigenen Va -

t e r l a n d erfreut , an der großen Achtung , die seine persönliche
Unantastbarkeit und seine felsenfeste Beständigkeit überall auslösen ,
und schließlich an dem Gewinn , den sein Verbleiben im
A int für die Stabilität der deutschen Politik be -
deuten würde ."

Deutsche «Geheimrüstungen ".
Märchenerzähler im au - wärligen Äammerausschub»

TU . Paris , 14 . Jan . Der Auswärtige Ausschuß ^
Kammer nahm am Mittwoch einen ausführlichen Bericht des Adg
ordneten der Unabhängigen Linken . Guernut , über die «Jt (V 1

lichen Geheiinrüftu ngen Deutschlands entgegen . Der Ausschuß \
schloß . General Bourgeois und Senator Eccard , der
Mitglied des Auswärtigen Ausschusses ist, zu bitten , gleichfalls '

Kammerausschuß über die Geheimrüstungen Deutschlands zu v

richten .
Ferner wurde ein Bericht Guernuts üfyi die Auslegu

des Artikels 231 des Versailler Vertrages
gegengenommen . In diesem Artikel mußte Deutschland ancrn
nen , daß „Deutschland und seine Verbündeten als Urheber r *

alle Verluste und Schäden verantwortlich sind , die die Alliiert
und assoziierten Regierungen und ihre Staatsangehörigen
des ihnen durch den Angriff Deutschlands und seiner Verbünd '

aufgezwungenen Krieges erlitten haben .
"

Der Finanzausschuß der Kammer beschäftigte sich .'?
"!

Mittwoch mit dem Haushaltskapitel Militärluftfahrt Tj
"

1932 , für das im Voranschlag 1,9 Milliarden Franken o»

gesehen sind. Nur 400 Millionen kommen davon für Verwaltung
kosten in Abzug , so daß 1 .5 M̂illiarden für die reine MilitärlufWA '

übrig bleiben . Der Berichterstatter des Finanzausschusses h .tt e>»

Kürzung der Kredite um 70 Millionen vorgeschlagen .

Anli -Tankgewehr eines deulschen Erfinders . ^
H . London , 14 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Bad . Prelis

Die englische Presse beschäftigt sich eingehend mit einer neuen d e u
schen Erfindung , über die seit einiger Zeit gewisse Mit >-

lungen an die Oessentlichkeit gelangt sind . Es handelt sich um 1
von dem Deutschen A . Gerlich erfundene Gewehrkugel , die
geblich mit so ungeheuerer Geschwindigkeit abgeschossen werden kan»>

daß sie eine wirksame Abwehr waffe gegen Tanks da
stellt . Bevor man über genaue Einzelheiten verfügt , möchte w«
die der Kugel zugeschriebene Wunderwirkung noch bezweifeln . ^
wird ausgeführt , daß der Erfinder sich zwar sehr deutlich über >>
Natur seiner Kugel und das von ihm benutzte Gewehr ausgela «̂

habe , aber man bezeichnet seine Ausführungen über die
stoffe, deren er sich bedient , als unklar . Immerhin muß der
Telegraph " in einem Artikel seines militärischen Mitarbeiters Z .
geben , daß die ganze Abwehrfrage gegen Tanks a » >

eine neue Basis gestellt wird , wenn Gerlich recht beha
Besonders die Angriffe durch langsame und schwere Tanks würden >

ihrer Wirkung abgeschwächt werden . Gerade die französische Ta »

waffe setze sich auch heute noch zum großen Teil aus diesen Tyl"
von Fahrzeugen zusammen . Jedenfalls würde die Aussicht , et "®,
Menge tödlicher Antitankgewehre zu begegnen , im Ernstfalle fllH

französische Angriffe abschreckend wirken .

Schwere Tornadoverwttslungett.
Newqork , 14 . Jan . Durch einen Tornado , der weite

gebiete des Mississippi im Staate Alabama heimfuchte , wurden e
"

Personen getötet und 150 verletzt . Der Sturm hat
geheure Verwüstungen angerichtet .

Luslfchisfbasis am Pazifik.
Die militärische Bedeutung der amerikanischen Zeppeline.

Seit der ständig wachsenden Bedeutung der Luftwaffe für den
Seekrieg erproben alle großen amerikanischen Marineübungen immer
wieder die Frage , ob der Panamakanal gegen eine mit starken
Fliegergeschwadern ausgestattete Flotte , mag sie über den Atlantik
oder den Pazifik kommen , genügend geschützt ist. Alle Manöver
haben das Ergebnis gehabt , daß dies nicht der Fall ist. Der beab -
sichtigte Bau eines zweiten , des N i c a r a g u a - K a n a l s , ist eine
Folgerung , die andere der Bau einer Luftschiffbasis am
Pazifik , denn die große Luftschiffhalle in Akron im Staate Ohio
hat nur für den Atlantik Wert .

Bei der Frage , welcher Punkt am Pazifischen Ozean zu wählen
sei , schied die Gefahrzone direkt am Panamakanal sofort aus , es
standen dagegen lange im Wettbewerb die Gegend von San Diego
und von San Francisco . San Diego , weit südlich , liegt zwar stra -
tegisch günstiger zum Panamakanal , dieser Achillesferse der amerika -
nischen Seemachtstellung — wenn er unbrauchbar , muß die Atlantik -
flotte 15 000 sm um Südamerika herumfahren und kommt zwangs -
läufig zu allen Entscheidungen im Pazifik zu spät — die Entschei¬
dung ist aber jetzt für die Gegend von San Francisco gesal -
len . Die neue Luftschiffbasis soll am Südende der Bucht von San
Francisco bei Sunnyvale angelegt werden . Neben den erforder -
lichen gewaltigen Gasbehältern , Wetter - und Funkstatiooen , Repa -
raturwerkstätten und Kasernen handelt es sich vor allem um die
neue Luftschiffhalle , die der von Akron an Ausdehnung ungefähr
entsprechen wird ; letzterer ist der größte bisher umbaute
Raum der Welt . Die jetzt erst bekannt gewordenen Baubedin -
gungen der amerikanischen Marine für die neue Halle geben nähere
Einzelheiten : Gesamtlänge 347 Meter , äußere Breite 95 Meter ,
äußere Höhe 60 Meter . Die entsprechenden Zahlen der Halle von
Akron sind : 336 Meter , 99 Meter , 63 Meter . Jede dieser Hallen
umfaßt also einen Flächenraum von etwa 13 Morgen . Zum Ver -
gleich die Zahlen der Peterskirche : Länge 211 Meter , Breite 112
Meter , Höhe des Mittelschiffes 46 Meter , Durchmesser der Kuppel
42 Meter .

Die Apfelsinenscheiben - Tore sollen wie in Akron
auch in Sunnyvale Verwendung finden . Dagegen wird das

Aeues aus aller Well.
Die ehemalige Königin von Griechenland +.

Frankfurt a. M .. 14 . Jan . Die ehemalige Königin von
Griechenland Sophie , die Schwester des ehemaligen deut chen
Kaisers , ist am Mittwoch um 23 Uhr in der von Noorden '

schen Kli -
nik zu Frankfurt a . M . , wo sie sich einer Operation unterzoogen
hatte , gestorben .

Königin Sophie war am 14 . Juni 1870 in Potsdam geboren .
Im Oktober 1889 heiratete sie den König Konstantin von
Griechenland und trat im Jahre 1891 zum orthodoxen Glauben
über . Nach der Abdankung im Jahre 1922 nahm das Köniaspaar
seinen Wohnsik in Florenz , wo König Konstantin bereits im
Januar 1923 starb . Aus der Ehe sind sechs Kinder , drei Söhne
und drei Töchter , hervorgegangen .

Diebe schänden eine Kirche.
TU . Brüssel , 14 . Jan . Aus der Kirche in E c a u s s i n n e s in der

Provinz Hennegau stahlen Diebe das Tabernakel , den Kelch

mitund die Monstranz . Die Hostien wurden beschmutzt und
Füßen getreten und in einem Straßengraben wieder gesunden.

Arbeitslosen - und Rentnergelder unterschlagen ?
TU . Aachen , 14 . Jan . Beim Bürgermeisteramt in R ö t a e n,

Kreis Erkelenz , sind umfangreiche Unregelmäßigkeiten in der Kassen-
führung aufgedeckt worden . Auf Grun ^ der bisherigen Untersuchungen
wurden der Bürgermeister und der Gemeindeobersekre -
t ä r vorläufig vom Amt suspendiert . D <r Gemeinderentmei -
st er wurde einstweilen beurlaubt . Die Unregelmäßigkeiten sollen
zum Teil bis in die Zeit des Ruhrkampfes zurückreichen . Ueber Gel¬
der für Arbeitslose sehlen die Belege Aehnlich soll es lich mit
Beträgen für Sozial - und Kleinrentner verhalten . Ge-
schädigt sind die Gemeinde , der Kreis und das Reich . Ueber die
Höhe der unterschlaaenen Gelder können noch keine genauen Angaben
gemacht werden . Man spricht von 50 000 bis 100 000 Mark . Seit
Mittwoch mittag weilt auch ein Vertreter der Staatsanwaltschaft
Aachen in Rötgen .

der Stahlgeriil ^
In Akron ist »
in Richtung ® .
Halle soll »7.
daß der Ges°

A

Problem der Ausdehnung und Zusammenziehung
bei Kälte und Hitze in neuer Weise gelöst werden .
Halle in der Mitte verankert , alle Stahlbinder
Hallenenden ruhen auf Walzen . Bei der neuen
Spannungen dadurch Rechnung getragen werden ,
bau aus 3 Einzelbauen bestehen wird , die vollständig von einaw
unabhängig und gegeneinander um l 'A Meter versetzt sind . - ^
wichtigsten Stahlbinder der neuen Halle haben untereinander ein ■
Abstand von 22 Meter , das einzelne Bindergerüst setzt sich aus
zickzackförmig verstrebten Vogen zusammen , die in 17 Meter v °.l
auf schweren ^ - förmigen Rahmen ruhen . Die Tore bewegen
auf einer halbkreisförmigen Schienenbahn von 50 Meter Rad >u ^
ihre Angelpunkte liegen in einer Höhe von 60 Meter ; das Gew<

der einzelnen Torflügel beträgt über 580 To . Die Halle , ebe >

wie die in Akron . ist bedeutend breiter als die in Friedrichshai ^
Dadurch ist es möglich , bei den amerikanischen Luftschiffen
neue Tropfenform , die schon vor Jahren vom „Luftschiffs
Zeppelin

" als die aerodynamisch günstigste errechnet wurde , aber
Rücksicht auf die zu schmale Halle in Friedrichshafen nicht angew ^
det werden konnte , zu verwenden . So hat die Akron bei einer n {
2 Meter größeren Länge einen um 10 Meter weiteren Durckwe t
gegen den „Graf Zeppelin "

. Das Streckverhältnis hat sich auf
gegen 7,7 :1 verringert , wodurch der Gasinhalt und damit die Tr ^
fähigkeit um rund 70 Prozent gewachsen sind . Sobald die Fad '

^
der Akron ein abschließendes Urteil gestatten , wird Amerika 0 t
Bau eines weiteren Luftschiffes vornehmen . Hierfür »
den zur Zeit auch Versuche mit einem Ganzmetall - Hülle j
schiff gemacht , das gegenüber den stoffbekleideten den Vor ^

llt.
größerer Wetterbeständigkeit und besserer Hormhaltung haben
Kleinere Typen dieser Art haben sich bewährt , die Pläne für
neue 150000 cbm - Marine -Luftschisf sind auch bereits fertig gest °

Die äußerste Leistung der neuen Luftschiffe , die etwa 17 000
beträgt , wird taum . wie es anfangs hieß , zu Flügen über
Meere ausgenutzt werden . Es wird sich vielmehr darum Hand*

diejenigen Gebiete der beiden Ozeane , die von Erkundungsflug ? t,
gen nicht mehr erreicht werden können , zu überwachen und re

zeitig durch Funk oder durch Flugzeuge zu melden . Hierzu und ? .
Kampf führt die Akron 5 Flugzeuge mit , die mittels eines aussa
baren Trapezes durch eine Oeffnung in der Hülle herabgelasseni J

» j
wieder hochgekurbelt werden können . Zum Anbordnehmen
das Flugzeug unter dem Luftschiff und hakt sich mit einer bcson̂
ren Vorrichtung wieder in das Trapez ein . Die Radiostation
Akron hat 4000 Km . Reichweite , ferner eine Vorrichtung für ^
ren Vorrichtung wieder in das Trapez ein . Die Radiostatiori L
Akron hat 4000 Km . Reichweite , ferner eine Vorrichtung für
tungsbestimmung und Bildfunkübertragung . Es ist daher mog t
photographisch aufgenommene feindliche Streitkräfte in Bildsorw ^
melden An Bewaffnung hat sie 16 12,7 mm M .G . an Bo ' Si .Ji
ein Geschoßgewicht von 52 Gramm , eine Schußweite von 1400
und eine Feuergeschwindigkeit von 500 Schuß in der Minute

Vergegenwärtigt man sich die militärische Stärke uno ^
Aktionsradius der Akron - Klasse . so erkennt man , welche strateg
Bedeutung der neuen Luftschiffbasis am Pazifischen Ozean zukoin»
wird .

l) Ie vel «k? ivkm »en Pfarrer t
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Wie Amerika Deutschland sieht
Deutschland im Spiegel der amerikanischen Presse . / Don Egon Larsen.

D« Presse ist der Spiegel ihres Landes . Und wenn die europäi¬
schen Staatsmänner sich übet die Aussichten der Repara ? ^Handlungen , der Schuldenabkommek , der Anleihesraigen . ^

^ . jsa -wollen, so lassen sie sich über die öffentliche Meinung d° r " wer" ilchen Zeitungen deichten , Sie horchen aus leden Zum »« n .»us den politischen Leitartikeln herausklingt . i«e bemühe ■Nachrichten aus Washinyion richtig zu tauten , ote lotttrn am » «
mal umblättern , sie sollten die Bilder studieren die Feuilleton

^
,

kleinen , scheinbar unwichtigen Berichte aus E " r
^

a .wissen wollen , wie der Amerikaner uns . w,e er D . utMano o

Wir haben uns die Bilder zeigen lassen , die ° m
^

l <
^? edakteur am häusigsten in seine Zeitung ausnimmt Und w

überrascht , das, *jii mm größten Teil Photos zudie in Deutschland nur ganz vereinzelt oder uwrhauvt n » zi
waren - weil sie sür unsere Begrisse lang « . , l .g . J W «
st' Ich oder sonst aus irgendwelchen ^ runden unintere, ,

^Da ist ^ in Bild , auf dem vier Männer , die den -̂ e ' chvp°us seinem alljährlichen Urlaub in Schloß Dieiramszeun >>̂
.. . . .. ttnuuu Hl »fi W'"»1» "

Nn® ihm überallhin solgen . Das ist es . was den Amerikaner in -
Dressiert : die hohe Politik . — besser gesagt : die hohen Politiker —
Otntet den Kulissen , im Privatleben , gewissermaßen in Panlofsetn ,
das Drum und Dran , die kleinen persönlichen Eigenheiten der Man -
" er . die Deutschlands Geschicke lenken . Ein umfangreicher Aussatz,
mit dem fast lebensgroßen Porträt Brünings geziert , war über -
schrieben : „Eermanys Ascetic Ehanfelor " — . .Deutschlands aske¬
tischer Kanzler "

. In diesem Bericht , der sich nahezu ausschlienlllt ,
Mit der Privatperson Brünings beschäftigt , wird der Reichskanzler
.Halb preußischer Offizier . halb Kardinal " genannt .
, . Ist es bei dieser Einstellung des amerikanischen ^ ntchich'ntts -
!°!ers zu verwundern , daß die Zeitungen in größter Aufmachung
das Bild von dem Postillon zeigen , der Hindenburg in D ' etram ^ ze l
^ glich die Briefe bringt : daß sie mit Vorliebe von den Rehbocken
berichten , die der Reichspräsident erlegt hat — aber gar nicht oder
" ur als winzicv Meldung von der kommunistischen Störung erzäh¬
len . die seine Sylvesterrede erfahren hat ? Der Amerikaner ist e
..oroßes Kind "

. Das Auf und Nieder der aktuellen ^ ol ' t ' k inter¬
essiert ihn nicht . Er möchte das Unterhaltende , das Mm 'chliche der
großen Zeitgenossen behandelt sehen ! er liebt das Bildhaste . Ein¬
deutig «, Leichtverständlich « .

Hindenburg liegt natürlich als Bildthema von den deutschen
Politikern am stärksten in Front . Dann kommt Brüning : aber er
Hai schon die starke Konkurrenz Hitlers zu bestehen . In „ ioiem
Rennen " liegen Schacht und Seeckt : wenijvr wegen ihrer politi chen
Bedeutung , als wegen ihres sür den Amerikaner merkwürdigen
Aussehens , charakterisiert durch überhöhen Stehkragen und Monokel .
Bemerkenswert ist auch die Tatsache , daß heute » och der Name
Stresemanns gern genannt wird : die Kritik der amerikanischen
Journalisten stellt oft die Frage , ob diese oder jene politische Hand¬
lung Deutschlands wohl von Stresemann . wenn er noch lebte , ge-

billigt würde !
Sehr beliebt sind in USA Bildberichte über Schupo und Reichs -

wehr . Aber nicht etwa als Repräsentanten des deuisihen „Mili¬
tarismus "

, wie sie in Frankreich gern geschildert werden , sonder » als

„ Soldaten des Friedens "
. Besonders oft wurden Photos von den

Siedlungsversuchen der Reichswehr veröffentlicht : darunter vor al¬
lem eines , das einen Reichswehrmann beiin — Kühemelken zeigt .

„So klein ist Deutschlands Kriegsflotte !" lautete die Unterschrift
einer Flugzeugaufnahme . auf der die gesamte deutsche Flotte im
Hafen von Swinemünde zu sehen ist : 2 Torpedoflottillen , 2 Kreuzer .
4 Linienschiffer —" ein Bild , das überzeugend darlegt , wie weit
Deutschland abgerüstet hat !" heißt es im Begleinext . Man joIUe
es auf den Tisch der Abrüstungskonferenz legen . . .

Tradition und Volkskultur — Dinge , die das junge Amerika nicht
kennt — werden gern zu Motiven für Bilder gewählt . Ein Trachten -

fest mit Dirndln und Oberlandlern , Spreewälderinnen beim Spinn
rad — das liebt der Amerikaner . Und dami selbstverständlich auch
alles , was entfernt mit dem verlorenen Paradies des Alkohols zu-

fammenhängt : ein unglaublich kitschiges Bild zeigt eine Gruppe von

maßkrugschwenkenden Kellnerinnei » und darunter steht der erklärende
Text : „Beim Bockbierfeit wird das Bier in großen Mengen aus -

geschenkt, ein ganzer Ochse wird vor den Augen der fröhlichen Zu >

schauer am Spieß geröstet . . .
" Ein aus München stammendes Photo

zeigt einen Abend auf dem Bierkeller , von oben aufgenommen : „Bay -

rifche Gemütlichkeit aus der Vogelperspektive
"

. Die durchaus un¬

widerlegliche Feststellung „Wenn man Feste feiert , bekommt man

großen Durst , und besonders in Bayern !" liest der Amerikaner als

Text unter einem Photo , auf dem weiter nichts zu sehen ist als zwei
Dutzend Maßkriige . Ein ähnliches Motiv behandelt eine Aufnahme

von Hunderten von Bierfässern , die auf ihren Abtransport warten ,

und eine andere , auf der ein fetter Koch mit einer Armee von Würst¬

chen zu sehen ist. Denn Würste — das ist die feste Ueberzeugung des

Amerikaners — sind das Hauptnahrungsmittel in Deutschland !

Historische Dinge sind desto beliebter , je älter sie sind. Die Flöte

Friedrichs des Großen , die bekanntlich vor einiger Zeit versteigert

wurde , fand das lebhafteste Interesse der amerikanischen Leser . Aber

euch das Neueste an technischen Höchstleistungen und Erfindungen in

Deutschland erfährt man drüben gern möglichst ausführlich . Der

Zeppelin , das Großflugzeug Do . * kann der amerikanische Redakteur

garnicht oft genug in Bild und Wort beschreiben . Daneben hört man

auch gern von merkwürdigen Erfindungen , die dem deutschen Leser

höchstens ein Lächeln abringen : etwa der Bleistift , der zugleich als

Revolver zu benutze» ist : er wird auseiiiandergcschraubt . mit einer

Patrone geladen und abgeschossen. Außerdem schreibt er noch . . .

Nicht seltener als Brüning sieht man in Amerika Einstein im

Bild . Er ist Deutschlands „inoffizieller Botschafter " und kann in

dieser Eigenschaft nur mit Schmeling konkurrieren . Ein Bild , auf

dem fünf Träger des Robelpreises jiir Physik zu sehen find , von denen

vier Deutsche waren — Einstein . Planck . Nernst , von Laue — . machte

den Weg durch fast alle großen amerikanische » Zeitungen : ebenso

eine Zeichnung von Einsteins Kopf , auf seiner letzte» Ueberfahrt nach

Amerika ausgeführt , unter die Einstein selbst das recht drastische Ge-

dicht schrieb : ..Dieses satte , fette Schwein — soll Professor Einstein

sein !" Er scheint mit dem Werk des Zeichners garnicht einverstanden

gewesen zu sein ■ . .
— Und Elend . Krise , Arbeitslosigkeit in Deutschland ? Erfährt

der Amerikaner nichts davon ? Fast möchte man es meinen . Aber

gelegentlich bringen die Zeitungen doch große Aufsätze Uber die

deutsche Not , illustriert mit Bilder » von Menschenschlangen vor den

Arbeitsnachweisen . Häufig sind solche Berichte allerdings nicht . Das

erklärt sich damit , daß der Amerikaner heute mehr den » mit feinen

eigenen Sorgen zu tun hat : daß er von feiner Presse weniger Auf -

tlärung als Unterhaltung und Ablenkung verlangt . Das Bild . d >s

man sich „drüben " von uns macht , ist gewiß etwas schief und ein «

seitig . Aber man darf die Hoffnung nicht aufgeben , daß es bald kor-

rigiert wird von denen , die dazu berufen sind : Staatsmännern ,
Journalisten , Photographen . Es bat ja auch lange genug gedauert ,
bis wir in Europa begriffen haben , daß das „Land der unbegrenzten

Möglichkeiten " keineswegs mehr mit Gold gepflastert ist , daß Krise

und Not dort gerade so zu Hause sind wie bei uns .

Geschichten vom Tage.
Das Wunder von Beukhen .

Sieben Männer gegen Nacht und Tod.
q. Wie ein Lauffeuer war es am Sonntag ' nachmittag durch

tirfü n un k ^ e umliegenden Ortschaften gegangen , als sich die Nach-

^ ^ verbreitete , daß die seit sechs Tagen ununterbrochen arbeiten -

die Rettungsmannschaften mit einigen der verschütteten Bergleute
- . Verbindung aufgenommen hätten . Zu taufenden und abertau -

auf h
^ mte die Bevölkerung nach der Grube Karsten-Zentrum ,

»>iith
tn Verwaltungsgebäude schon seit Samstag halbmast geflaggt

tiei ilann " 'cht mehr daran zu zweifeln war . daß tatsächlich

®eii* ~
' en au ^ Siecke 770 mindestens ein Teil ker seit 140 Stunden

ich schütteten noch am Leben war , blieb eine unübersehbare Men -
"menge unerschütterlich trotz bitteister Kälte vor dem Gruben -
°ang , um die Bergung der Geretteten abzuwarten .

. . .. Mötzlich verbreitet sich vom Tor her die Meldung , daß der

Ein Bergmann geborgen sei . „Es ist Paul Kolpak aus Miechowitz !"

ne von vierzehn blassen Frauen stößt einen jubelnden Freudenschrei
. *• Sie will sprechen . Aber man kann immer nur das Wort „Ge-

urtstag , Geburtstag !" verstehen . Dem Knappen Paul Kolpak
uro « durch seine wunderbare Rettung gerade an seinem 25. Ge -
urtstag zum zweiten Male das Leben geschenkt! Dann wieder

fieK warten , warten . . . Schließlich wird bekannt gegeben , dag

L, . Bergleute lebend und gesund gerettet werden konnten . Einer

rj J einen Beinbruch erlitten , ein anderer Fleischwunde » : aber alle
sind zu Tode erfchöpft und müssen in das Knappschaftslazarett

»bracht werden .
. .. . Nachdem sie an etwas schwarzem Kaffee ihren entsetzlichen Durst
„ nigermaßen gelöscht hatten , verfielen die sieben Geretteten im

rankenhaus in einen todesähnlichen Schlaf , der ihnen die verlo -

« " en Kräft « wiedergab . Am Montag wachten sie auf . An ihren

Zeiten saßen die freudestrahlenden Frauen , Kinder und Mütter .
.. " t der wiederkehrenden Kraft begannen auch schon die Berichte
^ er die unglaublich schweren 144 Stunden , die die Sieben tief unten
J ' -Keter unter der Erde an den Rand der Verzweiflung brachten ,

un? n°^ Eckend und zögernd , wurden die Männer immer lebhafter
und gaben schließlich, einander ergänzend und korrigierend , einen
iJfctuni -R s$prt <f .f iifcer ihr 0
. Der unbestrittene Held ist Alfred Slama . Mit 31 Jahren der

Älteste der Eingeschlossenen , war er auch derjenige , der es verstanden
^at , seine verzweifelten Kameraden immer wieder aufzurichten . Die
anderen sechs sind des Lobes voll über die Umsicht, mit der Slama
alles organisierte , was irgend zur Besserung ihrer Lage zu machen
mar . Slama war es . der die Aufbewahrung und Verteilung der we-
" igen Eß - und Trinkvorräte — alles in allem einige Butterbrote ,
etwas Kaffee und nur fehl wenig Wasser — übernahm . „Wenn Slama
nicht gewesen wäre , hätten wir wahrscheinlich schon nach einein Tage
" ichts mehr gehabt .

" Alle hatten Uhren bei sich : aber nur Slama
hat daran gedacht , seine Uhr auch regelmäßig aufzuziehen . Er war
daher der Einzige , der genau wußte , wie lange sie schon im Schacht
waren .

„Die Kumpels wurden mit der Zeit immer verzweifelter und
^ aren dem Wahnsinn nahe . Deshalb habe ich sie dann , als es nicht

ging , ein wenig belogen . Als wir schon vier Tage ein -
geschlossen waren , habe ich ihnen gesagt , es wären doch erst kaum
zwei Tage und es wäre doch gar nicht möglich , daß man uns schon her -
ausholt . Und als dann unser ganzes Wasser alle war , habe ich ihnen

eingeredet , sie hätten ja gerade erst — halb im Schlaf — etwas ge .
trunken , wenn sie sagten , sie müßten oerdursten . Diese Notlügen haben
auch immer etwas gehuien . Manchmal wurden sie halb verrückt und
wollten sich gegenseitig totschlagen . Merkwürdigerweise behielt ich die

ganze Zeit einen klaren Kopf . Aber wahrscheinlich wäre ich auch irre

geworden , wenn ich nicht soviel mit den Kumpels zu tun gehabt hätte .
"

Die ganzen sechs Tage hindurch haben die Sieben die Rettungs -

kolonnen arbeiten gehört . Ihre eigenen Klopfzeichen blieben jedoch
unbeantwortet . Es war ihnen unmöglich zu schlafen . Jeden Augen -

blick hofften sie , daß sich ein Loch vor ihnen öffnen würde . Aber die

Zuversicht wurde immer geringer . Als dann am Sonntag nachmittag
die Retter sich tatsächlich einstellten , wollten sie es kaum glauben . . .

Die Rettungsmannschaft fand die Sieben dicht zusammengedrängt
auf . Man merkte kaum , daß sie noch am Leben waren . Die Lebens -

mittel waren schon seit zwei Tagen aufgebraucht . In den letzten
48 Stunden bestand die einzige Erfrischung in einem seltenen Schluck

Pumpenschweißwasser . Gleich unten gab man ihnen löffelweise etwas

kalten Kaffee , der die ersten Lebensgeister wachrief . Der eine ver -

langte oben als Erstes eine Zigarette und zog mit gierigen Lippen
den lang entbehrten Rauch in die Lunge . Ein anderer wählte einen

Schluck Schnaps . Dann wurden alle auf Bahren in das Lazarett ge-

bracht .

Mäuse interessieren sich für Bücher .
Wir wissen , daß Mäuse , wenn sie in Verlegenheit um ihr Futter

sind, manchmal literarische Anwandlungen bekommen — indem sie

nämlich in Ermangelung eines besseren Mahles auf Bücher losgehen

und sie , soweit sie irgend verdaulich sind , vertilgen . Daß diese Mäuse

aber bei ihren bibliophilen Anfällen Unterschiede machen , daß sie

gewisie Bücher lieber verzehren als andere , das hat ein Vorkommnis

bewiesen , das im vorigen Jahr die ganze literarische Oeffentlichkeit

Englands stark beunruhigt hat und schließlich jetzt aufgeklärt wer -

den konnte .
Der Verlag Eonstable u . To . ist einer der angesehensten und

ältesten englischen Verlage . Außer der gepflegten Wahl seiner Auto -

ren genießt er in Fachkreisen einen desonderen Ruf dadurch , daß er

seine Bücher mit besonderem Geschmack herauszubringen und auszu -

statten pflegt . Ausgezeichnetes Papier , solide Leinen -Einbände mit

Lederrücken , vorbildliche typographische Anordnungen — es ist wirk -

lich eine Freude , einen Band dieses Verlages in die Hand zu nehmen .

Diese Kultur des Verlages ist ihm aber nun , wenn nicht zum

Verhängnis fo doch zu einer gelinden Blamage geworden . Denn im

Laufe des letzten Jahres erhielt Eonstable aus allen Gegenden , in

denen englische Bücher gelesen werde » , Befchwerdebriefe , daß seine

Bücher sehr wenig haltbar seien — und dies auf eine recht ivnder -

bare Art . Man schrieb ihm . daß sich sämtliche Mäuse der Umgebung

für die Ausgaben dieses Verlages peinlich und aktiv interessierten .

Sobald sie nämlich ein Buch witterten , das bei Eonstable heraus -

gekommen war , stürzten sie sich darauf und fraßen daran herum ,

bis nur wenige fliegende Blätter davon übrigblieben .

Die Bestürzung in den Räumen des Verlages wuchs und wuchs

— aus allen Städte » Englands und der Kolonien häuften sich die

Klagen : Eonstables Bücher seien ein besonderes Fressen für die

Mäuse . Und zwar seien besonders die Ausgaben des Jahres 1931

von den kleinen Nagern bevorzugt . Der Direktor einer schottischen

Bibliothek schickte ein grimmiges Schreiben nach London , daß er seit

Jahrzehnten keine Mäuse mehr in den Räumen feiner Bibliothek ge

sichtet hätte . Nu » tuminelten sie sich in allen Ecken — und beson-

ders dort , wo ein Band dieses Verlages untergebracht sei . . .

Schließlich beschloß der gepeinigte Verlag gemeinsam mit den

angeknabberten Autoren , eine umfangreiche Untersuchung in die

Wege zu leiten . Man wollte diese unangenehmen Gerüchte nicht mehr

auf sich sitzen lasse» . Man wandle sich an einige Fachleute der Chemie

Die stellten recht sonderbare Versuche an , mit mehreren Mausefallen ,

in denen sie als Köder einzelne Sillcke eines Eonstablefchen Buches

angebracht halten . Und siehe da : die Mäuse stürzten sich mit Begei --

sterung in die eine Falle , in der der Lederrücken des Buches an der

Tür befestigt war . Eine weitere Erhebung ergab , daß dieser Leder -

rücken , wie die Rücken aller Constable -Ausgaben aus dem Jahre 1931 ,

aus Ziegenhaut gefertigt war . Das war also die Aufklärung des
Rätsels ! Die Mäuse bevorzugten nicht Eonstable , sondern das von

diesem Verlag verwendete Ziegenleder !
Endlich beruhigten sich die Etniüter der Autoren und des Ver -

lages . Dieser jedoch mußte mit einem lachenden und einem weinen -

den Auge alle Ausgaben des vergangenen Jahres — sofern sie noch

nichi aufgefressen waren — zurücknehmen und den Lederrücken durch

weniger glanzvolles , aber dafür haltbares Leinen ersetzen.

Warum die Nolleine gezogen wird.
Auf den englischen Bahnlinien ist nach einer jüngst veröffentlich -

ten Zusammenstellung die Notleine im vergangenen Jahre zwei -

hundertmal gezogen worden . Der Grund war in einigen Fällen

recht eigenartig . Eine Frau zog die Notleine und brachte dadurch

die Räder zum Stillstand , weil sie der Ansicht war , der Zug fahre

viel zu schnell. Ein Akann griff nach dem äußersten Notbehelf , weil

sein Abteilgenosse den Lautsprecher eines tragbaren Rundfunkempfän »

gers in Tätigkeit setzte . Er brachte ein Trompetensolo zu Gehör ,

das für das Trommelfell des anderen zuviel war . Als der Schnell «

zug in einem anderen Falle auf freier Strecke hielt , fand man

heraus , daß ein Fahrgast im Speisewagen die Siotleine gezogen hatte .

Er wollte eine bestimmte Gewürztunke haben und gedachte , mit der

Notleine die Bedienung herbeizurufen . Er erhielt die Tunke , aber

sie kam ihn etwas teuer zu stehen . In einem anderen Fall zog ein

junger weiblicher Fahrgast im Neitgewand die Notleine , um sofort

aus dem kältenden Zug zu springen und auf ein Pferd zu steigen ,

das in der Nähe von einem schmucke» Reiter für sie bereit gehalten

wurde . Hier war die Notleine offenbar das Mittel einer heimliche »

Entführung .
Aerr Jedermann.

. Meine Frau ist ein Engel "
, schwärmt Reinkc von seinem an¬

getrauten Weib . „Meine lebt noch "
, stöhnt Herr Jedermann .

„Na wie gehts den » der jungen Frau "
, fragt 5? err Jedermann

feinen erst feit Jahresfrist verheirateten Freund Reinke ? — Ja ,

nicht so recht," meint der , sie liegt jetzt schon über eine Woche mit

einer kleinen Angina .
" — „Nanu ?"

, wundert sich Herr Jederinann ,

. „ ich denke, es war ein Junge ?"

Reinke trifft Frau Jedermann und unterhält sich mit ihr .

„Nanu , Sie sind so heißer ? Haben Sie sich erkältet ? " — „Nein "
,

tut ihn als den Genossen ihres Mannes Frau Jedermann mit einem

bösen Blick ab , „mein Mann ist gestern abend spät nach Hause ge>

kommen !"
Gleich darauf trifft Reinkc Herr Jedermann beim Frühschoppen -

„Da . sag mal , was sagst Du denn abends , wenn Du so spät nach

Harse kommst?" — „Och , ich sag nur Guten Abend ! Dann spricht

mei ie Frau weiter " .
Jedermanns Töchterchen fragt — vor dessen Verheiratung —

den Patenonkel Reinke : „Sag mal Onkel , bist Du eigentlich ver >

heiratet ?" „Nein , mein Mädelchen , warum fragst Du ? " — „Ja ,
wer sagt Dir denn immer , was Du tun sollst?"
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Karlsruhe , den 14 . Januar 1932.

Was bietet das Winlernothilfe -Kvnzert?
15UU Sänger der Karlsruher Sängeroereinigung singen in der

Festhalle .
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem großen Kon -

z e r t , das die Karlsruher Sängeroereinigung und das Landes -
theater -Orchefter mit Unterstützung der Badischen Presse am Sonn -
t a g, den 17 . Januar , nachmittags 3 Uhr , in der städtischen Fest -
Halle zu Gunsten der Karlsruher Winternothilfe veranstaltet . Die
in der Sängervereinigung zusammengeschlossenen Karlsruher
Gesang .» ereine haben sich ebenso wie das Landestheater -
Orchester nach Auftauchen des Plane - sofort bereitwillig in den
Dienst der guten Sache gestellt . Das Interesse für dieses Konzert ,das in diesem Ausmaß zu den bedeutendsten künstlerischen Veranslal -
tungen in diesem Winter in der Landeshauptstadt gezählt werden
darf , ist außerordentlich groß . Die Nachfrage nach Karten hat sehr
rege eingesetzt , sodaß bei den billige » Eintrittspreisen —
numerierte Plätze 1 NM ., ünnumerierte 50 Pfennig — schon im
Hinblick auf die gute Sache , am Sonntag mit einem ausverkauften
Haus zu rechnen ist.

Neben den Gesamtchören , die von den 1500 Sängern der Karls¬
ruher Sängervereinigung unter Hans Albrecht Mann dargebotenwerden , wird der Männergesangverein „Concordia "
unter der musikalischen Leitung von Heinrich L e ch n e r nach dem
feierlichen „ Gebet " von Erwin Lendwai die beiden feinen Volks -
liedbearbeitungen von H . Heinrichs „So wünscht ich ihr ein ' guteNacht " und „Es blies ein Jäger wohl in sein Horn "

, beide mit Be -
gleitung der Trompete , zum Vortrag bringen . Willy Ed er , der
Dirigent des Männergesangvereins „Lyra " hat das „Abendständchen "
mit Solo - Cello (gespielt von Eugen Grämlich ) gewählt . Zwei sehr
schöne und stimmungsvolle volkstümliche Lieder bringt der M ä n -
nergesangverein „Freundschaft " Karlsruhe unter
seinem Chormeister Arno D u r st. zunächst „Am Schlehdorn " von A.
Kämpf , dann die „Wegworte " von Hugo Kaun zum Vortrag . Zweiweitere volkstümliche Lieder bringen gemeinsam der Männer -
g e s a n g v e r e i n Karlsruhe und die „Freundschaft "
Beiertheim . Unter der Direktion von Wilhelm Nagel wird
man von Rudolf Buck „Ich höre ein Lied " und von fjugo Kaun
„Volk und Heimat " hören . Der Lehrergesangverei

'
n Karls -

r u h e wird unter der Stabführung von Kapellmeister Dr . HeinzK n ö l l die beiden hervorragenden modernen Chöre aus seinem vor
Weihnachten stattgefundenen Konzert singen „Die Rettung " von
Friedrich Binder - Nürnberg (vier - bis neunstimmig ) und „Der
Pilger " mit Orgelbegleitung von Waldemar von Baußnern die
Konzertorganist W . K r a u ß übernommen hat .

Erfreulicherweise haben sich für das Konzert KammersängerinM a l i e Fanz . Kammersängerin Else Blank und Kammer -
sänger Adolf Schöpflin , sämtliche Mitglieder des Badischen
Landestheaters , zur Verfügung gestellt . Generalmusikdirektor JosefKrips wird die solistischen Darbietungen , auf die wir in den
nächsten Tagen noch ausführlicher zurückkommen werden , am Flügelbegleiten . Kammervirtuose K . Lahn hat innerhalb der gesang -
lichen Darbietungen das Piston -Solo übernommen .Es empfiehlt sich , die Karten zu diesem Konzert bereits in den
Vorverkaufsstellen — sämtlichen Geschäftsstellen der „BadischenPresse " ( Kaiserstr . 80 n . beim Marktplatz . Kaiserstr . 14k bei der
Hauptpost und Werderplatz 34 n ) . ferner in den Musikalienhandlun -
gen Fritz Müller . Kaiserstr . Ecke Waldstr . und Franz T« fel . Kaiser -
straße 82, zu lösen . Die auswärtigen Besucher haben Gelegenheit ,am Sonntag nachmittag an der Kasse in der Festhalle noch Karten
zu lösen .

*
« efährliche Spielerei mit der Schußwaffe . In der Nacht zumDienstag wurde in Beiertheim von einer bis jetzt noch unbekannten

Person auf die Wohnung eines verheirateten Portiers mehrereSchüsse aus einem Jagdgewehr abgegeben , die die Fenster des
Schlafzimmers durchschlugen . Nur einem glücklichen Umstände istes dem „Badischen Beobachter " zufolge zuzuschreiben , daß von den
Bewohnern niemand getroffen wurde . Die Schüsse fielen in der
Zeit von 'A12 Uhr bis nach 1 Uhr nachts . Die im Bett liegendeFrau wurde natürlich in großen Schrecken versetzt und alarmiertedie Hausbewohner auch die Polizei erschien sofort am Tatort und
nahm die Untersuchung auf . Soweit man bis jetzt ermitteln konnte ,handelt es sich bei diesem Vorfall lediglich um groben Unfug , der
allerdings sehr gefährlich hätte werden können .

88 Unerlaubtes Wasfentragen . Zur Anzeige gelangte ein
Mann aus Durlach , der in letzter Zeit eine geladene Schußwaffe bei
sich trug , ohne im Besitz eines Waffenscheines zu sein.

— Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -
V o r m i t t a g s z i e h u n g wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : zwei zu je 10 000 Mark auf .die Nr . 335 565 und zwei zu je5000 Mark auf die Nr . 90 738. — In der M i t t w o ch - N a ch in i t -
tagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 100000 Mark auf die
Nr . 47 874 , sechs zu je 5000 Mark auf die Nrn . 122 384 . 130 230 und
190 105, sowie zehn zu je 3000 Mark auf die Nrn . 25 595 , 109 810.194 898 , 329187 und 357107 .

„Von Pontius zu Pilatus "
, dieses Laienspiel von Otto Bruder

wurde letzten Sonntag von einigen jungen Freunden der relig . - soz.
Bewegung im evang . Gemeindehaus der Weststadt ausgeführt .Wenn unser Theater wirklich noch die Erziehungsanstalt wäre wie
vor 100 Jahren , so müßte dieses Stück über alle Bühnen gehen . Es
wäre unrecht , eine Leistung besonders hervorzuheben . Die jungen
Spieler haben sich alle in die nicht leichten Gedankengänge versenktund durch ihr Spiel dazu beigetragen , daß die Auseinandersetzungen
mit dem Freidentertum sich in sachlicher Weise vollziehen können .Der Kirchenchor der Christuskirche verschönte die Feier durch Vor -
träge zweier Psalmen .

„Evangelium und Volkstum ". Ueber dieses Thema hielt bei
außer ordentlich starkem Besuch in der Christuskirche Pfarrer Hein -
l i u s aus Bretten einen Vortrag . Es ist der Vorzug der Vorträg «
des Vereins der Wcststadt , daß sie im Gottesdienstraum geboten wer -
den , sodaß sich das Blickfeld des Vortragenden über die Niederungen
von Parteiansichten und Streit der Tagesmeinungen hebt . Die
warme , temperamentvolle und klare Art des Redners konnte auf
die Sympathie der Hörer rechnen . In den vorzüglichen Orgel -
chorälen des Organisten Rumpf fand der Abend seine würdige
Abrundung .

Die vereinigten Frauenorganisationen : Kath . Frauenbund ,Kath . Fürsorgeverein , Kath . Mädchenschutzverein , Kath . Vinzentius -
verein bereiteten den notleidenden Müttern und jungen Mädchenam Montag eine große Freude in Form einer Feierstunde . Die
Eingeladenen wurden im Canisiushaus zuerst an schön geschmückten
Tischen mit Kakao und Brötchen bewirtet . Anschließend wurden
lebende Bilder gezeigt , die dankbare Freude auslösten . Ein herzliches
„Veraelts Gott " war der Dank aller anwesenden Mütter und Töch-
ter für die Veranstalter , sowie für die bei den Aufführungen mit -
wirkenden Personen . Besonders aber galt der Dank Herrn Stadt -
pfarrer H a u n g s und Frau Kl . S i e 6 e r t für die liebevollen
und aufmunternoen Worte in dieser so schweren Zeit .

ZK Diebstähle . In der Nähe des Strandbades Rappenwört
wurde von bis jetzt noch unbekannten Tätern eine Materialhütte er -
brachen und daraus ein älteres Fahrrad und verschiedene Werkzeuge
entwendet . — In verschiedenen Fällen wurde die Beleuchtungsein -
richtung von Fahrrädern abgeschraubt und entwendet .

Die Versetzung nach Unterprima.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Ein jeder weiß von seiner Schulzeit her , daß es für ihn nichts

Empörenderes gab , als ungerechte Zurücksetzung oder Bevorzugung .Und der Lehrer war der angesehenste , welcher unter allen Um -
ständen gerecht war .

Das zu erreichen , muß das höchste Ziel eines jeden Pädagogen
sein .

Auch im Staat hat sich oft gezeigt , daß eine ungerechte Zurück -
setzung oder Bevorzugung eines Teils des Volkes für dieses die nach-
teiligsten Folgen hatte . — Die Staatsverwaltung hat darum zuvermeiden , daß sie einzelne Volksteile ungerecht bevorzugt , andere
zurücksetzt.

Was für die Staatsverwaltung allgemein gilt , das gilt natur -
gemäß auch für Teile derselben — die Unterrichtsverwaltung .Hier , wo in die jungen Bürger das Fundament für die spätereWirksamkeit gelegt wird , wurde aber jetzt etwas angeordner , was
geeignet ist, das Vertrauen der Schüler und Eltern in den gerechtenSinn der Schulverwaltnng zu erschüttern .

Um zu sparen , wurde bestimmt , daß einer Klasse der mittlerenSchulen der Obersekunda , der Uebergang in die nächste Klasse , die
Unterprima , abweichend von den normalen Versetzungsbedingungenin der Weise erschwert werde , daß zur Versetzung nicht mehr genüge ,

. durchschnittlich „ genügend " hatte , nein , er müssedurchschnittlich „ziemlich gut bis genügend " haben .Eine sehr harte Benachteiligung einer Klasse gegenüber allenanderen .
Es ist dabei nicht ersichtlich , ob diese Bestimmung auch für Pri -

vatanstalten . wie zum Beispiel die Lendersche , gilt : wenn nicht ,wäre das eine Bevorzugung dieser Privatanstalten .Aber selbst bei restloser Durchführung erscheint sich beim Her -
ausnehmen nur einer Klasse ein Sparerfolg kaum zu verbürgen ,wenigstens kein nennenswerter .

Wäre die Bestimmung für alle Schulen und für alle Klassen ge-
troffen worden , wäre nichts dagegen zu sagen gewesen und auch der
Sparerfolg wäre wohl eingetreten .

Wenn man aber ganz gerecht sein wollte , hätte man kommend «Ostern bei der Sexta anfangen müssen zu säubern und zwar bei der
Aufnahme , nachdem die Eltern auf die verschärften Versetzung ?-
bestimmungen aufmerksam gemacht waren .Von diesen allgemeinen Gesichtspunkten abgesehen , möchte ick
noch ausführen :

1 . Hat die Verwaltung bedacht , daß sie durch ihre Bestimmungdas Arbeitslosenheer vermehrt und damit den Staat belastet ? Sie
weiß doch , daß jetzt, wo nicht einmal Abiturienten irgendwo ankom .

men , ein mit dem Kainszeichen der Nichtversetzung nach llnt
prima Gezeichneter erst recht keine Stellung erhält . , w

Ist es da nicht besser , man läßt die Last , die sonst Arbeits » !
zu ernähren , die zwei Jahre der Prima , noch den Eltern , wei
diese Last sich schon aufgebürdet haben und die zu tragen sie l>er I
sind ? „2 . Wurde bedacht , daß man mit der Vorschrift die badischen
deskinder gegenüber den Angehörigen anderer deutscher
staaten , bei welchen die Vorschrift nicht besteht , im ganzen Erwel "
leben zurücksetzt?

3 . Eilt da vor allem das merkwürdige Abgangszeugnis °
Genügend - Obersekundaners als Zeugnis für Primareife bei u
sowohl als auch bei den anderen Bundesstaaten , die dem doch L
stimmen müßten ? Wovon aber nichts bekannt ist. Erichs .
darnach zweifelhaft , ob das erwähnte Abgangszeugnis genügt ,
Betroffenen den Zugang zu Stellen , welche für Primareife
gesehen sind , zu geben und zwar im eigenen Lande zu geben , so tr '
das natürlich in anderen Bundesstaaten noch zweifelhafter . . li(4 . Die gekennzeichneten Obersekundaner sind trotz der Besche »-
guna über ihren „ Erfolg " in dieser Klasse von der Prima ausg
schössen.

Es ist ihnen somit die Möglichkeit genommen , das Abiturient
examen zu machen . » .

Andere Bundesstaaten haben die Beschränkung
nicht . Die Schüler erhalten bei normalem Gang das Abgang
zeugnis als Abiturienten . Es stehen ihnen offen die Reichsstellen »
Post . Eisenbahn Steuer , ferner das Hochschulstudium . - Jl

Das alles ist dem Badener durch die ihn benachteiligende
ordnung verwehrt .

Den Vorteil haben die Angehörigen der anderen Bundesstaat |
Den Schaden hat das eigene Landeskind . Jf5 . Ist der Svarzweck . wie erwälmt . zweifelhaft , so kommt '
daß sich die Lage Deutschlands durch die neuerliche Ablehnung "
Tribut zweifellos gebessert bat und damit ist auch für Baden
Entlastung gegeben , die wohl jetzt gestattet , auf die geringfiM
und zweifelhafte Ersparnis durch die umstrittene Vorschrift zu ®e
Sichten . j6 . Es erübrigt sich noch, die juristische Seite zu streifen : -
Nichtvenekung infolge der Vorschriften , wäre wohl die Beschwer̂
an das Ministerium evtl . Staatsministerium gegeben . In Erwäg »"
käme die Anrufung des Verwaltungsgerichtsbofes .

Die ungerechte , den Svarzweck nicht erfüllende Anordnung
aufzuheben , namentlich weil sie — nicht allgemein durchgefw >
— die eigenen Landeskinder gegenüber den anderen Deutsw1
außerordentlich benachteiligt .

Die Errechnung der Biirgersleuer.
Auf Grund von aus allen Teilen des Reiches einlaufenden

Hilferufen , die zu schnellstem Handeln drängen , hat der Gewerk -
schaftsbund der Angestellten eine Eingabe an das Reichsfinanzmini -
sterillm gelange » lassen , die die Erhebung der Bürgersteuer 1931
zum Gegenstand hat .

Bekanntlich wird für die Bürgersteuer 1931 das Einkommen
des Jahres 1930 zugrunde gelegt , was unter den inzwischen völligveränderten Einkommensverhältnissen zu ganz untragbaren Härten
führt .

Im Laufe des Jahres 1931 sind bei allen Gruppen der Arbeit -
nehmer mehrere Male die Einkommen empfindlich gekürzt worden .
Die letzte Notverordnung hat noch einmal schematisch eine Kürzungbis zu 15 Prozent gebracht , die praktisch gerade dann wirksam wird ,wenn die Zahlungen zur Bürgersteuer 1931 beginnen . Diese Kür¬
zungen haben zur Folge , daß Minderungen des früheren Einkorn -
mens bis zu 50 Prozent eintreten . Der GDA . hat festgestellt , daß
Gehaltssätze in ganz kurzer Zeit von beispielsweise 300 RM . proMonat aus RM . 180 und weniger , von 120 auf 70 oder 00 RM .
pro Monat herabgedriickt worden sind ! Verkürzungen der Arbeits -
zeit ohne jedweden Ausgleich bei Gehalt und Lohn , im Widerspruch
mit tariflichen Vorschriften stehende unzulässige Einstufungen der

Angestellten und Arbeiter in vielen Tarifgebieten des Reiches . [
höhungen der Steuern und sonstigen Abzüge vom Bruttoeinkommc
usw . haben für Millionen von Arbeitnehmern den Lebensstanda '
unnatürlich tief herabgedrückt .

Die Errechnung der Bürgersteuer nach dem Einkommen ^vor zwei Jahren muß umso mehr zu untragbarer Belastung für
Betroffenen führen , als die meisten Kommunen dazu übergegaN !̂
sind , ein Mehrfaches des Landessatzes zu erheben . Was bei Er »
bung des einfachen Landessatzes — noch dazu bei ganz anders
wirtschaftlichen Perbältnissen — vielleicht erträglich sein mochte. 1
es nach der gewaltigen Herabschraubung der Gehälter und Ld>^ohne gerechten Ausgleich durch Senkung der Preise nicht ntt « '
nachdem die Kommunen den Landessatz bis zu 500 Prozent erbebe^

Der EDA . fordert Revision der Vorschriften über Erhebung
Bürgersteuer durch eine beschleunigt zu erlassende Verordnung \
Reichsregierung und verlangt im einzelnen : Einführung einer tvt
teren Staffelung bei Einkommen ' bis zu 4500 RM . mit entspreche"
niedrigen Steuersätzen : Zugrundelegung des Einkommens für ,

p
Bürgersteuer . >>" s der Steuerpflichtige am 10 . Januar 1932 tatfa ®
lich bezog : Auflehnung der bisher vorgesehenen Befreiungen (* ,(rücksichtigung der Kurzarbeiter , Erhöhung der allgemeinen
grenze von 500 RM . usw .) .

SllrlMN MW ».
Ein Epanienfi ! m in den Bad . Lichtspielen .

Am Mittwoch nachmittag hatten die Bad . Lichtspiele im
Konzerthaus die Arbeitslosen der S ^ dt Karlsruhe zu einer geschlos -
senen Veranstaltung geladen . Das Haus war bis auf den letzten
Platz besetzt. Auch die Presse , sowie maßgebende Persönlichkeiten des
Wohlfahrts - und Arbeitsamtes waren erschienen , um an der Veran -
staltung teilzunehmen .

Gezeigt wurde der Film „ Spanien "
, ein überaus interessan -

ter und abwechslungsreicher Reise - und Kulturfilm , der die Be«
sucher mit herrlichen Bildern das Land der Sonne , des Weines , der
Toreros und des feurigen Temperaments führte .Der erste Teil zeigt die Schönheiten der am Golf von Biscaya
gelegenen baskischen Provinzen , das herrlich gelegene Weltbad
San Sebastian , machte bekannt mit dem eigenartigen Nationalsportder Bisken . dem Pelotespiel . Weiter geht die Fahrt mit dem zweitenTeil über die Hochebenen Kastiliens mit ihren mauerbewehrtenStädten und phantastischen Burgen . In S e g o v i a erzählt ein
römischer Aquädukt von den Tagen des Kaisers Augustus . Toledo ,das spanische Rom . Stolze Bauten geben Zeugnis von der Bedeu -
tung dieser Stadt im Mittelalter . Der Alkaznr , der alte , be-
rühmt ? Palast der Könige von Kastilien . Dann taucht Madrid auf .Das Aufziehen der königlichen Wache gehört heute der Vergangenheit
«in , was diese Szene noch interessanter macht . Im dritten Teil er -
leben wir den sonnigen Süden : Andalusien , die Weideplätze der
großen Stierfarmen und der unermeßlichen Oliven - und Eukalyptus -
Haine . Wir besuchen Sevilla , die Königin Andalusiens , genießen den
Anblick der prachtvollen Kathedrale und gewinnen Einblick in das
dortige Volksleben . Der vierte Teil läßt uns teilnehmen an den
romantischen Festen , die in Seville gefeiert werden . Die Tänze Se -
villas werden uns von temperamentvollen Tänzern und Tänzerinnen
vorgeführt , und wir belauschen die sentimentalen Nächte und Fenster -
serenaden . Der fünfte Teil behandelt die Gegend der Sierra
Nevada . Wir besuchen Malaga und G r a n a d >a , steigen hinauf
zur Märchenburg der Nässenden und bewundern die Feenpracht der
Alhambra . Im sechsten Teil gelangen wir nach Barcelona ,der Weltstadt am Mittelmeer , besichtigen die modernen Hafenan -
lagen , die ungezählten Kaffeehäuser und finden in dem pulsierenden
Leben dieser Stadt ein zweites Paris . Wie könnte man Spanien
verlassen , ohne einem Stierkampf beigewohnt zu haben ? So
läßt uns dann der herrliche Film endlich in der gewaltigen Arena
einen Stierkampf mit allen seinen Phasen miterleben , bis zu dem
von tosendem Beifall umbrausten Ende .

Als Zwischenspiel zu diesem wundervollen Film sah man auf
der großen Konzerthausbühne hervorragend , sowohl im Stil wie in
künstlerischer und technischer Beziehung , original - spanische und mau -
rische Tänze , die von den Damen Anjol Guenzel und Anny U n -
geheuer , aus der Tanzschule Liesl Suhl . Karlsruhe , exakt und
temperamentvoll dargeboten wurden .

Die musikalische Illustration des Films , sowie der Tänze , führte
das hervorragende Orchester der Badischen Lichtspiele mit bekannter
Eleganz und harmonischem Zusammenspiel meisterhast durch .

Marlene Dietrich .
Von Marlene Dietrich .

Sur (Frftatrffiiöruim des Pa ramoii n t- 7on ft l-mK „ X . 27" %
Sreiitafl in der Tchaudurg (äJiarienft rufte ) , in dem * '%
letie Dietrich unter 3o 'ief von Sternbergs Regne die i
roll« spielt. , I

Glauben Sie mir . es ist verwirrend und benimmt den At^
wenn man sich plötzlich , nach einer Reihe ruhiger und glcichmäRiiJ.
Jahre , im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit findet . Man hat lc
ganzes bisheriges Leben in einem kleinen gewohnten Kreis
bracht , Familie . Freundschaft , Arbeit haben den ganzen Inhalt v
Daseins bedeutet — und von einem Tag zum anderen ist man a»
der Stille herausgerissen und hat aufgehört , eine Privatperson ■
sein . Vielleicht hat man ein Buch geschrieben , das der Saisonerfo »
geworden ist. Oder man hat ein Gemälde geschaffen , das jeder (L
sehen haben muß . Man hat auf der Bühne das Publikum mit I
gerissen , man hat im Film eine besondere Rolle gespielt , oder n>>
hat einen Mord begangen — und mit einem Male ist man für "
Welt ein ganz anderer Mensch , mit anderen Werten und ander
guten und schlechten Eigenschaften . Alle Bedingungen des Lebe >
müssen geändert werden und ändern sich vielleicht morgen schon v
neuem . .Die Marlene Dietrich , die man kennt und für die man >
interessiert , hat bisher drei Gesichter . Sie ist die Kabarett -Sänger )
im „Blauen Engel "

, die Amy Jolly in „Herzen in Flammen » .
die Spionin in „X 27"

. ^Sie spielte an einer Berliner Bühne , als Josef von Ster
berg . der große Filmregisseur , sie sah und sie als Partnerin t .{Emil Jannings in einem neuen Film haben wollte . Sie spielte oj '
Rolle . Sie kam nach Hollywood und spielte zwei weitere Rollen .
ist das Leben dieser Marlene Dietrich bis heute . _ j. I

Diese Frau existiert nirgends anders als auf der Filmleinwan ^
'

Ich kenne eine andere Marlene Dietrich . Sie wurde K^bor ^
ging zur Schule , nahm Musikunterricht und wollte die Konzert !«
bahn ergreifen . Aeberanstrengung ihrer rechten Hand Mang i ,, :
ihr Studium abzubrechen . Sie nahm bei Max Reinhardt Schauw
Unterricht und ging zur Bühne . Sie heiratete und bekam eine £

^ter . Sie spielte Theater und filmte ab und zu und war sehr glual
Außerhalb Berlins und vielleicht auch Wiens war ihr Name
wenig Leuten geläufig . . m

Diese Marlene Dietrich kenne ich ausgezeichnet . Ich bin wtt ^
ie mit keinem anderen Menschen . Mit der ander
lene Dietrich , bin ich lange nicht so gut bekannt , -v 1

so vertraut , wie
der neuen Marlene
ich habe sie bisher nur in ihren Filmen gesehen .

Briefkasten .
Mietkiindigunae « . Es sei noch einmal darauf hingewiesen ,

den Beil iniimiiiaen des B .G .B . KünSigung « » bis jirnt 8 . W e r r j,,
eines Quartals vorgenommen werden können . Voraussedung oaiui ^
allerdlnas , dasz in besonderen Abiiiachuucieu oder Verträgen nichts an»
bestimmt ist. In den Diietvcrträgen de £' Hausbesiver -Veroms ist
dvlickltch kestgeleat , das, Kiindigunge >n mir bis zum 2. eines neuen
tals vorgenommen werden können . In solchen Fällen fjaben fliutow 1' '. .
die erst am 5. Januar vorgenommen wurden , keine Gültiar ^ '

455. R . W - in F . : Brieflich beantwortet .

InVGnUlP - I Auf die bewährte Marke „ Solidus " IQ °
|0 | Q | | OHO /

Ausverkauf! Auf alle noch vorrätige Ware unseres Vorgängers bU Uli >0 R
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Feste Stimmung für Effekten und Kurserholungen.
Die feste Newyorker Borte regt an . — Interesse für die erneuten amerikanischen Versuche auf Wiei
«er Prosperity .

Wiederherstellung

- . . . " , u»tn " « ncBtn minia vernnpen . ja
Die . Zeigte sich etwas Interesse auf erhöhter Basis .
B ö * l . «Hl? 9 wui ^e im wesentlichen durch die f e st e R e w a o r l e r
Hntarii ! W ' Der dritte Vorstok Amerikas zur Wiederherstellung der
«ewalnn ^ !. auch hier Mit Interesse verfolgte Tie liberale Kredit -

01 Federal Reserve-Banken wird als Beginn einer neuen
Halt it » - r ° angesehen. Ein « Anregung ging auch von der f e st e n
RaHmku -? b er deutschen Bonds tn USA . aus . die gestern Im
gewannen Allgemelnstimmung in Newvork bis zu 5 Punkte »

kür 5? »«?. ! ,^ r f ' ®at die Halwng wenig verändert . Der Tatz
qent . bewegte sich Tür erste Adressen Zwilchen 7 % und 7H Pro -

iland war ebenfalls er-5 .13^ ? ?,r wir -1.41 , u rorcn . ier iC i
holt unk u 8

rr^ 65er bewertet . Die Devise M n . I .
tn Zürich auf 25.95. Die Mark lag wenig verändert ,

«eaen «Ä » solgende llsaneen : London — Zürich 17 London
geil 87> London — Amsterdam 8 .51 . Dt « nordischen Saluten la .

n u-cnig verändert .
berliner Devisennotierungen vom 14 Januar

Kanada
ZOand« ,
jjö' öll
Äoiro

Jrmuorf
JJf° de A
uruquay^ mfterd .
Athen

tm.Nularrft
Zudavrtz
v« s>n»s.

>8. Jan .
« eld Brief
10ZZ 1 .0 ^7
Z SZ6 3 .544
1 .508
14 .70
14 .35
4 .209

151 ?
14 .74
14 . 39
4 .217

0 251 0 253
' i?4Z 1 .75 ?

169 .03 169,3 /
5 .395 5 .4nF
58 .44 58 5k
?„517 2 .523
59 .94 60 06
PI .87 82 03
6014 6 .026

14. Jan
(Selb « rief

im i
037
544

1 .518 1 .522
14 .76 14 .8"
1441 14 .4 °
4 209 4 217
0 .251 0 .?c 3

i I BMP
5 .395 5 40 «!
58 .49 58 61
2 .517 2 .523
59 .94 60 .06
81 ."7 82 .K
6 .034 6 .046

13 Jan .
Selb Brief

W
Vorono 41 98 49 .0

"

Sotimhofl. 78 72 78 8
Lisf-b»» 13 04 13 .0
r #lo 7802 78.1L

16 50 16 54

%% %
' W

S« U
« ' »»
ysianh
» in«
Soweit
Sofia
« »»»ie»
Zioifholm 79 92 Pö .oe
Hieal 111 .89112 .11
Wie» 49 .95 50 .05

1932 .
14 . Jan .

« eld Brief

>465 12 485
64 .69 64 81
80 92 8108
81 92 8 ' .l

'
3 .057 Z I
35 66 3S „ .
80 17 80 .33

L11 .79 112 .01
49 95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 14. Januar 1932.

JSatij- "nban*tn>iiotlfts
l

*
z n

13.

NK '
5ilT

25 871'..
43 .30

206 00
121 .30

14. 1 .
20 .13
17 55

' W -
26 .00
43 35

2r6 .10
121.00 -' i

Stockh .
Cslo
Soixnd.
Sofia
Pra ,
Wirft».
®nb«».

13. 1 .
97 .50
95 .? 0
96 .50

3 .70
15 .20
57 .35

14 I
97 .50
95 .50
96 .50

3 .72
15 21
57 .35

velgnt »
?t»b«n
« onfiam
Autor ?»
Mfinaf
Pr .TIsl
Buenos
lapa «
cii .Di«z.^ , ,

^ >. ii .^ >» t. c-

j^
oßuch Geld 1% Pro, .. MonatSgeld 1 Pro, .. Z Monatsgeld 2% Pr »,.
'8kor ,herabsetzung der Iroperial- Bank von Indien.

3»» ?®? ® - « ° >kutta , 14 . Jan . Die Jmperial -Bank of Jndta hat ihren
' » roiusag von 8 Prozent auf 7 Prozent ermätzigt.

Beniner Produktenbörse .
a« rf 14 - Jan - «Snnksprnch. , Die Takrik des Konsimi!>. s«inen « e-
i 'tiifir entsprechend dein Tagesverbrauch einzukaufen , wirkt lich bei
besten Händlern und Genossenschaften immer mehr »u einer Umsatz -
,» ijM" ' °u .,vg aus . die lebten Endes auch ein Gewicht gegen die v«r>Mtiris -
fiipSJjjet ' nae Verck« lfsntst der Landwirte bildet . ES bleibt damit <tWu daS
in «n Verl ner Geireidevaudel begrenzt, zuanal <n>ch die Urrsicherlx .it

auf die n« uen agrarpoUtische» ^ iobnabmeu abut wird . Die
'
Za »>rderten sich n« r wenig .

«tnioa läc >! staird gestern »ackbSrslich i« Bezug auf die Zlngedoislage
iii di - .̂ ' uktigcr. eS blieb aber bei ziemlich ruhiger Kauslufr . D>ac. Niveau
^luck ? ^ I»' frut ftetio anzusprechen, »joggen lag eine Kleinigkeit bvlici .
!»,Markt fiir Auttergetreide behindern etwaige behördliche Berord -
^ ert . , einen geiunden Berkehr . Hafer wird im Preise zu hoch gesor-
soi, > . . erste ist durch Käuser der DGH . in den Z?otiernngen fester , be°
:iU>an? an der Kliste und in Schlesien. Weizenmehl stagniert , auch in

V .mehl scheitern grösicre Umlage an zu hohen Preisen . _
(f .l . m

' 1' " ; 14. Januar . ( Suuiivrnch . , Amtlich« Pröda tlen .^ otlerunae «
?SeGetreide und tellaaten ie U4X> » ilo . sonst ie >00 Kilo ab Station »:
äj/ ' aen : Mark . 75—76 Kg . 222—2ö4 , Wtörj 241 .25—2:19.75 , Mai — bis
ÜOfil -Kendel » matter , il! o g g e n : Mörk . 72—78 Kg . 196—198, Marz
IWiTÄ8 ' Mai — bis 212 <»>eld . Tendenz ruhig . Gerste : Braugerste
St .'

"«. Sntter . und Jirduiirieaerste ÜÄ—167. Tendenz fester. H a < e r :
ruw,.' - " .V- i « , März 154- 153 .75 Brief . Mai 161- 160.75 Briet . Tendenz
2fM>i Wei,c !lmebl 27.50—LI ». Tendenz behaumet . Roagenmebl 27 bis
buuni . i senden , ichwach behauvtet . Welzenkleie 9 .50—10. Tendenz be»

Roggenkleie 9 .50—10 . Tendenz etivas fester.
b >- ?." toriacrbsen 21 —27 ^ 0 , Kl. Tveiseerbsen 21 .."><>—24. F^ ttererbsen 15
bla » . Peluschken 16—18 , AckerSohmn 14—16, Nicken 16—19 , Luvinen ,
1« 10—1;? Pittiittctt rwlfi«» 1J —1f\ FiO («̂ TTrtihellji Ä3—07 .

I4r i ' • ertr . soiabobnenichrot 10.50 (4ö Prozent ab Hamburg ) , dto. 11 .80
SÜLL !.. ab Stettin ) , Kartoffelflocken 12 .UV- 12.S0 NM . _

i, „ . ^ el-Nottrr «n«en ie !itr .. wagaouirei ab märkisch« Station ^ :
,1^50—l .D ^ role 1.711—1.90, gelbsleischige 2 .1ft-^2 .j !0, LdenwälderReifte
^ ^ ^ RM .̂ i^ rikkartoff

'el» 8-^«
'
Ng .

"
ie

"
Ttärkeproze >it.

"

«lannheimer Produkt°"^örse.
Nicht amtlich .

der , .
"" » fc*1« . 14 . Jan . tEtgenlertcht . » Die Preise blieben nNveran -

.. Utth U nufnm t .atA^d miittln tilumCSi * fT\ ia «M

jnll .??;0®—24, Roggen . Inland . . 23 .75— 22 , Hafer , inland . . 15— 17 , Tom -
, / !Seste Inland . 1^.75—19 .75. Kuttergerste 18—18 .25 gelben Platamais

südd . Weizenmehl. Tpezial Null , neue Mahlung Jan »4 .25.
Mn ' . .mit Auslandoweizen 3(1 siidd . Weizenauszuasinehl Jan 88.25 ,

auslän !' . Weizen 40, Weizenbrotmebl Jan . 26.25 . dto mit Aus -
Ri . .?^ eizen 28. Roggenme^ l 30.75—31 .50 , Weizenkleie, sein 8 .50, grob 9 .50,
^ ertreber 12 .25- 12 .50, Erdnuhkuchen lS—13 .23 StM.
^ lennarkL

° b Wag .

ru 6i «r : Trinkeier . vollsrische , geltemvelt , Tonderklafle iiber
IS . Klasse A über 60 Gr . lOMs. Klasse B über 53 Gr . 9V, , Klaffe C

« 6 Gr 7% ; aussortierte kleine Schmubeier 5—" M 15V4—16er 9, leichtere
" 7—58 Gr . 9, leichtere 7—8 ,

. Mittel », Schmuveier 4e^
bis hii .

2n . BNb »« SlSndisch« » iihlhanseier : Normale 5—6.
alkeier : Gros, « S, normale 5. Witterung : triib «. TerTendenz : schwächer .

Spenden lUr die Karlsruher Dotsemeinscliaii.
24. eembtitllft «.

»«tIm I Nb .-Jnfv . t >. Bach. Jennv Baer . Jng . A . Barrh . Bier -
n ? S? Tierhalter . Gärtner ft Bratg . Maior a. D . i>. tiilrver . W . DoU .

ti JL Ganter . Buchdruckerei M . Gillardon . A . Greulich .
lDr . A . Haack . Wageninstr . W. Haider . O ..Jnio L.

Baurat ? » >
' V ' ^ «cr - Priv . Herzig. S . Hossä «. G«l» .- Sübrer W . JaSver .

Vierer >» ' ? ; ,<? ' ^ at8 - Wagenauffeher a , D . B . dnna , « ausmann E , .Vam.
!«!,

" '
.? "!? »«' Hausmeister K.. Krumm . ivau . Kiibn .

~ * " •
a. D .

vrifÄrmt ?^ « "
m^ E Stell

'
O . -Schassner

' A .
'
Sttav A Tiirfchmänn

'

^ kt H >«gzr?nxr Weihen^ ,rger !
^ ' » ' ® t6 " '

W Albert . R. Brand . O . -Rechn.-Rat R . Blir -
^ a»fn>ann

i! rovv , Hauvllebrertn j? Gavv . Kaufmann W . Gönner ,
0 ..B ..G, -»!at Dr . G . Herrmann . O .-? t. Sekr W

Z!' e<za ?r' ^ b. .In,p . W . Karn , Rb -Sekr , W Kirn u Lehrerin <«■. Kirn ,
Mnn >,j ^ i *, Kling 5 Klöckner. K . La^« '-. <> . Levvert , D ' Ltndner W

» «« «!£ .
^ " ^ rucker a! Moos , M » f>k' ebrer G . Pan .er . Neg .Rat

T ' -Oita 2 " L ? ^ ^ P Nobr ^acher , Be ' riebs ' ev . ^*, Tchnarrenberaer
faofl. ®- A. Lchiitz , Redakteur K. A . Weber . Wirkmstr . a. D . G . Zin .

Nürnberger Hopfenmarkt
Mit Beginn der neuen Wvche »egte sich am Hopfenmiarkt etwas mehr

Nachfrage, die vornehriiiich von Sei en des .<iimdfcha>tshandels herkam.
Der dreitägige Umsatz erreichte denn arich 160 Ballen . Es wurden ab-
genominen : mittler « Hallertauer von 80—55 RM . nnd vrmia in einzelnen
Ballen »ri 80 RM . per Zentner : gering « Spalter von 28—80 RM . und
vriina So >ilter zu Si—ftO RM daneben auch noch Gebirg ! tw>v>f«n . miitel
uiiid gu m .ttel , vo-n 25— NM . Die Z«fuhren erreichten an den er-sien
drei Tazien 50 Ballen . Stininmu ' weiterhin ruhig , doch ,eigen sich die
Preis « infolge der verai«hrtcn 'Nachfrase bereits etwas fester .

Londoner Wollauktion.
. London. 18. Jan . ( ,>itnfsprach .) Der Besuch am »weiten 7 <me der

enten diesjährigen Kolonialwollairktionsser ' e war wieder »ahlreich, und
der Abiatz ging recht lebhaft vor sich, wobei insbesondere der heimisch «
Hmidel rege Kauflust deburidele. ES kamen 7123 Ballen wm Angebot :
die A-usrvahl in Merinowollen war ziemlich gut , in t5rokbre« dS dagegen
nuivi« . Insgesamt wurden -nrierdaU- der Auttion ««28 Ballen «- geschlagen .
Die Preise für Austral Merino SpinnersleeeeS s«ine, mittlere . Han»
del ^fleeces ^ntc , geringe , Svirinerpieces und Handelsipirees waren gegen
gestrigen Schlnf , irnverändert b s 5 Proient höher. 2! euseelawd ? rvkbree>ds
mit lere und Neuseclan,» CrohbreedS grobe blieben gut behauptet . Aalstml
Seourods best« zogen gleichfalls bis 5 Proyent an . Anftral Seoureds ge»
ringe , W,ischwollen Merinos nMittlere . W» i«hwollon Erokbreeds feine
waren gm behauptet . Die Pr «rle für mittler « Austrat Seorlreeds waren
gut behauptet.
Industrie - und ttande 'sdörss .

Stuttgart , 13. J <m . Preis «. Baamwoll - Garne , beste wdd.
Ouatitäi : Nr 20 engl . Trofsel Warp , nnd Pineovil 1.84—1.88, Nr . 80
dto 1.71 —1 .75, Nr . ik! ditp 1.78—1 .«2. Nr . 42 Pincops 1 .88—1 .S2 RM .
ie Kg. Baumwoll - Gewcbe , beste füto - OuMtät : 88 Ztm . Cre-
wnnes 18/18 pr . ^ fr«. Zoll aus 20/20er 28—2«, 88 Ztin . Ren -svrees
18/18 pr . >4 frz . Roll aus 8»/S0er 27—28 , 92 Ztm . glatie Eattnne oder
tiroises 19/1« pr . Y* frz. Zoll aus (S« 42ct 22 .8—23.8 Pf« , je Meter . —
Nächst« Börse am Mit .woch . den 8. Februar 1!>82.
Schlachtvieh - und Suiisvh ' limflrhtf .

l« Hamburg . 14. Jan . lDradtb «rtcht .) « ttdmarkt ES waren zu -
geflihrt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 475 Lchsen

b!s
'

30.
'

b ) 20—85,
~
c) 10 -̂ 15 .

' "
Tendenz : Rinder ruh ĝ : Schaf « reg «.

Mannheim , 14 . >>an . «Drahtber cht.» Biehmarkt . Es waren Mgottihrt
mib wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 80 Käilber: a — ,
b 88—40 , c 82—3« , d 2«—80 : 88 Schafe : a — , 6 Iii—22 : 88 « ckwem « :
ohne Notiz : 7̂ 0 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 8—Ii , über
4 Wochen 18—1«, Läufer 17—20 RM . Tendenz : Kälber ruhig , langsam
geräarmi: Ferkel und Läufer lebhaft.
Obst - und OfmügpmärU <e .

- chifferstadt. 18. Jan Gemiiieauktion . E £' wsieien : « oTtmit 4- 4 .5 ,
inkraui 2.5—8.2."i . WirNng 2 —4.5, Spinat 8—5, Rosenlolii 8—11 , Ka

Zucker .
Magdeburg , 14 . Jan . Weifi,ucker lein^chliesil ch Sack und Verbrauch »-

steuer fiir 50 Kilo brutto für netto ab Beilade,felle Magdeburg » innerhalb
10 Tagen — RM . Jan . 81 .30—81 .66 RM . Tendenz ruhig , Termin »« !!«
für Weis,,ucker ( i»H. Sack frei Teefchiffsette Hamburg für 50 Kilo netto »:
Jan . 8 .10 B . 5 .90 G . Febr . 8.15 B . 6.05 G . März 8.85 B . «LS G . Mai
8.55 « , 6 .45 G . Au« . 6 .00 B . 6.80 G . Oft . 7.15 B . 6.80. G . De». 7.20 B .
7.00 G . Tendenz behauptet.
Ilauninolle .

» t «m«u . 14. J >>n . Bmimwolle . SSluhkurö . American Mtddl . naiv .
Standard 28 , mm . ioco per engl . Pniiüi 7.72 Dolbarcents ,

Bremen 14 Januar , iievnkfvruch . » Baumwoll - Termtiinotterungeti

Januar 7.2.
'. G ©! März 7.36 G 7.39 B . Mal 7.47 G 7.52 B .

^ I«ii 7 .85 >'! 7.87 B . Oktober 7.»7 G 7.89 B, De». <.96 G 8 .01 B,
^ "

Livervo - i . 14 . Januar , «i^nnklpruch.» Banmwolleröfinuiigsknrs « <in

engl . Pfund »: Jan . 5.18 . März 5 .13 —5-15 , Mai 5.10—5 .1». Juli -5 .10—5 .11 .
Oktober 5. 13 5.15. Fest.
Jutemarkt .

Robjutemarkt : Caleutta fester , doch weiri« Geschäft . London

stetig , doch ruhig . F i r st s kosten : Jan .—S^ br .-Verschifiuug 19 .1.» Siirt .
ie To, . Sebr .- Müri -B -rschisftmq 20 fiftri . je Zo . » abritatem a r k i

in Du nie « : Ruhig . Deutscher Markt : Di« Nachfrage hat lich
belebt. ES kamen einige gröber « Adichlüfs « zustand«.

Metalle .
Berlin . 14 . Jan . «Fti - Norach .» Melalinotiernngen iiir « » «.

Elcktrolvtluvser 71 .Ü0 RM .. Orialnalhiittenaluminium ,
in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Drabtharr «» M
RM .. Reinnickel. 98 —9» Prozent 350 RM „ Antimon -ReaniuS »0—52

RM ., Feinsilber (1 Kg . fein ) 42.25—45.50 RM .

Nur ein Treibstoffgemisch?
Vor einer Neuordnung des gesamten deutschen

T reibsloffwesens .
4i»rii « 10 cy„„ I^ tgenbeiicht » Wi« wir hören , schweben zur Zeit

B «^ nd .? ng«n % ><r ^ Tchassm.« d « f (
Tr . M .os,« mi.ches. ! a-

^

& ? Sf „W «
e '

u
*
ov föTlTx VJfb

'
SW fSl«® « sch v

70 Prozent Benzin . 10 Prozent Benzol , ca . 10 Prozent Spiritus und

10
Hiervon ^ in^ Bemol . SvirituS und Methnlalkohol ohne weiteres in

unbegrenzten Mengen in Teutschland zu erzeugen. Ve ; Zugrundelegung
^ fittstk>pn ? reiö t̂of ^ edar ?eK von 1.5 Ätllionen Tonnen ^gtn tnan

in dem tfr ^^ uis ^ h in hem Gemisch ea 50 Prozent deutsches Erzeugnis
Ä » »iinnten Der deutsche Anteil am Benzin beiraat unter

#w*tt SRphArf an ausländischem Benzin von v^ vr zu oonj tchi ö«h " ""

auotenmäbig auf di « - uslSndischen Gesellschaften verteilen hat.

Amtsgericht die Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahren !
beantragen . Als Grinib für diesen Schritt wird angegeben die E n >chrmn«
pfuug des industriellen Bedarfes au elektrotechnischen Erzeugnissen und
die Unmöglichkeit, in dem sonstige» iveickäft einen entivrechenden A » S«lcich
>u finden. Dazu kamen dan-n noch durch be starke Konkurrenz er^ivungene
Preisrückgänge , so das, nur ein gering« r Stuben iibrig blieb . Nachdem i»i«
geplante Innere Sanierung durch Beleihung des der Firma gehörigen
Grundbesitzen infolge der katastrophalen Lage auf dem Gruiidstucks-iimrkt
als unmöglich sich erwieien bat, wird -innerhalb eines gerichtlichen Ber -
gleiches mit den, A!el« der Ainiidatiou de £' Unternehmens angestrebt.
Der Liauidationsstatus befindet sich in Arbeit und wird den Gläubigern
schuellstens »uzestellt. — Das abgelaufene Geschäftsjahr 1930 schlost bot
einein von 1Ä8 808 auk 87 931 RM . gesenkten Warengewinn unter Berück-
sichtiguug von 2280 RM . «Yeivinnvoi-trag mit 39 180 RM . Verlust ab. Die
nnt 91 oOO RM . bewerteten Immobilien ivaren bisher bereits mit 81000
RM , Hnvo.heken belastet.

Pseisser nnd Lange » AG ., Kölu . Fllr 1080/81 ergibt sich ein Fabrika -
tion»überschiisi von 5.48 gegen 5 .21 Millionen RM . Nach 1.218 M >ilio » c>i
gegen 0 .78 Still . RM . Abschreiburigen wird ein Reingewinn mit 1.108
gegen 1 .085 Millionen RM . ausgeivlesen , woraus - wieder zehn Prozent
Dividend « vorgeschlagen werden . Bei diesen Ziffern ist mi berücksichtigeu,
bah im Berichtsiahr die Fusion mit dem Rheinischen Aktien»«! in für
Znckersabrikation erkolgie . Verarbeitet wurde » 5 822 OOO Doppelzentner
Rüben - und etwa 1.8 Millionen Dz . des Rheinischen Aktienvereius , Di«
Gesamtverbrauchsinckererzemgung stellt stch auf etwa 1.25 Millionen Doppel-
zentner .

Die neuen Bilanzvorschriften.
Von Heinrich W . Weili . Steuer - nnd WlrtschaftHherater , Kariprtihe .

Die R«ichsreai«rung hat durch mehr«« Notverordnungen und Ans -
nahmebcftiinmungen neue Borschriften für die BUanzaufstellung erlassen.
Da diese Bestimmungen in rascher Folge ergangen sind und in viele ,
Punkten schwer übersichtlich durcheinander greisen , dürfte ein Beriuch
dlese Unklarheiten und titompliziertheiten durch eine Uedersicht klaren »i»
Helsen , allgemeines Interesse finden .

Eine genaue Kenntnis dieser Neuregelung ist für alle faufmänni -
schen Uutcrnchinungssoemen von Interesse , well von einer richtige»
Bilanzaufstelluii « die spätere richtige Abgabe der Steuererklärung ad-
dängt . Dadurch kann einerseits für den Steuerpflichtigen und di : Be-
«orden von vornherein unnütze Arbeit erspart werden . aiidererfeitS ist
unter den gegenwärtigen Umständen ieder Steuerzahler mit Rift darauf
oedacht . alle legalen Vorteil « z» wadrei .. Auch soioeit di« Reselniia nur
Rkttengesellschasten und iloinmanöitgesellschasten ans Aktien angeht , dürft «
st « ein weitgehendes »Interesse haben , weil es ja Hebung geworden ist,
die für die Aktien -Gelellschaiten geltenden Bilanzvorsibritte » iinuaemäh
auch für andere Unternehniungssormen anzuwenden . Ueberdies ist auch
zu erwarten . Sah der GeltnngSbereich dieser Bestimmungen durch Ver¬
ordnungen oder Gesetze noch erweitert werden wird . I » den Vecord-
nungen über

einmalig « Bilanzierangserleichiernug vom IS. und 2». Deicmber 19»!

ist ausdrücklich fV?rordn » ng vom 15 . Dezember 1931 Artikel 3 » festgestellt ,
as, sie für iedes Unternehmen , das die aktienrechtlichen Vorschriften über

die Wertansätze in der Jahresbilanz satzuiigsgemätz oder auf Grund
kaufmännifcher llebuna anwendet , gelten . I » der ziveiten Nvtverord -
Illing vom 23 . Dezember 1981 ist noch bestimmt , dai , decs I' " ch Illing .

für Zwischenbilanzen gilt . Durch letztere Bestimmung find di « Ver¬
pflichtungen für Akttengesellschasten o»er Gesellschaften mit beschränkter
Hastung auf Grund «tner Ueberschnldun« der Eröfsnung des Konkurs -
Verfahrens oder des gerichtlichen Vergleichsverfahrens zu beantragen , be-
cinflustt bezw . evenll vermieden . ES kann alio festgestellt werden , dag
i e d e F i r m a berechtigt ist . die !« Erleichierungen anznwenden .

Im wesentlichen wird zugestanden, dast Aiertvapter «, di « nicht »um
Anlagevermögen gehören , nicht zu dem Bilanzkurs des Stichtages , son -
dern , u einem mckhigeren Kurs , der laut Verordnung stnngemaf,
u errechnen ist . bewertet werden dürfen . Um die zeitraubende Arbeit

diese tlurse festzustellen zu ersparen , beabsichtig ..n die Börienvorstände nicht -
amtliche Kursblätter im Laufe dieses Monats herauszugeben . Tiefe Er «
leichterung bat insbesondere sür die Firmen grobe Bedeutung , bei denen
der Bilanzstichtag der l . Juli 1931 Ist oder bald danach liegt , weil dieser
? ermin noch vor dem völligen Niedergang der Börsenkurse liegt . Diese
Erleichterung Ist nur vorgesehen sür alle Fälle bei denen der Vilanzstich-
tag zwischen dem 1. Juli 1931 und dem 31. Dezember 1931 liegt .

Ferner ist gestattet , selbst wenn durch eine geänderte Essektenbewer-
tun « schon ein« Bilanzverbesserung herbeigeführt worden ist . ein E n t -
wertungSkonto unter den Aktiven aufzunehmen . Dieses E >>t»
wertungöfonto bat den Zweck Wertverntinderungen Z» erfassen, die sich
für Gegenstände des Umlaufvermvgens zwischen den Werten ter letzte «
Bilanz bezw . bei im Lause de« Jahre ? neu angeschafften Gegenstanden
»wischen dem AnschaffungS- oder HerstellmigSvrelS und dem verminder «
ten Wert am neuen Bilanztage ergeben . Nicht anivendbar bezw. wirksam
iverdcn diese Bestimmungen , wenn Gegenstände oder Ware , bereits z«
Preisen verkanst sind , die unter ihrem Einkaufs - bezw , Buchwert liegen.
Dieses EntmertungSkonto dars nicht höber sein ivie des Unters^ iede»
der alten und neuen Wert« und dars 30 Prozent des Kapitals zuzliglmi
ausgewiklcner vir Deckung eines Berlnstes vertiigbarer Reserven nicht
überschreiten. Das Eiitwertiingskonto gilt nicht als Berlustvosten im
Sinne der 9 240 HGB . und 8 49 des ÖS. m . b . » .-Ges .. es soll innerhalb
der nächsten 5 Jahr « durch a »gemefse » e Abschreibungen getilgt werde»,
die alsdann bei der steuerpflichtigen EinkommenSermittelung berlickstch-
tigt werden dürfen . Diese Vorschristen gelten siir alle Bilanzen , deren
Stichtag zwischen dem 1 . Juli 1931 und dem 30. Ottiii 1932 liegt .

Von besonderer Bedeutung find noch die im Zusammenhang mit d«r
durch die Notverordnungen in Anariss genommenen Aktieurechtoreformen
erlanenen erweiterten Publiztlatsvorfchristeu . Diese gel
ten fiir alle Geschäftssahre, die am 81 . Dezember 1930 veSonnen haben.
Bel dieser Nenreacluua wird verlangt , das, tm fflcjch # » Jot tl * t

u l, « r da « v « rflofl « nc Jahr eingebender wie früher alles sur de»
Aktionär wesentliche erörtert wird . Es Ist insbeson ^cre über Be , ebnngen
zn Äonzerngesellschasten. über Aktienbeteillgiingen Zugehörigkeit »u absatz .

oder preisregelnden Verbänden tihv . zu berichten. EL find SjJf °S52
über alle Psandbestellungen und SicherheitSüderelanungen zu wache ». Im
engsten Zusammenhang damit steht die Berpsi chin ng, d a s B I l a » z
schenia anzuwenden , daS gelegentlich « r „Aktienrecht»» »»« »«» a >tt

gestellt worden ist . ES dürfte an dieser Stelle zu . weit führe » , diel«»
Schema In allen Einzelheiten wiederznaebc» . Es sei nur gN ' gt , dast ^
Akt !» - wie Passivseite weitgehend gegliedert Ist. Auch b>« Gewinn - nn»

Berliistrechnung schreibt eine >vettgehenbe Austeilung der einzelnen holten
für Aufwendungen und Ertrage vor . Insbesondere wird verlangt , daft
der Reinaewiu » oder Reinverlnst de? Jahres am Schlnsse der Gewinn -

und Verlnitrechnuna ungeteilt und vom vortährige » Gewinn oder « er-

Aktienkapital über
.

8 Millionen
ist eine P slichipr ü/i , n g durch Bttanzprüf ^ ^ vorge .chrieb ^
Bilanzvrüser dars in keiner anderen Form weder als Wirtschaft», noch
als Steuerberater für das Unternehmen tätig gewesen oder tätig sein.
Da bestimmt anzunehmen Ist , daß die Pslichtvrüsung kiinstig gilf Gesell»

schaften mit geringerm Aktienkapital ebenfalls ausgedehnt wird , dürft «
es sich empfehlen , das Bilan,schenia schon i .ei dem JabreSabschlnki per 31 .
Dezember 1931 in jedem Betrieb zur Richtlinie zn nebmen Zn dieier
Materie gebären schließlich noch die Bestimmungen der AktieN ' echisrelnr-

mcn über di« S a n I « r u n g i n « r l - I ch t « r t « r F o r m. Darin wer.

den In der Hauptsache die Arten der erleichterten kapitalherabsetjung
ihre Formen und folgen behandelt . Genaue Durchs» hrungsbestimmuu -

gen !>azn werden nach erlassen.
Es steht »u bossen . da « die neuen Bestimmungen der detttschen Wiri -

fchgf, gute Diensie leisten werden . Ans der einen Seile verhindern II«,
das, die gegenwärtige WertbemeNung . die in vielen Fallen nur der Aus -

flust einer übert ' iebenen Krisenstimmung ist . mit dem Bilanzniedersrl lag
schwerwiegende Folgen herbeisührt . Aus der ä " d«rn ^ efte res ' rmieren st«
»wanaslänft « das in Deuts -bland m« lst nngeniigend gewesene PublizitatS .
gebabren . und werden dadurch dazu beitraaen , ^ Vertrauen in - und
ausländischer Kavitalistenkieise zum deutschen W rtsä-astswese-n wieder

, „ . . . . « rn «Dannheim — Zabllingveinstellaii « herzustellen. Dies Ist besonders wichtig , weil Beriraaen die erste Vor .

' Äi ÄSÄÄ arbeitende Gesellschaft hat ausletzung für sede freundla .aftrtche Kefchäst̂ erbindnng oder Kredit .

' ,? .̂ bwngÄ eingestellt. Sie wird beim > gewälrung und damit eine Vorbedingung Nir ieden Aufbau ist.

I « 15 Mark : Hanvtl «hrer F . H«llinger . Witiv « E . Hub«r . Lehraotts »

S?
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Mark^ '

.A .
°

!i'ur
'
z. Bankbeamter A. Moser . Pros . Dr . F . Schna -

^ '
^ U

°
Ma ^k :̂ ? ptlM O . Baitsch « kaner ? Treh «r | ol O.

G « ckle . Rechtsanwalt Haefelln . SenatSprästdent P . Hotttnger . H , » veckert.

Prokurist Eh . Ullrich Maior a . D . v . Westhoven.
,1c 50 Mark : MI » , Rat F . M . Franz . .

tmT *
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*£ tz
'läß

"
« 6« b ®I«ftfÄ

®
0 2 : Prof . Dr . G . Bre -

Kaminfegermstr . Snbn Tamend ^ sangnerctits . R^ein - ott. MO/ ,

Mari « Rodrian 5 M . Postrat a. D . « Rose « g
12 / »

Schilling n Cannstatt Wme. 5 > . Kassier G . « * >>' ' <2 8 -* • R .^
'jneioer

5 > . Zollobersekr. A Singlee 12 Ji . * 5 mlttl lechn
'

Nstcherrci' E Tavoe i -Z .« lingenannt 10,fl5 J . S««; « « d . mtm - ie« n.

Bea —t.-n J Wa^er. und S- fi-aiienbaunkrwait ' -na » > 4 , , , ,

^ "
Dietfche^ ^ Mn^ ^ Äko ^ ett .

^
l ^Doie B^ m̂ rck^er

^
na « ^

.nd .

Sonn ^nwendkäfe . Voblengrokbandluna K »
J

8 ' ^
jj,

tit*rtrpf <*r °t feficICT ' ^ rnnt . Ct IT r I
moZt , Laib B ^ E .er. gn ^ sgesellscha, . ^ a » . E .er

^
r .

ga ' ' n« lind " nko " »" Gen >"-^ ' n . a D . n . d <f 'f " H> Ä

Tn t ^ , „ v „,S f r n^ )lM»r «
mrift?r i« in ŝ Nrst- «a » ' rf.ffoft - l » » 1«

Hemden und 16 Frauennachthemde » . Herren - u. Knabenkonfektion I . Hahn :

Mäntel » . Anzüge. C. G . Halbich: Lebensmittel , itonfektionshaus . » ansa " :
Bekteiduiigsstücke. Zahnarzt W. Hermsdorf : wöchenil. 2 Zahnbehandlungen .
0 Hertennein : Unterwäsche, Bäckerei Höflich : monatl . 10 Laib Brot ,
Uniformgeschäft Hoizwarth : 28 Meter « leidungsstoff . LebenSmiitelhand
lung Ho nnna : Lebensmittel , Fabrikant Huth Witwe : monatl . für 5 JC
Waren . Kondima Fabrik A .- G . : 40 Eimer , i r, Pfd . Erdnusilchmalz , Milch.
Handlung Kreber : monatl . 10 Liter Milch. F . Landauer : jo P , Haltschuhe.
Landeszentrale Bad . Bäckereigenossenschasten80 Psd . Mehl . Zigarrenfahrik
Linden : 1000 Schweizerstumven . Liudenlanb : Pei »waren . 8 Pelzkragen ,
« aiismgnn A . Maicr : 8 Kistchen Zigarren . Kausmanii S . Akan « '- : 20
Schachteln Delikatestkäse, Weinhantlung Möloth : monatlich 3 Fl . Wein .
0 . iljöiüier : Unterwäsche. Molkereigelellfchaft Aupserzell e . G . m . b H. :
monatl . 100 Ltr . Mllch, Echneldermstr . Rlchm : 2 Unabenhose» und 1
.̂ ttabenweste, Aussteuergeschäst H Rothschild: Bettdecken und Unterwäsche,
Sägewerk Vangenstetnbach: 10>X» Biindel Brennholz , Kaufmann O Schä-
fer : 208 Eier . Bertrcter Schelk : 10 Ztr . llnion ^r ' kefs . E , Scherer :
Honig . Grostbandluna Schneider A . -G . : 300 Pfd . S »ei !e>'ett . ftoMenfiand-
lnng Schnürer G m . 6 . 20 Ztr . Koblen . F Schivislin : Bekleidung ».
Ttr ' imvse uti *> Wäsche . Fischbandlnitg Schindele : 2«» Do 'en Fi ' chv 'g ' en ' ' „ b
stiicke und Wäiche . Bäckermeister Schlick ' wö^ entl 2 Laib Brot . Kob' «»-
Handlung Schllble : Zs> Zfr . Briketts . (? Anie S » lof, Salem : Beklei 'oina ^
stücke . Postaaent « el ' bert : 2 » örbe Aeviel Be^w - ?»n ' v Sief - - R ^ tr
Ko' s . Sawbiirgcr Kafleelaaer I -hgms und «var ' » : 20 P ' d Linken ?0 P 'd

'

sJrMen. 20 Pfd . Bol nen . 20 Psd . Reis und 10 PiV <Nakkärou >, .«̂ ai ' k- ' ann
Dr . N' «'-? Wa^en (^«' g^ fmert - Mi > , « ' nlln'nr ' n A »>>"ber - W *it* c

^ blenbandluna Wirtb : 15 Ztr . Briketts Schu^ ro^ a - d-
',' Nd Neuinetzger : l0 P . Hausschuhe. Bii --er,entrale ZSllin :

ge,v» che» .
®"ctt' crn W »" ch an Mestt Stell « der herzlichst « Dank . »S-
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GESANGVEREIN Unseren verehrl Mitgliedern
machen wir die betrübende
Mitteilung , daß unser verehrtes
Ehrenmitglied und aktiver
Sangesbruder

Herr

(WmDucKe
unerwartet sdmell nach kurzem
Krankenlager sanft verschieden
ist.

Wir verlieren ein altes , treues Mitglied , das in
keiner Singstunde fehlte und stets in vorbildlicher
Weise die Ideale des Männergesanges hochhielt .
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken . Unsere
verehrlichen Mitglieder bitten wir , sich vollzählig
an der Beisetzung , Freitag mittag %3 Uhr, zu be¬
teiligen . Zusammenkunft der Herren Sänger %3 Uhr
vor der Friedhofkapelle .

Der Verwaltungsrat.

SSittPcr . 44 Satire alt ,
Handwerker , mit einem
» in » , rciiiiKlit sich wie¬
der' 51t

verheiraten .
Zuschriften mit . G4SS

an die rkwd . Presse ,

Jnwnlur
Gasthosbefitz . . intern ,
Fachinanu . zo I . . mit
schönem Betrieb an
obervavr . See . Nähe
Münchens , Wert des
obicklS 1 .A Mille ,
wünscht Briefwechsel
mit Dame , die den
Wert einer aefunden

Ehe
z« schaben weift . Ber -
N' ög . erw , Zu strengst .Diskr . vervklickte ich
mick ehrenwörÄ , In -
schritt , » nt , T Kl >91a
an d . Badiscbe Presse .

"
F"ür die überaus zahlreichen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme und die vielen Kranzspenden bei
dem Heimgang meines lieben unvergeßlichen Mannes ,unseres guten Vaters und Schwiegervaters

Josef Kölmel
Oberverw .-Sekr . i . R,

sprechen wir unseren innigstem Dank aus . Besonders
«agen wir Dank dem Herrn Präsidenten Bausch der
I ândesversicherungsanstalt , den Herren Vertretern
der Beamtenschaft , der Verein « und dem Horaquar -
tett des Musikverems Harmonie Karlsruhe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kölmel Wwe .

Karlsruh «, den 14. Januar 1932.

ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grohe Berbreitnng
und bat stets Erfolg .
Die B .idische Presse
bringt die gröftte An -
zahl Heiratsgesuche
aller ixrd Zeitungen .

Verloren
HatmitcfttlUfcS

Instrument
(ÄcmMtücf z. beweglich .
Welle ) auf dem Wege
v . L«fstngstr 47, ® at »
tenftr ., Jollvftr . bis

I : !8<vtmttofftr. 8 verloren.
I ?lb ;u«eb . geg . Belohn .
I ! Kreuzftr . 5 , II . *

Todes -Anzeige .
Kaeh langem , schwerem Lei¬

den entschlief gestern nachmit¬
tag unsere liebe , treusorgende
Mutter und Schwiegermutter

Marie Würz Wwe.
geb . Klingmann

im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , den 13 . Jan . 1932.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Würz und Frau
Emil Würz und Frau
Wilh . Fischer und Frau

Paula , geb . WUrz .

Die Beerdigung findet Freitag
mittag um 3 Uhr statt .

Trauerhaus : Ritterstr . 44.

| | Achtung !
Morgen Freitag , ist

auf dem Äochenmarkt
I ! (LndwigSplav ) Ecke

Wald . u . Erbprinzen -
str. , d. garantiert echte,

i Mir erstklassige
JchwarzwSlder

Speck und Schinken
wieder v» haben , da-s

I Pfund zu 1 .60 Mark .
I J . Bantle , Schweine -
Ii metzgerei , BSsingen . O .-
I ! Amt Rottweil . (Sil3a

Achtung ! ! Eilt ! !
An »üg « , Macherl . v . 2S
Jl an . ff . Arbeit , gu -
ter Siv . Angeb . unt .
E 17a« an d . Bd . Pr .

ich helle innen!
eummi. Tropien. Tee
Preisbrofchüre durch
Wohlleben & Weber .
G . m . d . H.. Berlin
K . »0 4 ». lA 65831

Auto
gesucht . Barzahlg .
Limous . . 4 ($ i6e .
Kabrikiahr 1931 ,
gebr .. aber in
bestem Zustand .
Angeb . mit ge -
nauem Beschrieb
des Allagens und
änsierstem Preis
b. Barzahlung u .
G10795 an die
Badische Presse .

Fi
'
fi « die Dame :

Warme Morgenröcke <,mit abstechender Blende und Knopfgarnitur • • nmm 9

Frauen -Kleider bisGroeeso g.
aus Tweedstoflen mit Marocain -Oarnitur © ■ m 3

Velour - Mäntel reÄÄ tgroß - 12 .50
Damen -Schlupfhose35 #
Trägerhemd ÄÄÄ 95 ^

oamen Strümpfe
Bömberg Gold , fehlerfreie Ware , oder
künstl . Seide plattiert Paar

1.25

Damen - Nachthemd
CroisS mit Stickerei oder bunter Weste • • • • •

Corselet mit SeitenschluB und 4 Haltern
Damenschürze J

nÄ orm ' dunkel
Hauskittel ^
Hauskittel "* lanS"

ÄfJS-»
Zefir , zum Knöpfen • • - I ■ m O Wicbeiform

2 .45
1 .45
48 ?
1 .45
2 .25

Spangen - u. Pumps-
Schuhe in Lackleder u .lour , hübsche Modelle

• chwari Ve -
• Paar

5.90
Crepe Caid ÄS £Ue> groß" ^ .7 7S ?
Mantel - DiagonalÄÄbr . Mtr. 2 .85
Bedruckt Bemberg Georgette od .
Crepe Oriental ca . 95 cm breit <f ÄB

Mtr . 1 .95 I . 09

Ein Posten
la . Bemberg-Kleiderdruck m*. 95 *7
Fl amßnga Wolle mit Kunstseide O OKca . 96rt8 cm brrit , in großem Farbensortinirnt , Mtr . Z . Od
Präna Qifin reine Seide , ca . 8S/100embr ., 0% OKV̂ repe OaTin in vielen Farben Meter 4 . 0d

(■■tiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiifiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiHiriiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiii

i Wolftapestry -Teppiche
solide Qualität , persisch und modefn gemustert

ca . 165X235 ca. 300.300 ca . 350x350 =

Stock 19 .50 29 .50 44 .50 !
I ?: r " ; -Dekorationsrips 1 35 I Madras 1 » ». q- « - 1 35 !
= traversgestreiit , 12o cm breit Meter | 130 breit , Indanthren Meter =
MlllllHlllllllllliaillllRIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIItllllfIfIflllllflHItllllllllllllllllllllllllllKIIIIIIIIVIIIIflllllllllllllllllllllllllllllirilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllT

fVir den Herrn :
Oberhemd 3 .95
Sporthemd 2 .75
Herren - Hüte leicht und gut im Tragen 4 .90

Herren -Socken ™^ °
rt
nst,icherSe,dl!

p£ ; 38 ^
H»-Sportftr ü m pfe reineWo" 68 ?
Herren-WeSteWollegestrickt ,fes«eQual. 5 .90

Herren -Halbschuhe
echt Boxcalf , braun und schwarz und Lack¬
leder , Original Goodyear Welt Paar

7.90 Oberhemd
gutes Bielefelder Fabrikat , mit abknöpfbarenund Ersatzmanschetten • • •

4.90

Trauerbriefe
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

Todes - Anzeige .
■ Am 11 . Januar entschlief wohl¬
vorbereitet meine liebe Frau ,unsere irute Mutter . Großmutter ,und Schwiegermutter (F .W .577)

Frau Amalie Rein
geb . Ullrich .

Karlsruhe -Rappenw8 :t.den 14. Januar 1932.
Heinrich Rein .Otto Rein und Frau
Irma .Pippine . <reb . Rein.Dr . Rieh . Rein und Frau .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Seeleraamt : Montaig , 18. Jan . ,vormittags 8 Uhr . in Daxlanden .Heilig -Geistkirehe .

Liegen geblieben :
1 Damen Schirm .
1 Kinder -Handtasche .8 ein, . Handschuhe .

Schnh -Danacr .

7-Eitzer ,
tadellos instand , sofort
zu verkaufen . Cl*>011)
Nah . : Durlach . Haupt -
slrai !« 21 , Loden .

Aulo
Modell Jiudebackcr ,

4—5 Silier , in bestem
Zustand , sos . billig zu
verlausen . ( löiXXij

Storch 4 2olm ,
» ' iüBclTöbttf ,

Durlach , Telefon 418.

Opel-bimousine
10/40 PS . . 5-Sitzer .

Itllrig , fcitirbereit und
vorzüglich erhalten , für
8<Ä1 Mark W verkaufen .
Anfrag , unt H . zc.1277
an die l'kwdische Press «
Filiale Ha -uptvost .

Karlitr . 18. « ehe « aiserstr . »IS».
Jeden Monat deginnt ein neuer Rurs .
Anmeld . u. Einzelunterr . v . 10—19 Uhr .

Notverkauf .
Dteuerfr . Leicht -Motor -
rad , fahrber ., z. Preise
v . 2b M zu vcrkf . Wo
sagt unter Nr . HZAWa
die Badifchc Presse .

iiompletder <l«S17)

B Radio I
Netzempfänger , 55 M .
I . PiaseSi , Luisenstr .5«

Wegen Auflös . des Haushalts verk . ich ein

Schlafzimmer
eine Küche und oerlchiedenen Hausrat sehr
billig . Anfragen bei Hofsman » . Rbeinfir . IIS .
Händler verbeten . <1Wlö >

Schlafzimmer
in Mahagoni , mit erlesener Thulamase -
rung , 18g brt . Schrank , hochgl . >ik >i ,voliert . tn . Stühlen , und nur " w - " 0 « .
Paul ,>eederle . MSbelsbr .. Dnrl . All « 58«

Die grosse Sache am Marttfplalz
war bisher ein ganzer Erfolg . Alle diejenigen Kunden , die infolge des großen Andranges
nicht bedient werden konnten , bitte ich erneut um einen Besuch . Mein umfangreiches

Lager bietet die gleichen Vergünstigungen wie am ersten Ausverkaufstag
Darum nützen Sie die grossen Vorteile des

Habe meine Praxis nach der
SQdl. Hildapromenade 4
(beim MtlhlburgerTor ) verlegt

Dr. med. P. uiagner
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden : 11 - 1,5 — 6 . Telefon 410Mi . und Sa . nur 11—1 Uhr .

inuentuMHisuerkaufs

Trotz den gewaltig
herabgesetzten Preisen

gebe auf ■ amtliche

KamelhaardecHen
woildecKen
10ö Rabatt

ARTHUR BAER
KaiserstraOe 193/95
neben Dreytuß & SiegeL

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .
Ratenkaufabkommen .

bis einschl.
19. Januar

aren

bei

Carl Schlipf
Im Interesse einer
sorgfältigen Bedie¬
nung bitte ich nach
Möglichkeit auch die

Vormittagsstunden
zum Einkauf zu

benützen

Fort mit grauen Haaren?
Durch einfaches Einretben mit „ Laurata "

erhalten sie ihre Iuaendfarbe und Frische wie¬
der . Bestes Haarvilegemittel auch gegen
Zchuvven n . Haaranösall . garantiert unschäd¬
lich. Gibt keine Klecken »nd Mißfarben .
. Laurata " wurde mit der « oldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalflaschc ,ji 6.— . Porto
extra . bezieh , d . ^ aurata -Bersand - Devot :
Badenia -Drogerie . Kaiserstr . 24Z . Drogerie
Walz . Jollystr . 17. sowie Friseur A K» h.
Lommstrahe 11 . ( 917057)

B . M . W .
steuerfrei . fabrikneu ,
150 Jl unt . Preis zu
Verls. Steuerfreies Wo -
torrad wird in Zadlg .
genommen . Nuge -bote
unter Nr . H4S7 an die
vadische Press « .

KLEINE anzeigen■• » . • Iii . ariM ( l
Ctfol « in der

Badischen Presse

Schlafzimmer
echt Birke , sowie in
afrik .Birnbaum . boehgl .
pol . , in gedieg . Ausf . ,
für nur (16953)

580 Mark
abzugeben .

Miibet .
schreinere! < ) VUl ^

Lager : S <lntmannftr . S.

Dwlom . m . Auff . . vol .
40,// . Tchreibsessel s u .
10Jl . l5baiselong .
Personalbett m . ®(atr .
Si.*1

, ro . Metalibett m .
Matr . 20.A . 1- u . 2tür .
« chränte , Waichkom . ,
2 gl . reine Betten m .
» teil . Matr . , schön ool
Bitsett . Stühle . l? ta -
gere » . Tische , kompl .
Nttche, all . s bill . zu
verkaufen . Lehmann .
Kriegsstr . 64. pari . *

Radio
neu , 3 R, . m LaMpr .,
umltändeh . spottbill . iA
verkaufen . Offert , unt .
C174« an d . Bad . Pr .

Antike Möbel
billig ;u verkf . (12178)
iwaldstr . 3Ä. V .,
S—12 u . 2—5 Uhr .
Einige Zimmerlamoe »
wegen Wegzug zu r>k. .
auch gegen Fahrrad zu
tausch . Zchillerstr . 48.
Ä »hn , lSHMt ,

Eichener Schrank -

BSrammopnon
Mit Platterl , 56 Mark ,
Garant . 1 K »hr . ( 16818
I . Piasecki , guiscitftt .50

Radio
3 R ., Netzempf ., Sch .-
Gitter . billig zu verkf .
Hirsch, « aiferallec iül .

<169211

scnreiDmascmnen
gebraucht « , ffut erhal¬
tene . fiirden Sie ledcr ».
bei Adlerwerke A. G . ,
Zirkel TO, (16911)

Neue Äonscrvcndofen -
Berschluftmaschincn
Hausme ^ ger od . gr .

^ irischastsbetrieve ge-
eignet , zu Verls. Preis
U> Mark . Zu erfr . unt .
G2M « la in d . « >d . Pr .

1 D. - und 1 H.-

Brillantring
Ankauf 330 , $u 150 M
vu verkaufen . Angev .
u . H .X . 1W5 an Bad.
Press « Fil . Hniwilp »st.

SchWuiMr
Eiche m . Nuhbaum .voll gearbeitet und
abgesperrt m . ireit .

Gsiderobefchrank ,
komplett

Mk . M-
Beim Einkauf die .
fes Schlafzimmers
haben wir auber -
ordentlich Glück ge¬
habt . Sie sollen
auch davon vrofitte -
ren . — Ein aus -
wärtiger Möbel -
fabrikant hatte ein
Schlafzimmer hier ,für welches er aber
keinen Abnehmer
hatte . Um solches
nicht wieder nach
Haufe nehmen zu
müssen , und weil
er auch dringend
Bargeld gebrauch ^' ,
überlieii er uns sol-
ches zu einem un -
alaublich niedrigen
Preis . . DasSchlaf -
zimmer ist ein mo -
dern . Modell , Eiche
m . Nutzbaum , mitt .
lereTüreNuftbaum ,
voll gearbeitet und
besteht ans : 1 breit .

Garderobefchrank ,
180 cm . mit Jttt»
nensvkgel , 1 Wasch-
kommode m . weik .
Marmor u . Svie -
aelauff . . 2 Bettstel¬
len . 2 Nachttische
m .Glasvl .. 2Stühle ,
1 Handtuchhalter . —
Wollen Sie sich die -
ses Schlafzimmer
nicht einmal an -
sehen ? ( 16856)

Möbelhans

Ml fiflfin,
Waldstrafte Nr . 22
(neben Colosseum ) .

Kütten
n. m .U. Vits . 75Jf

FUrniB Sftv
hint . Geschw . Knovf

Gelegenheitskauf >
Schönes Chaiselongue .
la Bezug u . Polsters . ,
preiswert abzugeben .
Dvuglasstr . 22 . vart .

WH 8528)

Die Kol
diktiert die preis«
Der Notverorlm »^
entsprechend lmvc "
wir bekanntlich »iL
sere Preiie no«
mals um
ziert . Wir biet«»
Ihnen heute «A ,
der etwas beso ^
ders an . und
l Pol Schlaf - -

wundervoller
derobeschrauk
Jnnenspiegel .aufi«''
Glas mit StoA

'
fpannung . 2
ten . an den § ci i "
abgerundet . IW - I»
kommode mit ea -
weis , Marmor . .
Siachttifche m . ^
u. Stoffunterlagc ' !
sowie 2 Stühle
Stoff bezogen . Di - '
ses komvlette
mer biet , wir Ili " «
für m S»».-
Für Brautleute ö'
beste Gelegenlie »
ihr Geld in e »>e "
schönen und
zenen Schlas ^ ni »' ,
gut anzulegen .

Möbel - Palais
Pistiner G . m. b- ^

KarlsfuH®
am Rondell »!«^

Moderner
Kinderwagen

sebr gut erhalt ., p
wert zu Verkaufs »? I
Gebhardftr . 1».

Hosen, Iopp ^
neu u . gebr ..
Zährinkierstr. 53«- .

Kisten^
ha , abzugeben . ' ,,
Karl H u n>N>°

Werderstrafte

«l/zjähr.
"«»ÄÄ

Stftarsä ««*-
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Aus der badischen Landwirtschaft.

m 3>ei'Vereine

Rückgang im Milchverbrauch .
Ein Notruf des Milchhandels.

Landesverband der Milchhändlergenossenschafien und

di » rvr in Karlsruhe wende ! sich mit einer Erklärung an
infM» v lvorin auf die schwierige Lage des Milchhandels
hl , , »v - ? ^schreckenden Rückganges im Milchverbrauch hingewie-

ban^- i
^̂ tgestellt wird , daß der Milchhandel nur mit einem Klein-

an, A ^ ichlag arbeitet , der dem der Vorkriegszeit entspreche. Das

h . ^ l .e " Januar d . 3 . in Kraft getretene Milchgesctz bringe für
» « t, * t Belastungen in einem Ausmaße mit sich , die fast
dnbl 'e 'en" ®er Milchhandel , so heißt es zum Schluß , kann

ften ? i -* 11 ^° ' fen ' das; ihm Erleichterungen , insbesondere auch auf
Gebiete zutzeil werden und da» vor allem seine Ein-

m • °unfle
,
rt gegen die erhöhte Umsatzbeiteuerung der Milch bei der

lchsregrerung Gehör finden .

Nochmals § 38.
Eine Aeuhexung der Milchgenossenschaft Radolfzell.

(5 , ^ Oberbadische M i l ch z e n t r al g e n d s s en s ch a f t .
H - Radolfzell — die Genossenschaftsorganisation von

Ewn Bauern — nimmt in nachstehenden Zeilen grundsätzlich
>>>„ «=

n8 öu der Frage des Zusammenschlußes , die in so hohem Maße
° 'e Gemüter erreßt . Sie schreib , u . a . :
kll » k» ^ richtig , daß der Milchhändler , der beim Außenseiter
nn » bezahlt als die Zentrale, aber nur deshalb , weil er ja
n „ . , Milch abnimmt , die er als Frischmilch absetzt . Würde auch
io m - 3 e ' t die Radolfzeller Zentrale ihre Tätigkeit einstellen ,

c ein ungeheures Milchangebot in Erscheinung treten Alles
urve nach relativ kleinen Verbrauchsstädten mit seiner Milch

SIW?C,V man würde sich so unterbieten , daß nach kurzer Zeit das

^
" lmilchpreisniveau erreicht wäre . Die Folge wäre , daß Tausende

kiin >>Landwirten in diesem Betriebszweig kein Auskommen mehr
liAhu ' o6cr nuf roa ® iollten sie sich umstellen ? Es gibt kaum Mög-

»mit ' unb daher muß die Milcherzeugung dem Landwirt auf alle
mit * ^ halten bleiben . Plan und Ordnung bringt das Reichs -

miit? [einem § 38 (Zwangszuiammenschluß ) . Allerdings
den! « i- in ber Minderheit sich befindlichen Landwirte, die auf

Rücken der Organisation Vorteile bisher im reinen Frischmilch-

ze » einheimsten , einen Teil dieser zu Gunsten der übrigen Er -
L"ßer. hergeben . Auch wo übergroße Handelsspannen auf Grund

de? . 'e " i0c» Angebots sich gebildet haben , müssen diese teilweise
aus j/̂ ^ mtheit der Erzeuger zugute kommen. Es ist sicher , daß
der ^ -? auer jeder Erzeuger mehr bekommt als beim freien Spiel

. ^ afte . Denn bliebe dieses , so wird in rasch steigendem Maß,
preis » n

^ e hervorgerufen durch die niedrigen Molkereiprodukten »

sich »
mit der Frischmilch jn die Städte drängen . Man würde

SetsIo -ACt mehr unterbieten und der bisher schon vorhandene Selbst -
^ !> Ichungsprozeß der Erzeuger würde schlimmste Forinkn'"anneh -

wa» ^' ne Fortführung der Milcherzeugung immer fragwürdiger
inh ' l bürden. In den große» oadischen Städten ist die Sachlage
'unn Punkt wesentlich anders . Dort ist überall der Vearbei -

troî wang eingeführt , der die Milch abhält, da sie über die Zen -

tiu muß. Da man bei uns diesen nicht einführen will , bleibt
die <rn

r durch den «? 3K. Ihn einführen heißt auf lange Sicht
Silfp 'Icherzeugnng ermöglichen , weil die Absatzfrage nur mit seiner
di° Entscheidend

'
zu lösen ist : ihn ablehnen heißt in kurzer Zeit

^ulchpreise total zerschlagen lassen.
"

Am die Lagerhauszeulraie Tauberbischofsheim .
. .? ^ berbischofsheim . 13 . Jan . Auf die Anfrage der Abgeord -

stehen ; die vom Amtsgericht Mosbach gegen Hopf auf 9. Dezember
1931 angesetzte Hauptverhandlung ist vertagt worden . Inwieweit
der Fiskus mit seiner Bürgschaftsforderung gegenüber der Zentrale
ausfallen wird, hängt wesentlich davon ab , zu welchem Kaufpreis
die noch vorhandenen Vermögenswerte der Zentrale veräußert wer -
den können. Verhandlungen über die Verwertung des Restverinö -

gens sind im Gange , aber noch nicht abgeschlossen." Man wird also
das Ergebnis der Hauptverhandlung gegen Hopf, die demnächst in

Mosbach stattfindet , abwarten müssen.

Aus dem mitielbadifchen Weingebiel .
— Neuweier ( Amt Bühl) , 13 . Jan . Hier find eine Versainrn-

Iung der Mitglieder der Rebbeobachtungskommission statt , zu der
als Vertreter des Bezirksamtes Regierungsrat Werber erschienen
war . Auch halten sich die Bürgermeister der verschiedenen Gemeinden
und sonstige Interessenten eingefunden . Landesökonomierat Kölmel

sprach üb?r die Bedeutung der Kommission , die besonders daraus

hervorgehe , daß im Jrhre 1931 im Lande Baden 3« neue Reblaus-

Herde mit insgesamt 652g befallenen Stöcken festgestellt svurden , was

gegen 1930 eine Zunahm « von etwa 6000 - Stöcken bedeutet . Die be¬

stehenden Vorschriften müßten unbedingt eingehaltenwerden . Herr Kol -

mel teilte mit , daß als Entschädigung für umgestellte Amerikanerreben
für den Bezirk Bühl 44 000 Mark zur Auszahlung gelangen wurden .
Statt Geld könnte die Entschädigung in Lieferung von Psropsreben
erfolgen . Es ßrnd dann eine eingehende Aussprache über die im

verflogenen Jahre gemachten Beobachtungen statt.
*

dt . Legelshurst . 13 . Jan . (Sfuflöfiing des Pferdeoersicherungs -

oereins. ) Der hiesige im Jahre 1928 gegründete Pserdeversicherungs-

verein e . V . hat in seiner am Montag stattgefundenen Generalver -

sammlung die Auflösung des Vereins beschlossen . Die schwerenVer -

luste im verflossenen Geschäftsjahre gaben Anlaß zn diesem Schritt .
Es wurden im Jahre 1931 10100 RM - ausbezahlt , während noch
etwa 6000 RM . auszuzahlen sind , sodaß das Jahr 1931 rund 20 000

erforderte , eine Summe, welche in heutiger Zeit an die Mitglieder
-,u große Aufgaben stellt . Dix Verwaltungsratsmitglieder. an ihrer

Spitze Bürgermeister Baas , wurden zu Liquidatoren bestimmt.

I „Ka Kenkreuzbanner
" verwarnt.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt u . a . mit : Die
nationalsozialistische Zeitung „Hakenkreuzbanner" in Mannheim
bringt in ihrer Nummer vom 9 . Januar 1932 unter der Ueberschrist
„Gute Miene zum bösen Spiel " im Anschluß an die Wiedergabe
einer Mitteilung des Amtlichen Preußischen Pressedienstes über den
Termin der preußischen Landtagswahlen einen Kommentar , in dem
eine böswillige Verächtlichmachung der preußischen Staatsregierung
gesehen wird . Der badische Minister des Innern hat deswegen den

Verleger der Zeitung auf Grund der Verordnung des Reichspräsi -
deuten vom 2» . März 1931 verwarnt und darauf hingewiesen , daß
auf Grund dieser Vorschriften im Wiederholungsfalle ein Verbot
ausgesprochen würde .

Verbilligte Geschäflskredile nur im Kandels -
kammerbezirk Mannheim .

Mannheim, 13 . Zan . Vor einiger Zeit hat die Handelskammer
Mannheim mitgeteilt, daß ihr zur Verbilligung von Geschäftskosten
unter bestimmten Voraussetzungen Mittel zur Verfügung stehen.
Diese Notiz hat vielfach zn irrigen Auffassungen geführt . Die

Handelskammer Mannheim stellt daher fest, daß in den Genuß der

Zinsoerbilligung nur Firmen des Handelskammerbezirks Mannheim
gelangen können. ^

it . Weisenbach (Murgtal ) . II . Jan . ( Preissenkungen .) Nachdem

der hiesige Viehbesitzerverein erst vor einigen Wochen den Milch -

preis von 30 Psg. aus 28 Psg. herabsetzte, beschloß er am Sonntag
einstimmig eine weitere Preissenkung auf 26 Psg . j,e Liter . — Das
Elektrizitätswerk der Fa. Katz & Klumpp hat den Strompreis auf
3 .
', Vfg . statt bisher 40 Psg . und beim Verbrauch über 10 KW . auf

23 Pfg . statt 25 Vfg . herabgesetzt.
n Bühl, 13 . Jan . (Preissenkung.) Mitte Dezember hat die Freie

Bäcker -Jnnun.'. für den Amtsbezirk Bühl die Preise für 1000 Gr.
Halbweißbrot von 55 auf 53 Pfg . , 1500 Gr . Mischbrot von 66 auf
62 Pfg und 1500 Gr. Roggenbrot von 62 auf 60 Pfg . herabgesetzt.
Aus den Preisen für sonstige Lebensmittel ( nicht Markenartikel ) ist
nid) dem Stand von Anfang Januar gegenüber Anfang Oktober ein

steter Rückgang zu bemerken. Wegen Senkung des bisherigen Milch -

Handelspreises von 26 Psg. pro Liter auf 24 Psg. werden Verhand -

lungen mit den Händlern geführt . Sie sind zum Teil aus den ge-

senkten Preis schon eingegangen.

Umschau vom Tage.
Zur Einbrecherjagd in Durlach .

Neten m» >
«t " irage oer Avgeoro -

de » z Wolfhard und Hofheinz wegen der Abwicklung der Geschäfte
bjr &

ocntrale der Landwirtschaftlichen Lagerhäuser
°
A .°G . Tauber -

3) cr
°

*
c 'm seilte der badische Innenminister folgende Antwort:

vora- l . Landtag zu erstattende Bericht kann zur Zeit noch nicht
nerirfit

e?JUIDeri>en ' n?eil sämtliche Akten des Ministeriums dem Amts-
besit-»! Bosbach in der Strafsache gegen Gustav Hopf , Mühlen-
werd»

0
r
ls Lengenrieden , vorliegen. Der Bericht kann erst erstattet
sobald die Akten dem Ministerium wieder zur Verfügung

— Durlach . 14 . Jan . Bei der Jagd auf den jugendlichen Ein

brechet sollen an die 18 Schüsse gewechselt worden sein . Der Komplize
des verhafteten Gymnasiasten konnte bis zur Stunde noch nicht er¬
mittelt werden . Die Durlacher Kriminalpolizei hat die Fahndung
nach ihm aufgenommen . Man vermutet , daß es sich nicht um einen

Durlacher , sondern um einen auswärtigen älteren Mann handelt .

Die beiden Genossen haben wohl auch die anderen Einbrüche auf

dem Gewissen , die in der letzten Zeit das Turmbergviertel so sehr

beunruhigten . In der Villa , die zuletzt heimgesucht wurde , war

bereits am Mittwoch vor Weihnachten das Ziel verbrecherijcher

Hände . Es blieb aber damals nur beim Versuch.

Raubiibersall in Berghausen .
Eine Tat des Durlacher Einbrechers ?

R - rabanlen bei Durlach . 14 . Jan . Gestern vormittag drang ein

noch unbekannter Täter in das Anwesen der Frau Metzger . Der

Einbrecher überfiel die Frau, die er dadurch am Schreien verhin -

derte daß er ihr ein Taschentuch in den Mund stopfte. Dem frechen

Burschen fiel ein Geldbetrag von etwa 50 RM in die Hände . Als

er sich entdeckt sah . suchte er das Weite . Möglicherweise handelt es

sich um den flüchtigen Durlacher Einbrecher.

Gemeinde-Umschau.
ftnrJ?' Irlach , 14 . Jan . (Aus dem Stadtrat. ) Anstelle des oer
uiinük"en Stadtrates Horst tritt der der gleichen Vorschlagslilti
n <>rnil !

>re !1' )e nächste Bewerber , der bisherige Obmann des Sta !

^ netenvorstandes Friedrich H e tz e l , in den Stadtrat ein . —
miisr«

®au,I.Ichen Verbesserungen an der Wirtschaft zur Friedrichshöhe
„ i7h ? !?. . ?,"f Weiteres zurückgestellt werden , da Kredite zur Zeit
rû .^ -v ^ Utch sind . Milden neuen Pächtern der Wirtschaft zur

der bisherige Obmann des

gerungen an der r ~'
teres zurückgestellt

ItrY
'
x | lllu- Mit . den neuen , , WWW. . D

i^ ieonchshöhe wird ein Pachtvertrag abgeschlossen. — Die Aufsicht
berggebiet einschließlich der Turmbergruine wird dem er-

« chremer Ernst Kindbeiter zunächst provisorisch
:ta0en- — Mit Wirkung vom 1. Januar 1932 ab wird der Gas-

oes-n,»
'" L Tarisstaffeln zuznächst um 1 Pfg . je Kubiknieter

ank» ,^ demnächst erfolgenden Ausstellung des Vor .
Sen»,

®es soll geprüft werden , ob nicht eine weitere
1032

"
iq

8 ~~ ^
*

e Müllabfuhrgebiihre » werden ab 1. April

Ziegenbock- und
203»

gesenkt. — Die Sprunggebühren der Marren
Eberhaltuna werden mit Wirkung vom 1. Januar

•i5 Unfalls ermäßigt . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt jetzt
'

. « ■v.a¥ ' d >e bis jetzt noch nie erreicht worden ist.
aan »

Amt Wiesloch , 11 . Jan . ( Auch hier Geburtenrück-
"

i l 'iLi "̂ Standesamt meldet für das Jahre 1931 : 47 Geburten
fieaenüho. KiLunb 13 Eheschließungen . Die Geburtenziffer hat sich
?it uJn fi v 9 um 16 verringert. Die Zahl der Eheschließunp.>n

++ V b 'c 5er Sterbefälle um 13 zurückgegangen.
Adolf tD?orVnti

x
0l^ cim bei Adelsheiin. 13. Jan , Bürgermeister

Krankheit ^ 0
t
ri &er Sympathie erfreute , ist » ach kurzer

I. i tet ta | d> « °>torben .
buiiflstaiilr i IV2an . ( Aufhebung der gewerblichen Fortbil.

. ) ^ emag der badischen Haushaltsnotverordnung soll die

hiesige gewerbliche Fortbildungsschule mit Wirkung vom 1 . April
d . ^ s aufgehoben norden . Man erblick ? hier allgemein in der Aul -

Hebung dieser Schule eine harte Maßnahme , insosern als die Schule

in einer so croßen Gemeinde wie Bietigheim eine unbedingte Not -

wendiqkeit darstellt , Od die bisher hier untergebrachten Schüler in

der Nackibargemeinde Durmersheim oder in der Gewerbeichule
in R a st a t t untergebrachi werden , rst noch nicht bestimmt.

Kandern 14 Jan . ( Ehrung eines Semeindebeamten .) Der im

vergangenen
'
Jahr nach mehr als 33jähriger Tätigkeit t,i Dienste

der Stadlgemeinde Kandern in den Ruhestand getretene Ratschreiber
H a g i n wurde durch eine Anerkennungsurkunde des Jnnenmiyisters

^
Maldshut, 14 . Jan . (Di« Waldshuter Bürqermeifterfrage .)

Eine vorbereitende Kommission für die Bürgermeisterwahl hat in

einer Sitzung b,schlössen, van den eingegangenen 50 Bewerbungen
um den Bürgermeisterpostl ' n 5 Bewerber in die engere Wahl zu

ziehen Bei diesen fünf Bewerbern handelt es fir* um Bürger '

meist»r badischer Städte Der bisherige Verlauf der Verhandlungen

berechtigt zu der Annahme , daß alle Partes s'ch aus einen Kandi -

daten einigen werden . Dadurch dürfte nur ein Wahlgang ersorder-

lich sein.

: • Leitzingen , 13 . Jan . (Senkung der Beiträge der A.O.K .)
Der Ausschuß der Allgemeinen Ortskrankenkasse , ur den Amts-

gerichtsbezirk Kenzingen beschloß , mit Wirkung von, 1. Januar 1932

den Beitragssatz auf 5 Prozent herabzusetzen und die aus Grund

der Notverordnung vom 8. Dezember 1931 außer Kraft gesetzten
Mehrleistungen erneut einzuführen .

Au der Slrafzenbahnhalleslelle vom Auw erfahl .
B. Durlach , 14. Jan . Heute früh ^ 8 Uhr wollte ein, 63jähriger

Mann an der Einsteighalle der Elektrischen beim Durlacher Bahn -

Hof dem sogenannte » Elaspalast, die Straße nach Karlsruhe über»

schreiten. Auf die Warnung eines Vorübergehenden hin ließ er

zwar zunächst einen herankommenden Lastwagen vorbeifahren . Da »

gegen betrat er , trotzdem ein Personenwagen dem Lastfuhrwerk folgte ,
die Fahrbahn um noch den wartenden Straßenbahnwagen »ach dem

Karlsruher Wochenmarkt zu erreichen. Dabei brachte der alte Mann

durch sein ängstliches Vor - und Zurückgehen den Lenker des Per-

sonenwagens in Unsicherheit. Er wurde schließlich von dem Kot-

slllgel des Wagens zur Seite geschleudert und erlitt dabei einen

Bruch des linken Beines unterhalb des Knies. Der hilfsbereite
Lenker des Kraftwagens brachte ihn hieraus selbst nach dem Staat .

Krankenhaus . Der Vorfall ist wi ^ erum eine ernste Warnung an

alle , die an der betreffenden verkehrsreichen Stelle die Strage über-

schreiten müssen . w

Gutenstein (Amt Meßkirch.) 13 . Jan . (vom Fuhrwerk üb« ,

fahren . ) Beim herannahen eines Zuges scheuten die Pferde des

Wirtes „zur Sonne" Joseph K e p p l e r . Der Besitzer kam unter

den vollbeladenen Wagen : ein Hinterrad ging ihm üder den ganzen

Körper, sodaß er schwere Ouelschungen davontrug .
* Schüsse vor dem Pfarrhaus .

S Lobenfeld , A . Heidelberg . 14 . Jan . Vor dem hiesigen Pfarr-

haus wurde in einer der letzten Nächte von bis jetzt noch unbekann-

len Tätern mit einem geladenen Stahlrohr eine Erplosion ver -

ursaä' t : außerdem wurde » fünf Schüsse abgegeben . Ob es sich hier-

bei um einen Unfug handelt « oder ein Anschlag in Frage kommt,
steht bis jetzt noch nicht fest .

Umfangreicher Waldfrevel .
Hottingen bei Säckingen , 14 . Jan . Die wilde Holzhauern hat

in den Waldungen auf tyr Horneck derart überhand genommen , daß
die Gem« inden verschärfte Bestimmungen erlassen mußten . Besonders
haben es die Waldffrevler auf Birken abgesehen. Oft inüssen die

Waldbesitzer feststellen, vaß ihr ê schönsten Birken der Aeste beraubt
sind. Kürzlich konnte ein Besenbittder erwischt werden , der einige
Bäume vom Boden wegsägte uild Holz und Reisig mit dem Fuhr -

werk abtransportierte.

: : Billingen , 14 . Jan . (Wilderer.) Ein Hilfsarbeiter aus
Schwenningen wurde von einem Jagdaufseher beim Wilder» ertappt
und trotz heftigen Widerstandes festgenommen . In der Wohnung
des Verhafteten wurden Teile von Wild gesunden .

dz . Villingen . 13 . Jan . (Einbrecher dingfest gemacht.) Gestern
früh gelang es der Polizei , zwei Wanderer festzunehmen, welche in
das Flugpiatzrestaurant einen Einbruch verübt und Lebens - uno
Genußmittel entwendet hatten , nachdem sie sich in dem Lokal selbst
„ gestärkt" hatten . Die mitgenommenen Sachen hatten sie in eine
Papierserviette des Restauraiits eingewickelt , wodurch sie ohne wei -
teres übersührt waren. — In der gleichen Nacht wurde in der in
der Nähe des Flugplatzes gelegenen Lorettokapelle ein Einbruch ver-
übt und der Opferstock aus der Wand gerissen . Das Werkzeug der
Täter lag noch an Ort und Stelle . Die beiden festgenommenen
Wanderer , die außer den Lebensmitteln noch etwa 9 Mark Klein-
geld bei sich hatten , sind der Tat dringend verdächtig

Unter-

VorKnegspreise !
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Nachrichten aus 0em Lande.
) ( Ettlingen , 14 . Ion . (Abschied für Direktor 3 . Reiser in der

Ailjbanschule . ) Am Dienstaq nachmittaq fand in der Aufbauschule
Ettlingen eine schlichte Abschiedsfeier für Direktor Reiser statt ,der seinen Wohnsitz in seine Heimat Radolfzell verlegt . Die Feier
war umrahmt von Liedern des Schülerchors. Direktor Dolland
widmeto dem Scheidenden Worte aufrichtiger Verehrung und herz-
lichen Dankes für das . was er in jahrzehntelanger Arbeit der Schule
und den Schülern , seit 20 Iahren hier als Semtnardirektor und
dann als Direktor der Aufbauschule gewesen ist. Als wohlwollender,
gerechter Vorgesetzter , als ausgezeichneter Lehrer und als hingeben-
der Erzieher hat er sich überall hohe Wertschätzung , grotzes Ver-
trauen und treue Anhänglichkeit erworben . Direktor Reiser dankte
tief ergriffen für die ehrenden Abschiedsworte und nahm in herz -
licher Weise Abschied vom Kollegium, den Schülern und dem Per -
sonal der Anstalt . Sein Beruf war ihm immer Herzenssache , die
Arbeit in der Schule und an der Jugend eine liebe Pflicht . Mit
gütigen Mahnungen an seine letzten Schüler schlos; er seine Ab -
schiedsworte .

h . Graben , 13 . Januar . ( SSminefeier .) Am Sonntag abend ver-
anstaltete der Radfahrerverein „Vorwärts " im Saale des „Erb -
Prinzen" seine Winterseier und zeigte ein Programm , das die zahl-
reichen Anwesenden hoch befriedigte. Im Vordergrund standen die
Darbietungen der Kunstfahrer Scholl , Müller und Zimmermann ,die überragende Leistungen zeigten. Auch das Radballspiel fand gro-
he ? Interesse. Stürmischen Beifall erntete der Heidelberger Humorist
Jockel Grimm mit seinen Vorträgen . Schließlich trugen auch die
flotten Musikstücke der Streichabteilung des Musikvereins „Har¬monie" zur Unterhaltung bei .

M. Bruchsal, 14 . Jan . (Bon den Mittelschulen.) Ein Rückgang
der Anmeldungen für die Höheren Schulen ist auch hier zu verzeich-
nen . Gymnasium; 30 ( genau die Hälfte des Vorjahres ) darunter
7 Mädchen . Lberr, ?alschule : 43 Anmeldungen für die Sexla ( 46 im
Vorjahr ) . Mädchenrealjchule: 34 ( gegen 56 Anmeldungen für Sexta
im Vorjahr ) .

Pforzheim , 14 . >̂an. (« ich selbst aus dem vierten Stock gestürzt.)
Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr hat sich eine Frau Kronpa in
der Thristofallee aus dem vierten Stock iyrei Wohnung gestürzl .
Kurze Zeit darauf verschied die Frau . Der Beweggrund zu der Tat
ist unbekannt.

Schriesheim . 13 . Jan . (Der Schriesheimer Mathaisenmarkt .)
Vom Sonntag , den 24 . Januar , bis Dienstag , den 23 . Februar 1932,findet wie alljährlich der beliebte und gut besuchte Mathaisenmarktin Schriesheim statt . Mit dem Pferdemarkt ist eine reich beschickte
Ausstellung landwirtschaftlicher und gewerblicher Erzeugnisse, ver-
bunden mit Prämiierung guter und bester Ausstellungsobjekte. Als
Neuerung ist Lie Teilnahme der Reitervereine der näheren Um -
gebung in ihrer schmucken Aufmachung vorgesehen . Haupttag istwieder der Dienstag ( 23. Februar ) . Im Winzerkeller bietet die
Musikkapelle Schriesheim bei freiem Eintritt heiteres Unterhal »
tungskonzert.

Heddesheim b . Weinheim . 14 . Jan . ( Branditiftung ? ) In
der Stallung des Landwirts Seib in Heddesheim war Feuer aus -
gebrochen , wobei fünf wertvolle Kühe erstickten. Unter dem Ver-
dacht der Brandstiftung wurde der Eigentümer . Seib jr . , durch die
Heidelberger Polizei in Untersuchungshaft genommen.

v . Boggingen Amt Müllheim ) , 13 . Jan . Schlecht belohnte Gast'
freundschaft. ) Zwei fremde Männer , welche in einer hiesigen Wirt -
schaft kein Nachtquartier mehr erhalten konnten, wurden von einem
in der Wirtschaft anwesenden, hiesigen Taglöhner mit nach Hause
gekommen. In der Nacht entwendet,en die frechen Kumpanen dem
Wohltäter 10 Mark . Die hiesige Gendarmerie hat sich des Falles
angenommen.

ti . Myhle » , 13 . Januar . (Aus der Kirchengemeinde )̂ Am Sonn -
tag , dem 10 . Januar feierte Pfarrer Protz in voller Rüstigkeit sei-nen 00. Geburtstag . Aus diesem Anlasse brachte ihm der ev . Kirchen-
chor am Samstag abend ein wohlgelungenes Ständchen unter der
Leitung von Oberlehrer Kratt .

x. Todtnau , 13 . Jan . (Bergwacht.) Die hiesige Ortsgruppeder Bergwacht begann dieser Tage einen neuen Lehrturnus zur Aus-
bildung neuer Mitglieder im Sanitätswesen . Erfreulicherweise haben
sich zu diesem Lehrgang wieder eine Reihe junger Leute gemeldet.Der Kurs wird auch dieses Jahr von Dr . Brohl in uneigennütziger
Weise geleitet . Gerade die hiesige Ortsgruppe der Bergwacht hatin den vergangenen Jahren sehr oft Gelegenheit gehabt , im un-
wegsamen Gelände , bei Schnee - und Eisstürmen ihre Samariter -
tätigkeit auszuüben , sodag es eine unbedingte Vorbedingung ist, daß
die Bergwachtleute gut ausgebildet sind.

r. Vöhrenbach, 13 . Jan . (Aus den Bereinen . ) Sonntag Abend
hielt der Arbeitergesangverein Freundschaft Vöhrenbach in der
städt . Festhall,? seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Außer der ge->
samten Stadl - und Feuerwehrkapelle hat zur Verschönerung der
Feier Herr A . Jmhof beigetragen . Zur Vorführung gelangte neben
gesanglichen Darbietungen das Schauspiel „Stürme des Lebens"

, das
bei den Anwesenden lebhaften Anklang fand . — Dj? r Gesangverein
..Concordia" hat in uneigennütziger Weise am Samstagabend den
Insassen des hiesigen Krankenhauses ein Ständchen dargebracht,
welches von den Kranken mit großer Freude aufgenommen wurde.

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE

1860 München in Karlsruhe .
Am kommenden Sonntag wird das erste Spiel um d i e S ü d-

deutsche Meisterschaft in Karlsruhe , die von der Fach -
presse als technisch beste und hervorragendste Kombinationsmann -
schast Deutschlands anerkannte E l s von 1800 München , aus
den K .F .V . -Platz bringen. Seit den letztjährigen Kämpsen um die
deutsche Meisterschaft, als die Münchener Mannschaft erst im End-
spiel in Köln gegen Hertha B .S .C . Berlin unverdient um die
höchste deutsche Trophäe kam . sind die „Löwen" in aller Munde . Man
sieht dem Auftreten dieser seit langer Zeit von dem Karlsruher
Max Breunig betreuten Elf in allen Sportkreisen mit größtem
Interesse entgegen. Der badische Meister wird nach dem glänzenden
Weihnachtsspiel in Pforzheim und dem guten Abschneiden in Frank -
reich der bayerischen Spitzenelf wohl einen ebenbürtigen Kimps
liefern .

Badische PvlizMimeiflerschaften.
Die badischen Polizeiskimeisterschaften finden am 13. pnd 14 . Fe -

b r u a r auf dem Feldberg statt. Sie bestehen aus einem
Langlauf über 12 Kilometer . einem Abfahrtslauf mit 300 Meter
Höhenunterschied, einem kombinierten Lauf und einem Mannschafts-
lauf .

Der Skiclub Schönwald brachte am Sonntag bei den besten
Schneeverhältnissen seine O r t s a r u p p e n w e t t l ä u fe zur
Durchführung . Ganz besonders die Sprungläufe fanden großes In -
teresie . Die Siegerliste lautet : Langlauf 1 . Klasse über zirka
18 Kilometer : 1 . Albert Scherzinger 1 :10 .27 Std . : 2 . Edwin Schwer
1 : 12 .11 Std . Langlauf 2 . Klasse ( gleiche Strecke ) : 1. Josef Wernet
1 :9.34 Std . ; 2 . Robert Dold 1 : 15 .52 ; 3 . Otto Schunhard 1 : 19 .45 ;
4 . Oskar Scherzinger 1 :21 .18 ; 5 . Fritz Kurier 1 :26.30 Std . Lang¬
lauf Jungmannen über zirka 5 Kilometer : 1 . Edwin Ragg 35.25
Min . ; 2 . Arthur Schwer 35.42 ; 3. Alfred Mark 39.58 ; 4 . Franz
Maier 40.38 ; 5 . Emil Scherzinger 42.07 Min . Sprunglauf 1 . Klasse :
1. Engelbert Ganter , Note 17 .8 ; 2 . Rudolf Fehrenbach, Note 15 .93 .
Sprunglauf 2 . Klasse : 1 . Eugen Kuner . Note 15 .80 ; 2 . Adolf Dold,
Note 15 .01 ; 3 . Alfred Mark , Note 14.71 ; 4 . Emil Fehrenbach, Note
14 .34 . Außer Konkurrenz sprang Willy Schweizer von Schramberg,
der die Beftnote von 18 .5 erreichte. Um 2 Uhr wurde ein Volks-
wettlauf durchgeführt und zwar in zwei verschiedenen Abteilungen .
In der ersten Klasse war die Reihenfolge der Sieger : Engelbert
Ganter , Franz Ketterer , Eugen Kuner , Josef Allgaier ; in der zwei -
ten Abteilung : Alfred Mark , Franz Maier , Emil Fehrenbach, Ni-
kolaus Scherer. August Faller .

Zum Clnb -Boxkamps „Prag "- Stuttgart gegen 1 . Karlsruher
Baxsporiverein . Der am Samstag , den 16 . Januar 193 2 ,
im Friedrichshof , abends 8 .30 Uhr . stattfindende Boxkampf zwischen
Sportvereinigung „Prag " -Stuttgart , Deutscher Meister 1931 im
DASV . und 1/Karlsruher Boxsportverein . wird von folgenden
Mannschaften bestritten : Stuttgart : Schmitt , Rothenberger , Ples -
sing , Scheibenstock. Theurer , Kaiser , Vogt , Bubek, Oesterlen. Karls -
ruhe : Müller . Wieland III . Deimling , Nagel , Hettel , Kohlborn ,
Wieland II, Watzel , Wieland l.

Märkte in Baden.
Bruchsal . 13 . Jan . (Schweinemarkt .) Angefahren wurden :

122 Milchschweine und 19 Läufer . Verkauft 110 bezw . 14 . Höchster
Preis für Milchschweine 26, für Läufer 35 . häufigster Preis 20 bezw .
32, niedrigster Preis 17 bezw . 30 Mark je Paar .

Pfullendarf . 13 . Jan . (Fruchtmarkt .) Es kosteten Weizen
22—23 Mark , Gerste 16—17 .80 Mark . Roggen 18 .80—20 Mark . Hafer
15 .60 Mark , Spelz 18—18 .50 Mark je Doppelzentner.

#

Linx, 13 . Jan . In Linx haben die freien Pslanzervereinigungen
das Owrgut um 53 RM . an die Firma Kaufmann & Bensheivt in
Mannheim verkaust. Im Nebenort H o h b ü h n liegen noch 120
Zentner unverkaufter Tabak . Die Mitglieder des Tabakbauvereins
haben ihren Tabak in der Verkaufssitzung in Offenburg zum Preis
von 54,5 RM . verkaust.

Wallerstand des NbeinS .
ivaiel . morgens S USr : — Ztm ., gestern minus 78 Ltm .
•Walbsfcitt, morgens 6 U6r : 254 Ztm .. gestern 2«ö Ztm .
Schusterinsel , morgens 6 Uhr : 122 Ztm . . gestern 133 Ztm .
JKfcetttweitet, - orgenS « Uhr : minus 116 Ztm . . gestern minus 104 Ztm .
flcbl , morgens « Uhr : 283 Ztm ., gester » 209 Ztm .
Marau . morgens 0 Uhr : 483 Ztm . . gestern 509 Ztm ., mittags IS Uhr :

50 » Ztm . , abends 6 Ubr : 495 Ztm .
Mannheim , morgens 6 Uhr : 422 Ztm .. gestern 466 Ztm .

III. Olympische Winterspiele.
Trotz vieler Absagen die Weltklasse am Start .

In der Hoffnung, daß sich die europäisch « Beteiligung an ^
Olympischen Winterspielen noch beben würde, hatten die Anicl'' ;
taner den Meldeschluß vom 20. Dezember auf den 21 . Januar »el'
längert . In der Zwischenzeit ist aber gerade das Gegenteil i
getreten , es hat noch einige Absagen gegeben und so scheint es ,
die Spiele in Lake Placid weit hinter ihren Vorgängern Chanionli
und St - Moritz an sportlichem Wert zurückstehen werden. Alachs
die europäische Beteiligung nunmehr feststeht , erleidet aber nur vc>.
Eishockeyturnier eine erhebliche Einbuße , da hierfür nur noch
nada . Amerika und Polen in Betracht kommen . Allen übrigen
fungen darf man aber mit vollem Recht den Ehrentitel „Olymps
zuerkennen, denn überall geht Weltklasse an den Start und ve»
Siegern wird man die Goldmedaillen ohne Einschränkung anerka « »^
dürfen . Selbst von dem schwach besetzten Eishockeyturnier darf nia
dies behaupten , denn Kanada und Amerika sind unbestritten die sp >̂ '
stärksten Nationen . Es wäre also verfehlt , wenn man die Bede» tu"»
der Iii . Olympischen Winterspiele negieren wollte.

Kurze Sportnachrichten .
Der Berliner Ernst Baier schlug bei einem internationalen E '?

kunstlauf -Wttbewerb in St . Moritz überlegen Dr . Distler -Wien W I
Page - England .

* I
Mit fi :0 Treffern blieben in Arosa die Ottawa - Kanadier '*

E ishockeykampf gegen eine Mannschaft der Oxforder Studen» » I
erfolgreich.

+ I
Rund 800 000 Zuschauer wurden bei den 32 Spielen der dritt^ |

Runde um den englische» Fußball -Pokal gezählt, die an Eintritt
geldern insgesamt 725 000 Mark entrichtet haben.

* *
Italiens bekannter Verteidiger C a l i g a r i s muhte sich k

Turin einer Meniskus -Operation unterziehen .

Der deutsche Tennismeister der Berufsspieler , Hans N ü ß l e i ^
unterlag in Chikayo nach hartem Kampf mit 2 :6, 6 :4, 9 :7, 3 :6, I
gegen Big Bill Tilden .

Im Dortmunder Sechstagerennen führten nach 115
Rausch Hürtgen mit 221 P . vor Charlier/Deneef mit 129 P . ust?
Tietz/Dülberg mit 114 P . Eine Runde zurück folgten Pijnenburg ^
van Kempen und zwei Runden zurück Schön/Göbel.

+
Lothar Ehmer , der bekannte Berliner Sechstagefahrer ,

absichtig t , die durch ein Schadenfeuer vernichtete Rütt -Arena <**m
„Velodrom Hasenheide" wieder aufzubauen.

★
Ungarn hat den von seinem Olympischen Comite gefaßtes

Beschluß revidiert und wird nun doch bei den Olympischen Spiels
in Los Angeles vertreten sein .

—— —
Leichter Nachtfrost.

Ein Ausläufer der im Norden Europas abziehenden Zyklone
'

unser Gebiet noch gestreift und ujts nachts vorübergehend Rege U
gebracht. Heute früh hat es wieder aufgeheitert . Die Tew '
peraturen sind etwas gestiegen .

Der Hochdruckrücken über dem Festland ist erhalten geblieben .
so daß wir für morgen mit trockenem Wetter rechnen könn^

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhs
Snftbrud Tem . Sffttifle

Stationen Mecrei-
Niveau

pctarai
C » HöS«

Wörme

Berthtim 2 2
» önli>stuhl 7701 5 6
SarlSliih « 770 .8 8 8
Badrn-Badeu 771 .0 _ i 11
^ Illingen 772 .9 5

4va » IfhrfKim
® t Blasien 4
Bavtilweiler 772 0 . 7 10
iWbbfta* 642 .3 0 4

Niedrigste
Temperai

nach«»

Schnee -
höhe Weile»

1- 1
1
6
0

lückenh,10
50

Nebel

bedeckt

Rege «

bedeckt
Regen

Wetteraussichten für Freitag , den IS . Januar ' 1932 : .. .
In tiefen Lagen stellenweise leichter Nachtfrost mit

lichen Morgennebeln ; am Tage zeitweise heiter und vorwieget
trocken. Im Gebirge anhaltend leichter Frost .

NEU- EROFFNUNG
Ich eröffne Samstag , den 16 . Januar 1932

124 Kaiserstrasse 124
ein

Corfet - Spezialgefchäft
und führe die neuesten Modelle nur
erster Fabrikate . Reichhaltige Aus¬
wahl in Corselettes , Corsets , Hüft -
und Büstenhalter
Moderne Damen - Unterkleidung in
erprobten Qualitäten

Mein Geschäftsprinzip :
Erstklassige Fabrikate
Zeitgemäße , billigste Preise
Fachkundige u . höfliche Bedienung

Helene Gröber
Corsets
LangjährigeSpezialistinderBranche

Telefon Nr. 4115

Elegante Anprobe - Räume , Anprobe ohne Kaufzwang

Sieuerberaiunfj :
Bearbeitung von Steuerangetegenheiten . insbesondere
auch bei Buchprüfungen , Vertretung bei den
Finanzämtern . Durchführung von Rechtsmitteln ,
Bearbeitung von Nachlaßgesuolien usw .

Revisionen :
Aufstellung von Bilanzen , laufende TJeberwachung
von Buchhaltungen . Organisation .

Budiführungen i
Neuanlage . Umstellung und laufende Führung von
Geschäftsbüchern ( Fernbuchhaitungen ) .

Treuiuandfjesdiäfie t
Gründung von offenen Handelsgeschäften . Komman¬
ditgesellschaften , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung usw ., Aufstellung von Verträgen , Einzug
von Außenständen .

MAX BEIDECK
Obersteuerinspektor i . R .
Langjähriger Veranlagungsbeamter und Buchprüfer

im Bezirk des L>andesfiiianzamtes Karlsruhe

Karlsruhe - Rüppurr,T ulpenstr . 26
(Nächste Haltest , d . Albtalbahn : Karlsruhe -Rüppurr )
Fernsprecher : Aoat Karlsruhe 7869.

Maulgesuclie
1 evtl . Z gleiche , mögl . !
mod . Netten . Schrank .
Nachttiich. « iichenm » .
bel. Tiwan . Bertito.
Stüdle o. gait!»e Ein-
richtung «eg . bar zu
kausen gesucht . Auge-
böte unter Z 1722 an
die Badische Presse .

Gebrauchtes
Schlafzimmer

u Küche , gegen bar jiu
kauf Angeb . u .
55-.4Ö..W1 au die Bad .
Presse Fil . Werderpl . S . 3. Gewinde -

schneidzeuge
Aulokebezeugr, Unter-
stellbocke usw., neu od .
gevraucht. g«Mn Kasse
, n kcmf̂ . « esircht . Aeui .
PreiSanseb ^u . iR22f89u
an die Bad . Press« .

Gebr ., gut erhaltenes
Herrenzimmer
Renaissance od . Barock,
;u lausen gesucht. An --
gebore unter SB1701 an
die 'Padische Presse .
1 od . 2 fli. gebrauchte

Packtische
zu kaufen gesucht^
Angebote unl . E1V7SI

an pie Bad . Press« .

echreibmallhine
gebr .. bill . zu kauf. g«f .
Offerven unter t 1747
an die Bad . Presse .

ÜJc-Itraurtite
!Rtifet (tirciUmai (Wnt

zu rmifett ««sucht.
Angebote mit Pt «t£ .

angabe unter © 1728 « n
die Badische Presse .

Gebrauchte

Schalbretter
sucht M kaufen

Woeschler .
Sorbgcschafi. Karls,
ruhe , Brnzstrafte 4.

(16694)

Gesudit bexikon
(flontt.) komplett,

Helle der Jnnendek»
ratio» nnd farbiger
Knnft . Angeb . unter
P an die Ba-
difche Prell«.

I Gemüse-
Nudeln I

jSuppen-
nudelnl

| Suppsn -
Einiapenl
Maroni
Spaghetti

in nur guten
I erprobten Qua¬

litäten u . jeder
Preislage .
Hierzu :

| Calilormlches I
Aflischobst

Zwetschgen
Aprikosen

I 5% Rabatt fflr I
I alle Leb .-Mittel . I

Nabmalch'.ne aelncht.Radio u . «»aöbaikotcu.
Aug . unter <EKi 1279
an,d . Badisckc Presse ,
Llltale Honvtpost .

Nur noch kurze Zeit!

Tolal -AusuerKaiii
wegen Geschäftsaufgabe
Anzug - u. Mantelstoff *
Ia Qualität 30 - 50 % Rabatt
Reste zu jedem annehmbaren Pre'*

Braun , 5 >
AMIlMM»
Mnoigen Mieett

emvfehle Ich mich , ur Anlegung unt> jl ct
senden Führung der (>!eschästsvm.„ ,
— auch bei nur stunden- oder tagcw°> g
Beschäftigung — sowie zur Erled 'S^
von Steuerlachen aus Grund lang !. " ,
sahruug . Individuelle Bearbeitung -

« arlsrnb « — Sailerltrahe ISS — Tel . 916«;

Jafel -Silberßesieckt
massiv Silber 800 gest .,weiterhin Bestecke mit
lOJer Silberauflage , z. B .
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 —>

Vornehmste Ausführg .
50 Jah . schrifti . Garant .
Langfrist . Ratenzahlg .

direkt an Private .
Katalog u . Ref . sofort

kostenlos
Besteck -Fabrik

mOELLERS& CO.. SOLINGEN

Ski
u. Skistiefel, Nr. 42. zai
kauf , ffefutfrt. Angeb. u .
H .R .INZ an die nSaB.
Press« Uil, Kmvptpcst .

Karte
Komme i . Hau ?.

g«tr . Kleider .
etc . Kuws . SS « ld»
ktr. Kl, Kch
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Sabatzky erscheint kurz vor 8 Uhr. Er trägt einen neuen hellen
Mantel , Jieue Schuhe und Wildleoerhandschuhe mit breiten , ge »
fteppten Nähten .

Die Geschäfte
Obwohl es^ il selner

krage ,
aupt -. ^en gut , erklärt er auf Söderbergs

J
, . v eigentlich nicht die Geschäfte wären , die den

emer Zeit in Anspruch nähmen.
:s erscheint einleuchtend, dah Sabatzky die Zwischenzeit benutzt

l,M' H!" auf Eroberungen auszugehen, und daß er Glück gehabt hat .
I

« »derberg ist weniger glücklich gewesen . Söderberg hat Martha
Jmd ?ü cn nur von weitem gesehen , und sein Geschäft geht so schlecht ,

« K nicht einmal das Venzin für das Auto dabei herauskommt.
r klagt Sabatzky sein Leid, aber Sabatzky hat nur ein Lächeln .

SRnr'Cf 1 noch nicht einmal dazu gekommen , das Reisegeld an
da? ^ ..öuruckuzahlen, Sabatzky. Ich weig nicht , wie es zugeht, aber

_ cl <> zerschmilzt mir unter den Händen —
Es iit *n .̂ ein liefen Ledersessel und raucht eine Zigarette .
nnm.L „ e ' ne bedeutsame Aenderung mit diesem Sabatzky
« » Ii «! R seitdem er fiebernd und abgerissen das Schiff verlief

von Soderberg aus Mitleid mit nach Berlin genommen wurde.
l°Ni»'^ innern mich an die Zweihundert —" sagt Sabatzky nach-
bern #}& $ ° &en mir damals einen großen Gefallen getan , Söder -

Surückzahl ? "
5 ^ nen re^ ' ' ®enn ' ch Ihnen meine Schuld gleich

Jaderberg gerät in Verlegenheit und will das Geld nicht an»
eymen. Er hätte die Aeußerung nicht deswegen getan ; er betrach -

« i Zweihundert , die er Sabatzky gegeben hätte , keineswegs
pudern als Geschenk —.

wollen uns doch nicht über die Auffassung streiten, Söder -
„ ■3 - ®»e haben das Geld nötig oder werden es in jedem Falle bald

'Oaben . Diese kleinen Mädchen kosten Geld —
voderberg wird rot .

(5a6ätzfq ?««
fo,nmen Sie dazu, auf ein kleines Mädchen zu schließen,

Sabatzky lächelt nur .
..-verraten Sie mir lieber , ob ich recht habe oder nicht !"

»„? ?» • 16 recht !" antwortet Söderberg , während die Röte
merklich vertieft —.

Eiiiiüu ^ ist es mir selber ähnlich ergangen — '" gesteht
Knirf t nat^ kurzem Zögern. „Ich habe Glück gehabt. Verteufeltes

^ . logar. Aber das gehört vielleicht noch nicht hierher —

Unk / r °uzt die Hände auf den Knien und steht Söderberg scharf

„Ist das Mädel in Sie verliebt , Söderberg ? — Ich'
äffen

D> M . . . _ . meine:
gehört sie zu der Sorte , auf die man sich verlassen kann?'

„Wie meinen Sie das , Sabatzky ? — Ich verstehe nicht ganz ?"

„Rein , ich will Sie beileibe nicht verletzen ? — Es sollte eine
anz unverfängliche Frage sein ! — Aber es war dumm von mir ,
e zu stellen ! — Natürlich ist das Mädchen in Sie verliebt ; Sie
aben ja ganz den Typ , auf den die kleinen Mädchen fliegen —.
Lie alt ist sie eigentlich?"

„Neunzehn. — Aber was in aller Welt ?"
„Werden Sie bitte nicht ungeduldig Söderberg . Ich frage in

bestimmter Absicht. Neunzehn Jahre also ! — Berlinerin ?"
»Nein , Ostpreußin ! — Frisch aus der Provinz importiert .

"
<--« «—t Sabatzky

eruf ?" '

„Und würde ste sich gegebenenfalls entschließen können , diesen
Beruf aufzugeben? — Würde sie unter Umständen einen anderen
Beruf ergreifen , wenn sich ihr eine besonders günstige Gelegenheit
böte?"

„Was für einen Beruf sollte das sein ?"

„O — etwas Leichtes, Angenehmes und durchaus Unverfäng-
liches . Der Beruf einer Zofe in einem guten Hause . Ich suche eine
zuverlässige Person für einen derartigen Posten . Es braucht nicht
lofort zu sein . Es hätte vier bis sechs Wochen Zeit , und die Kosten
für einen eventuellen Ausbildungskursus im Schneidern und Frisieren
würden natürlich von mir getragen werden "

Söderberg gibt keine Antwort ; er rückt ein paarmal in seinem
Sessel hin und her ; dann beugt er sich nach vorn und sucht Sabatzkys
Augen mit den seinen festzuhalten.

„Sabatzky — das ist kein reinliches Geschäft , das Sie da im
Sinne haben. Es steckt etwas hinter diesem allen . . sagt er leise .

Sabatzkys merkwürdige, grüngelbe Augen schillern ihm unter den
halbgesenkten Lidern entgegen

„Ich mache Ihnen einen Vorschlag , und es ist natürlich Ihr
gutes Recht , diesen Vorschlag abzulehnen —" antwortet Sabatzky
dann in dem gleichen gedämpften Tone. Und gleich darauf , aus -
brechend und fast erregt : „Sehen Sie denn nicht , wie sehr ich mich
um Sie bemühe , Söderberg ? — Begreifen Sie nicht , daß ich bestrebt
bin , Ihnen Gutes zu tun und Ihnen meine Dankbarkeit zu beweisen ?
Sie kämpfen doch um Ihr Leben , wie ich es tue , und ich will Ihnen
gestehen , daß ich Ihrem Plane , sich nach dem letzten Frühling eine
Kugel durch den Kopf zu schießen, niemals recht getraut habe . Das
Leben lockt zu sehr , Söderberg . Es treibt uns umher, es stößt uns
wund und martert uns , aber wir hängen doch daran , mit allen
Fasern . Wenn ich heute abend zu Ihnen gekommen bin , um Sie
zu veranlassen . .

Er unterbricht sich plötzlich, als hätte er schon zuviel gesagt. Er
steht auf , marschiert ein paarmal im Zimmer auf und nieder.

„Nein , das ist noch nichts" — sagt er dann . „Und ich bin auch
keineswegs gekommen , um Sie zu einer bestimmten Sache zu über-
reden. — Ich kam eigentlich nur her , um Sie zu fragen , ob Sie Lust
hätten , heute abend mit mir ins Theater zu gehen ?

„Ins Theater ? " fragte Söderberg erstaunt.

„Nun ja . Wir sprachen einmal auf dem Schiffe davon. Sie
sagten, daß Sie vier Jahre lang kein Theater gesehen hätten , und
daß Sie bisweilen eine Art von Hunger darauf verspürten . .

.Daran erinnern Sie sich , Sabatzky ?"

„Ja — daran erinnere ich mich. Ich habe ein gutes Gedächtnis.
Und ich kann mir vorstellen, daß Ihnen Ihr Aufenthalt in Berlin
trotz allem noch keine Zeit gelassen hat , ins Theater zu gehen .

"

Söderberg ist gerührt und überwältigt . Er hat Sabatzky vorhin
mißtraut , und er schämt sich jetzt dieses Mißtrauens . Natürlich hat
er Lust , mitzugehen. Seitdem Martha ihn gebeten hat , des Abends
nicht mehr auf sie zu warten sind die Stunden bis Mitternacht so
lang und leer. Ein einziges Mal noch hat sie es über sich vermocht ,
ihre Mansarde gegen Ig Uhr abends zu verlassen und zu ihm ins
Auto ^u schlüpfen . Sie ist indessen sehr nervös gewesen ; sie hat viel
von ihrer Angst vor Tante Czibulla gesprochen und vor Aufregung
fast geweint. Zuletzt hat sie ihn auf Sonntag vertröstet. Sonntag
ist Tante Ezibullas Geburtstag , der Tag , an dem sie gewöhnlich
ein paar Bekannte bei sich zu sehen pflegte , und da würde es nach
dem Kaffee vielleicht möglich sein , sich davonzustehlen.

Nun sitzt Söderberg also da und wartet auf Tante Ezibullas
Geburtstag . Es ist wahrhaftig gut , daß Sabatzky an ihn gedacht

lindert , melancholisch au werden.hat und ihn daran hindert , melancholisch zu werd
„Also gut ! Machen wir es uns gemütlich, Sabatzky , und sehen

wir uns ein nettes , lustiges Stück an .
'

Sie haben keine Wahl mehr, Söderberg . Ich trage die Karten
schon

"
bei mir . Es gibt Tosca"

, sagt Sabatzky und sängt an . in
seinen Taschen zu kramen .

, Tosca ? — Ach Gott ! Ich bin heute eigentlich nicht recht >n
der Stimmung dafür —"

Sabatzky hat die Karten aus der Tasche gezogen und knittert
nervös daran herum.

Sie würden mich um eine Freude bringen , Söderberg . Dies - r
Abend bedeutet für mich die Erfüllung eines Herzenswunsches, yabe
ich Ihnen nicht damals auf dem Schiffe davon gesprochen ?

„Niemals —"
Tosca war das letzte Stück , das ich auf einem deutschen Theater

gesehen habe. Es liegen harte Jahre dazwischen . Vielleicht gelingt
es mir heute abend, mir einzubilden, daß ich die Erlebnisse jener
Jahre nur geträumt hätte —"

Sabatzky sagt das letzte mit geschlossenen Augen. Wenn er die
Augen geschlossen hält , ist nichts mehr an ihm, dem man m,« trauen
könnte . Er gleicht dann einem schlafenden Knaben , mit dessen Bla „e
und Kränklichkeit man Mitleid haben muß .

Nein Söderberg hat gewiß keine unüberwindlichen Bedenken
gegen Tosca . Wenn er Sabatzky einen besonderen Gesafllen damit
tut ist er natürlich gern zum Mitkommen bereit . Uebrigens ist es
sonderbar, daß Sabatzky vorhin den Eindruck zu erwecken verstand,
daß er ihm , Söderberg , einen Gefallen erweisen wollte.

Es schießt Söderberg durch den Kopf , während er neben Sabatzky
in der Garderobe steht uyd den andern einen unruhigen Blick auf
die Uhr werfen sieht.

(Fortsetzung folgt .)

Teigwaren,Dörrobst billiger
s :und

W

Rückver¬
gütung

1831 1831

Eiernudein --^ 55 ? -.60 Pflaumen • • --^ 2« ? -.34
Harüjpieonudein % 40 ? -.50 DamoiaofeiKaii .,Pfd70^ -.90
HartgrieBmakkar . pid . ftO » ■M Birnen Kai«. . ptund70 # -.90
Eiermsiifte ™ 54 <? -.60 Pfirsiche • ^ 70 ? -.90
Eierbruchmakkar . p». 50 -̂ 56 miscfiobstl - ptund 65# -.80
Eierriefieie Hund50? so Karton , Vt Pfund 33 '^

Eiersierncnen ™ . 50 -v - 60 mischoDst Ii ptund45 # -.60

Geschäfts- und
Wohnhaus

I. t>. CftftaM . i" 75 000
. H « t fccrff. 2 « . 3 Z »
ÜUoDtva., Laven , Lager¬
räume . Garaac uiw .,
setz . ® !C»fr « >. IÖOOOO.# .
Zuschrift , von etnltfi .

Jnteress . u , $ .11275 /
ft 16790 an die ? adls <de
Presse Ml . Hauptpost .

Bäckerei
Kar »»ruHe , »u verkauf
KaufvreiK mit Juv . tt .
treuem Dauwfvfoi
80 OOD Mark , Aiualn .
4000 Ms .,
230 i nwnaMch , oder
Vu verpachten owf 1 .
IM W32 , mit 4
mcimolm « . '̂»s
150 Mark monatlich .

Aivaebote unt . ftlTO®
an die S5cit>. Press « .

Pfannkuch

Ämtliche Anzeiget

Siaranuoij -Berlieiäftiing.
o >n Wolfartsweier versteigert

^ MMholz?
' 18* ®oltltBt d. Ä .. folgendes

12 Buchen I . bis IV . Klasse
5 Eichen I . bts IV . Klasse
? Sf a., itn III u . IV. Klasse
1 Birke V . Klasse2f » orlen I . bis V . Klasse
9 \ llr4e " 1 v -„ V . Klasse
.1 Kanadische Pappeln Ii . Klasse

'"o,u m ..L i et (Sit6e ^ uvbol ,
den . of,,5 a6et freundlichst eingeladen wer -
b- im Ro lV,\T entunU vormittags in Itfrr.-» atbaus . (22517a !

" TattSmetct . den 18. Jan . 1932.
Der Gemeinderat .

Bekanntmachung .
Balchofkn versteigert am

im nachmittags 1 Mr .
1H 5- folgende Nnvhöl -er :

Ii r r« bis VT Klasse . 12 Eschen
V . Klasse 8 ^ k«n lll . bis

- teigerüngsliebvaber ssnd etnaelabe ^ ' "^
" ° l,hofen . den 11 . Januar 1932.

'
Das NNrgermrifteramt :

E 6 t n o e t .

Nachverl »e!chuete
iSreu Waldungen das « tanimbol ,
öffentlich versteigern :

Gemeinden lassen
wie

au ?
folgt

Ltllinm. u . Brennholzoerstetgerungen
öes SorRnmts ÄorfsruMnriit :

"
Ä 3 #n 1982-

aus SfBi rv * I» S ' lankcnloch
offmann

8i 20 (Förster
57 K "' ?i ail fi " Ioi5 ) « rennb - lzstere :
28 fori .

76 21 wnst . Laubli .,
°

A? - 9owm " in Eaaen -
ftcr Srih M . 5- 8. . IV . 12 » , 5ör -
tittf 10-, bl, * teooenftein ) Urtnnbolv
Hl fori 5 8. eich . . 44 liaiubuch ..
bteiinfio » ,Ucr »«m Eichen -

Ä S f" » « ir Küfer ge
"

Är '
i«

"
bei 1,982 vormittags

» ua ftc
'
jt ^ icitftru ' »f?? !c

^ " Lriedrickstal
lock. StutcnS - M ^ ^ " Ler Förster Mor -
» el . Linken^ »«

',»? Ä .Friedrichstal ! Na.
> I - . rv

^ Forlen -Abfchnitte: 13 «
' Znitte - 17 / U . ' " ' » tenftamme - » nd Ab -
g litte - , tt VJ - Kl. : LSr-ben-Ab-
- ' « mm «, Akazien

fei 8 fm IV .
~

Ä Rotcichen
iv« ttuar

fi? ' " r das
t i '" iTr ~ vl i Kl . : !K,

v M - hlift . » l,? und v . Kl .
Januar ^ ir das « tammbolz vom IS

Forftan,
'
.
' " ^ weitere N»sk » nft dur »' ' ( 10867)

Gemeinde Gamshnrft
am Dienstag , den 19 . Januar , nachmittags

1 Ulir im (»aitbans zum . Hirsch " :
12 Eichen I .—III . Klasse
48 Elchen III .— VI . Klasse

7 Erlen V.—VI . Klasse
v Birken V . Klasse

11 Pappeln III .—VI . Klasse
Gemeinde Oensbach

am Mittwoch , den 20. d . M . . vormittags
11 Udr . im Gastbauo zum . Uabnbol " :

10 Eichen I .—IV . Klasse
72 Eschen III .—VI . Klasse
26 Erlen IV . u . V . Klasse

7 Birken IV .—VI . Klasse
4 Pappeln III . u . IV . Klasse

Gemeinde Wagshurft
am Donnerstag , den 21 . d . M . . vormittags

11 Ulir . im Gasthans zum „Löweu " :
2» Eichen I .— V . Klasse
71 Eschen III .—VI « lasse

9 Erle » IV . u . V . Klasse
ivom einladen :

(Äamsburst, ' Leusbach und Wagshurst
den 12 . Januar 1932. (22516)

Dir « iirqcrmeisterämter .

SolMsleiMW .
Dienstag , den I » . Januar 1932, uachmitt .

1 Ulir , im Ratbaus in Knielingcu . ano dem
Markgräfl . Marauwald bei Marau : (22529«)

5 Lose Schlaarau « . 341 Urennbxl, .
Borzetger : Forstwart Wurm , Maxau .

Markgräfl . Bad . Sorltamt Salem .

Zwmsverilelgermz .
Am Freitag , de« 1z. Januar >932 . uach .

uiittags 2 Uhr , werde ich « , Bretten am
Pfandlokal «Untere Kirchgasse ) . gegen

' ' '
bare

Zahlung im Bollfrreckungoivege öffentlich
persteigern : <»»528)

ffiiÄ NN»

Bretten , 13. Januar 1982.
Dietrich , Gerichtsvollzieher.

Schneiderin
empf . sich im Anserii « .
v . Taiucn -' , Mädchen -
u Kuabenaard . b. bill .
Berechng . Iran Hagel ,
Nelkcnstr . 5. (FHS50S )

Radio
Welcher Tchnetdrr « e-

Hcrren Winicr
« e-ien Radio ?

« Ä 1342 anv . 4ir . Ml . Hauptpost .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwaugsversteigernng
Freitag , den IS , Ja -

nuar 1!M , nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal

f
.errctiftr . 45a , gegen
are Zahlung I. Boll -

streckungswege öffeut
lich versteigern : (16952

a ) s Bücherschränke ,
1 Zchreibtisw . 1 Kla¬
vier , 1 Standuhr . 1
Büfett . 1 gröf, . Possen
elektrotechu . Artikel ,
wie Ltchtdrücker . Glas -
schirme . Hebelschalter
usw .. 1 Einger - Näh -
Maschine.

b > 1 Ladentisch . 2
'Regale . ? Zinhebert .

e > An Ort » . - telle
in Bekanntgabe nach -
mittag « 2 Uhr im
Psandlokal :

1 (» arten,ann ca .
100 Meter . .Die Bersteigernng
der unter ei genau » ,
te» Sachen sind et be-
stimmt statt .

Karlsruhe . 13. I . 3?
W i e d e m a n n ,
Gerichtsvollzieher .

*
Reeller u . fedim .

Geldeinzug
auch auswärts dch . Ob .-
.̂ ns» . a . Preuner ,

? re»l».-Rechtol »itro
Leissnqftr . 4g, Tel . 59 . 4.

(FHS4W,

Wer stellt Kaution od.
übernimmt Btirgschast
<2—3900 .* » t . lieber
» ahme ein . «»»cschiistrs ?
Guie Bcrgiiwng .

Ofs - rten »nt . <»16757
an die Bad . Presse .

Binaimtrag
IS 000 mark

mit günstiger Zutei -
lunasa >uSflcht. 15<H> M
einve .zaHlt, ; u verkauf .
Angeb . mit . H . P . 1271
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Beleiliqung
evtl . Einheirat .

Einem lath , in gutem
Ruf sieb. « anim . oder
Hotelsachm ., über 2g I .
alt . ist KcXgenheit ge -
boten , ein« sichere Eni
stenz zu gründen . Srö
beres Barvermög . Be
dinguM . Offert , unter
MTÄMia an Bad . Pr .

Aktive
Beteiliaung

mit Kapital

(bis 10 000 M )
welch , sichergestellt wer¬
den m-» k, gesucht . Keine
Sanierung . Offert , u .
? 174« an d . Bad . Pr .

6000 Mark
v zelbstgeber gesucht
aus l . Hvpother ->ur
Swiösung . Angeb . unt .
$ 22690« an d . >SS . Pr .

Hypothek od. Darlehen
3—4000 Mk.

von Selbstgeber sofort
gesucht. Osferten unter
H .R 1251 an die Bad .
Press « Ml . Hauptpost .

Welch , edeldenk . Herr
od . Tame würde einer
in « i Not gerat . Frau

300 Mark
l«iben ? Püuttl . Rück-,
u . .-jins . Offerten uni ,
R17Z4 an B »rd . Press « .

Immobilien

IUI
in guter Lage , nächste
Umgebung von » arlS -
ruhe , unter gansiigen
? « dingungoi > 'M per -
kaufen , evtl . ?u v« r -
pacbten . Augeboic unt .
£ 172 (i an Bad . Presse .

Kurz vor dem Kriege
erbaute ?

Haus
>EckbauS> mit Lebens -
mittelneschäfi , Südwest -
stadt vesond . Umstände
halber bei 10 000 Ätark
Auzabwng sofort ;u
verks. Angebote unter
L1V7S1 an d . Bad . Pr .

Eelegenheitskaul ?
m - Iten& an
mit 5 Zitirm . , 1 Frei » ,
denzimmer . eingebaui .
Bad . Zentralh « izg. u
sroszer Garten , bei
12 000 J Anzahlung
,u verkaufen . Auge-
böte unter W16769 an
die Badische Presse .

Villa
Reubau In Dnrlach
, u verkf . Ideal geleg . .
b. Turmberg . enth . 3
geraum . Jim ., 2 klein .,
» üche, Bad . iSarteu .
Preis ca . «»90 i«
nach bei Olli). Wünsch .» .
Plavgr . Nock i . Bau .
Earl Tteinmeti . Dur -
lach. Riitneristr . 75 .

( 16677)

Wochenend-
Grundstock in Grötzin¬
gen , ruhig« , siaudfreie
Lage , umständehal -der
billig ; u verkaufen .

Ang «v . unt . ? 22<>80a
an die Bao . Preffe .M

Während des

liWMhir - tusverkauls

sensailoneil millaePreise
(Boucle Jlfl ■
200x 300 cm,schwere Haargarnqualität . Wl

& xtninster
200X300cm , bewährte Standard - Qualitäten

(Te/our öPrsiwa

200X300 cm , der gute Strapazierteppich

Auf sämtliche übrigen
den Tiefsta nd
erreichten Preise

87.-
105 Rabatt !

FaöPiH-
LSuferreste gä 4.^

-.25
Besuchen Sie uns unverbindlich !

7Seppichha $$s

{Kaufmann
Karlsruhe , Kalserstr . 157,1 Treppe hoch

gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Ges .

Gutgehende innehalten
in Karlsruhe » nd « orort »er 1 . April

zu verpachten .
Angebote Unter H 16794 an die Bad . Presse .

gn bester i' aat süddeutscher LanbeSkiauvtitadt
fft ein gut bürgerliches , modern ausgestattetes

Bierreffiaurant
in Verbindung mit schönen GeseNschafts -
räumeu unter gllnst . Bedingungen alsbald

Tüchtige Wirtsleute , welche ähnliche Geichaste
mit Ersolg gesührt haben » nd kautionssahia
sind , wollen sich melden unter S 167!)2 an die
Vadiiche Presse . > .

Vliii I . Mai 1932 wird von einem kau »
tionsfabigen Metzgermeister nur

erstklass. Metzgerei
ans längere Zeit , u vachten gesucht . Zväterer
« auf nicht ansgeschlosse » . Vermittlung zweck¬
los . Offerten befördert unter Nr . (S454 die
Badische Presse .

Große Holzhalle
25 m brt ., 31 m lg ..
Dachkonstruktion , als

; m hoch , freitragende
Turnhalle «eeignei .

Holzschuppen
21,5 m brt . . 23,4 r» lang ,
preiswert »u » erkaufen .

auf Freipfosten ,
( 16920)

Lndw . Griesinger . i5ggcustei« b. .« arlsrnlie
Hauvtitrahe gg.

Metzgerei mit
Z Zim .- WoliNMg

als Filiale
traf 1. April 1932

zu verpachten .
Offerten unt . Bl72 ?

an die Bad . Presse .

Eckhaus
Weststadt , grob . Laden ,
mod . -t it . r> Z .-Wohiig ,
sü je» , »' ieschast geeig -
nci , wegiliigAH. b . lOiM* »
,U Anzahl . >u verkauf .
Slngebote unter S I7 Â
au die Bad . Presse .

MV stock Diutlr . Hasen
eingetroffen u . verkaufe solange Vorrat :
ganze Hasen en ,
ohne Fell u . Eingeweide per Pfd . OV 7

Rücken u . sctilcod pcr pm . ^

RagOUt per Pfd .
Obige Preise verstehen sich wenn im üeschfttt

abgeholt .
Ferner leinst . Mastgeflügel :

la . Hafermastg &ns « - . per Pfd . 1 .20
. . auch zerlegt per Ptd . 1.40
II . Qualität per l' fd . 86 ./;
la . Enten per Pfd. 1 .20
la . Junghahnen per Pfd. 1 .5.0 — 1.40
la . SuppenhUhner per Ptd, 1 .20

Fluss - und Seefische
Flschrfiucherwaren Fischmai Inaden

Carl Pfefferle
Erbprlnzenatr . 23 Telefon 1416
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INVENTURAUSVERKAUF

interwlMKoWtt
Sonntag , den 17. Januar 1932, nachm. 3 Uhr in der Städt. Festhalle Karlsruhe

Veranstaltet von der Karlsruher Sängervereinigung
dem Landestheater -Orchester mit Unterstützung der Badischen Presse

MITWIRKENDE :

Kammersängerin Malie Fanz , Bad . Lundestheater ' Kammersängerin Else Blank , Bad . Landestheater I Kammer¬
sanger Adolf Schoepflln , Bad . Landestheater I Das Landestheater - Orchester (Leitung : Generalmusikdirektor
Josef Krips ) l Karlsruher Sängervereinigung (1500 Sänger ) , Leitung : H . Mann ' Am Flügel : Generalmusikdirektor
Josef Krips I Orgel : Konzertorganist W. Kraus i Piston -Soli : Kammervirtuose K . Lahn l Solo - Cello : E . Grämlich

VORTRAGSFOLGE :
1 . . Ouvertüre , .Leonore No . III " L . v . Beethoven

2. Gesamtchor „Gebet an das
Vaterland "

. . . . Satz von II Cassimir
3 . Männergesangverein „Concordia " e . V.

a) liebet Erwin Lendvai
b ) So wünscht ich Ihr ein ' gute

Nacht , • H . Heinrichs
c) Es blies ein Jäger wohl in sein

Horn H . Heinrichs
b ) und c) mit Trompete in B .
Dirigent : Heinrich Lechner .

4 . Sopran - Solo : Arie der Elisabeth
aus Tannhäuser Rieh . Wagner
Frau Kanunersilngerin Malie Fanz

5 . Männergesangverein „Lyra '

( Firma v . Sleffelin )
Abendutändclien mit Solo -Cello . . . A . Härtel
Dirigent : Willy Eder

Männergesangverein „Freundschaft "
,

Karlsruhe
a ) Am Schlehdorn > . Kümpf
b) Wegworte H . Kaun
Dirigent : Arno Durst

6 . Baß -Arie aus „Die Schöpfung "

Nun schein in vollem Glänze . . Jos . Haydn
Kammiersänger Adolf Schoepflin

7 . Ouvertüre zu „Oberon " Carl Maria v . Weber
8 . Sopran -Soli : 2 Klärchenlieder :

Freudvoll -leidvoll
Die Trommel L . v . Beethoven
Kammersängerin Else Blank

9 . „Männergesangverein Karlsruhe " und
„Freundschaft "

, Beiertheim
a) Ich höre ein Lied . R . B« ck
b) Volk und Heimat . H . Kaun
Dirigent : Willi . Nagel

10 . „Lehrergesangverein Karlsruhe "

a ) Rettung , f . 4 -9 stimm . Männerchor Fr . Binder
b) Der Pilger . Männerchor m . Orgel

v . Bausanertt , + 20 . 8. 31
Dirigent : Dr . Heinz Knöll

11 . Gesamlchor „Flamme empor " . . R . Trunk

im Preise ohnehin am meisten gesenkt ,
sind in unserem Inventur - Ausverkauf

spot
Große Posten Kinderschuhe

27,R 2 . 75 23/26 2 . 45 20/22 1,75 1 . 50

Die schönsten Damenschuhe m QAin modernen Formen , farbig , Lack u . Wildleder , 7 . 90 5 . 90 • Ii * "

Herrenschuhe besonders billig
Rahmenschuhe B5J Afö Sportstiefel "y Halbschuhe M Q/l
schw . u . braun m ■ w Zwischensohlen m schw .u .biaun

Hausschuhe auf Tischen ausgelegt ,
1. 45 95 # 75 Jf 585

Rest - U . Einzelpaare weit unter Preis I

EtNOPF
PnNoit I Geräumige | In Karlsruhe ist günstig gelegenes , » eUi'

(ml , 4 M . - MyNllW ^
. ' gerichtetes

'
.L .

5'*' nfi !>r
° ' ' *«r

' ' am Kaifervlab . auch f .LebenSm . aller Urt geeignet , auf t .Ivf . od . 1 . .'WNI __ JU or nri ( nri ' K-,111 „ I ner .

Numerierte Eintrittskarten ».» 1 .— Mk .. TJnntinierierle ?.« 5 « Pfß . sind erhältlich in den Musikalienhandlungen
Fritz Müller ( K .iis istr . Ecke YValdstr . ) , Franz Tafel (Kaiserstr . 82) und in dtsn Geschäftsstellen der Badischen

Preskse, Kaiserau . Süa (b . Marktplatz ) , Kaiscr »tr . 146 ib . il . Hauptpostj und Werderylatz 34a .

vermieten . Näheres
A . Zieger , Slrch. ieft ,
Bruchsal «Baden »,

Zchwiiiimvadstraste 17 .
(22618a )

Menrelssiilinpial ! Iii . 1
Laden m"

räum
iiInf 1. Frchr . Mi ver¬
mieten . Räd . Men
delsfohnplay 3, 5 . Lt .

Haus m . erunaaBiiizeruerein e . l). Karlsruhe
Am Sonntag , den 17 . Januar 1932, 11 % Uhr . findet in der
Eintracht eine

Mitglieder -Versammlung
st $ tt , zu der un * re Mitglieder freuntil . einjreiad ^ n werden .
Mitgliedskarte od . letzte Beitragsquittg . dienen als Ausweis .

Die Mngen Her l, noiuerordnung auf den Hausbesitz.
Berichterstatter : Verbands -Syndikus Dr . Dierle .
16835] » KU VORSTAND .

WMIIM CO . 100 ->m .

loro. 3- 4 3imtner ! . Bütoiroeffe
am liebst , dafür geeignete Parterre -Wohnung ,
möglichst im Baiinhvkviertel . v . 1. Stpiil 1932
zu mieten gesucht . Preisangebote unter Nr .
t^ ! 7«C an die Badische Presse .

»men u . Dunen fÄ "
mT «!!!

"

Aelderer Landverein ,
ca ' Sänger . sucht
leistungsfähigen

Dirigenten .
Angebote mit Cetflil -

tuna it . Nr . OT
an die H'iati . Presse .
Für den provisionvw .
Berks, flnwwb . » . leicht -
Ucrtfl. « Kit . d . Zucter -
wareudr wird v . >ei-
itiwgss . sridd . Untern ,
i b . 'it ',. V. Nasiait d .
Wannt ). seriös , u rühr .

Bertreler
gesucht. Ters . musz b . d .
cinschläg . » iindscb . iusi
des . b. Kolomalw .- t'ie-
slviisdcn » . Bäckereien
gut oingefübrt sein .
Herren , die diesen Be¬
zirk reg« iiuäbia u . mit
Auto vereisen , werden
bevor »i>gt . Aiisf . Olk.
m . Aug . v . Referenz , u .
« 71NS an Bad . Presse .

^ Relilnmelchild.
15 u . ZV Pfg .-Artikel .
koukurreuzloS . b . 100%
Verdienst , noch versch.

Serren u . Znmen
gesull» . SO M ersord .
Wllfleb. . unt . C 22685a
au die Bad . Presse .

Vertreter
für de » Besuch von
Landwirten n Gürttier -
eien gejuckt f. ein Prä -
parat . daK jeder kauft
» . tiob . Einkommen g« -
wiitirt . Prospekte u . In -
foimation gratis .
ZI. laufe , (Win . Labor .

Altona Elbe - vthm .,
Feuerbacbsir . 17 .

<W >la )

f . Adresieiifchretb . ges.
Alfr . Zckäser . Adress .-
Verlag . Tiegen i . W ..
Poltschliebfach ü7.

(g2580a >

Mädchen als
Haustochter

mit ettv .1? ikavital so-
fort gesnch!. Äiigebvte
möal . mit Mld unier
MI7Z3 .IN Bad ^ Presse .

Kinderliebes

Atteinmädchen
tüchtig Im HaiuSh ., mit
guten Nähkennttnffen ,
gesixvt . Vor ' » stell von
9— 12 « . 3— 1 Übt .
Rraii Pros . Goldsilxirivt
Eisenlobrstrabe 45. 11.

( 1G»54)
Junges , ehrliches

.Mädchen
zur Witt ), im Hansh .
tänl . auf einige « tun -
den vormitt . gesucht .
Ana . unter FW 376
an d . Vadifche Presse .
Filiale Werderplatz .

Fniig . Bnrfche , 20 I .,
sucht Stelle als

Kellnerlelirling
in Hotel »der Nestau -
rant . Angebot « unt .
Nr . 817 .S2 an die Ba -
bi 'st&e Presse .

Pers . ötenotWistin
mit allen Büroarbeiten
vertraut , fudit Befchäf -
ttgiimg «auch balvta « ^ ) .
Aufbot « unter Z 1744
an die Bad . Presse .

Wir suchen
mehrere , ehrliche , flclnige . weibliche Personen
für angenehme , leichte Arbeit bei guter Be -
»ahlnng . Anfr . uuter K «875a an d Bd Pr .

Rühriger Siertretir . welcher bei
der Zattler - , Taveiier » nnd Poiiterwaren »
ttiindschaft gut eiuges . ist. , . Berkauf von

Crin d 'Afrique
sofort gegen Provisionsvergütung gesucht .
Ausführliche Angeb . nnk . S .H. 6IS4 durch
Rudoll « foftc , Stuttgart . ( « 7115)

Schulbildung , sucht
jtochlehrftell « .

wo er das Kocben gut
erlernen kann , wo »
möglich in Karlsruhe
od . Umgeb . Angebote
unter H 22 !>9(la an 4 .
iöadische Presse .
Welt. TfrauJ ., i . Hauöt >.
und Nochen persett , in
Nrankcnpsleg « ersavren ,

sucht Stelle
m ätt . Ehcp . od . einz .
Dame od . Herrn . Beste
Zeugn . Angebote unt .
&. C . 12TO an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

tlausm . neb . Dame .
ges. Alt . , gute Auf¬
fassungsgabe , sucht
Stellung tevtl . Be .
teiltg .) mit einer
Inicresseneiiil . von

10 —15 ono RM .
welche sichergestellt
werd . müssen . Nur
Ang . mit Angabe
der Sicherstellt !, sin -
den Berücksichtig , u .
DU «« an Bad . Pr .
Diskret , zugesichert .

mcheo
sucht Stelle . Geschäfts ,
haus bevorzugt . An »
geböte mit . X 1742 an
die Badische Presse .
Ruhiges

Mädchen
27 A . alt lBanerin ».
ers . im Kock!. . Wasch ., .
Bügeln , a . kinderlieb ,
sucht Stellnng . Anne -
böte unter V 22fifi7a
an d. Badische Presse .

Gewcht per 1 . April
3 - 4 Z .- WMnng
mit Bad , in Sstdwest --
stadt . Sticht parterre .

Angebote unt . Pl7Ri
an die Bad . Presse .

3 ZiM . - W0hNWl1
lMühlb . ) ans 1. März
oder l . April gesucht
lnicht über 50 Mk . ) .
Angeb . unter T 174 »
an d . Badische Presse ,

Suctie auf 1. April od .
früher eine

3 3ii .s ® oi ) n '
inö

(2 Pcrf .V rub . Mieter ,
piinktl . Be, . Preis bis
« l Mark . Offerten unt .
» 1731 an Bad . Presse .

Reichsbahubeamt . sucht

3 od . 4 3 . =® oDn .
in ö gl . mit eingericbt .
Pmd <nicht BedlngMlg ) .

Angeb mit Preis u .
Größe d . Zimmer unt .
F455 an Bad . Presse .

Im Aentnim d . St >adi
2 sehr schöne,
c»roße Zimmer
als Büro od . für äbn -
liche Z !ve (ke per sofort
od . später Mi vermiet .

.. . Hu erfrag . : ,-iähr 'Mer -
i , . ■ j - — ri — v— ;-ir ftrafs« 71 , Büro pari .,Geiucht per so f . od . !inrs . jtv . 8—5 Utir . *

Kinder ! . Ebev . sucht
2 M .-MhWNg
auf sofort od. später .
Augeb . mit Preis n .
W 174t an d . Bd . Pr .

Avril vreisiv z« ver¬
miet . Näh . Tel . 511S7.
« riegsstr . 248. IV .. l .

auf 1. April ds . Jahres preiswert

ZU

Seißttll Ällee 5 Süchtige und kantionSMige WirtSIcute« ucr v Jcn fltbetew « nfragen unter ® 16798 a"
Vadifche Presse zu richten .5 Ziumier Wohnung

L WoyMiiailf . , ' 1.1d.
Zubeb ., per 1 . April zu
vermiede » . .>! u erfraMu
Parterre recvts . Räder .
Gartenstr . IS , Tel . 4S5
(Ev «l . Garag « j . ( ltiü<>l

1 3int . mit KWe Wolinhans ,n . Laden .
oder 2 klein« , v . hing . [

» f V
p hi.'paar mcht wych

' UeHenl . v . 3toff .
öd N? iwurr .

Slno«.b»te.. n . » 28663a
[fetten

unter Nr . Cf- 17(M au
die Badische Presse .

an die Bad . Press « .
Scheuer

an der Straß « g« l« g .,
:. Zimmer , Z«ntr ., mit 2 Einsatirt . , auch

bei ml ) . Sram . gesucht , als Lag -erraum ui vm .
Aug . u . H . O .1S7N an Näheres MlilUburg ,
W. PF . Fil . Hauptpost . Dedauftr . 14 . <Mt <44!)

Schöne
5 3im .«Ußotinnnq
mit Bad u . Zubehör ,
aus 1. April zu verm .
Zu erfraaeu : *

aBalo fti afrc 52, II .
Kriegsstr . 158 , z . St . .

nächst dem Karlstor .
schöne

Bade, .. Mansarde , zu
oermieten . Näh . vart .

Zu vermiete » grober , geräumiger

lWestftadt ) , mit mehreren Schaufenstern , 0j
wie 4 Zimmerwohunug per 1. April J*
evtl . früher . Geeignet auch für Bäckerei |i
Metzgerei , da Nebnräume vorhaudem
Haiisverkauf . Gefl . Angebote unter
an die Vadische Presse .

Büro- uro » tri«
mit beguemer Zufahrt , in rulngem

Zclvvne
5 3im .- Wot,nnng
ruhige Lag « , mit Bad ,
Zpeifekammer , Man -
sarde . grob . Veranda ,
tÄari« nauteil , 1 . April
zu vermiete « . Näheres
Nolls,raN 1Z. 1 . Stoct .

«224S?.a >

»ttrvrSume
zu oermieten am Rondellplav . Näb .
» aiserstrasic Nr . 181 . Lade » . (2ir

bewelfen wir in unferem Inventur -Ausverkauf
Wir haben faft unfer getarntes Warenlager in Serien
eingeteilt u . dabei noch nie gekannte Reduzierungen
vorgenommen . Wir erwarten Sie !

mWWTOH .
"

*

Unsere 10 Schaufenlter muffen Sie befichtigen.

foodoucr
Oas größte Spezialhaus tör Damen - und KinderkonieMio «

3 3ii .s 5Bodmino
(Weftft .) p . 1 . Slvril zu
mict . ges. 2 Perl . PrS .
bis 45 M , Angeb . mit .
H .W . l !57v an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

olesucht v . 2 Personen
Z~3 Z. -U7ohnung
40—50 M , mögt , freie
Lage . Preisofferi . uut .
HB . 1278 au die ri' ad .
Press « All . Haupwost .

2 M .-Mhnulig
auch In Vorort , zu
>niei « n gesucht . Ange -
böte unter £ 1737 an
die Badische Presse .

Sonnige
2 M .-Mhnm
v . ölt . Ehepaar , piinktl .
Zahler , per l . Mär *'»
gesucht . Angebote unt .
51706 an Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar ,
Tauerniieter , flicht im

Weiherfeld
2—3 Aimm . -Wohnnng
per so f. od . per 1 . Mai
1i>;)2 . Alilgebote unter
H Z 1257 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

2 od . 3 3 .-Mlin .
mit Bad n . Zubehör ,
von- Beamten <o . St.) ,
5UH1 1 . April oder spä¬
ter gesucht . Preis '
angebote unter R1738
an die Bad . Presse .

Beruisölat . Frau mit
ktiud , sucht
möbl. Zimmer

m . KticheuHenützg . auf
1. Febr . Angebote unt .
8)1731 an Bad Presse .

Laden
mit od . ohne Wohlig .,in n^ ter Siidstadtlage .bill . sof. od . später ẑu
Venn . Näb . Sciiüven -
str . 12a , II . (FW5W )

Geriinm . Autogarage
sofort M vermieten .
Brahmsstr . "l \>, ;{. St .

(FH8517I
Besser« (M8440 )

7 3im . =2Boljnunn
1 Tr . hoch, mit einge -
rtcfrt. Bad , ist in w ?fu .
Kaiserstr . . auf sofort
od . später zu vermiet .

Zu erfrag . Douglas -
strafte 11 , pari ., links .
*" "• 6 3.-« oim .

mit Loggias u . Erker
aus sos . ob . 1 . Apr . zu
vm . Nvwackanl 17 , II .

U n » « >»

Inventur-Ausverkauf ■
bietet Ihnen Preise , die Sie suchen . Besuchen Sie uns heute noch !
Ausser ganz niederen Preisen geben wir dazu 10 % Rabatt

utöschehaus Baer , Wem « Schmitt lüälÖSlP . 37

Altwohnung
Riivolfftratze 31, Ecke

Turlacher Allre , schön «
Wohnung von 5 Zim >
mer m . Balk . u . Erk .,
t >ad . Mau -s. u . Keller ,
auf 1. April 1922 iu
vermieten . Zu erfra « .
daselbst , part .

5 Zim. UJonng.
geraum ., grobe Diele ,
m . Bad , Verschlag auf
Speicher u . Garteuau -
teil , Krie « sstrahc 185,
4. Stock , Haltest , der
Ztrasienbahn , aus 1 .
April »u vermieten .
Näh . Schützenstr . !), II .
Tel . 1235. (16397

5 bzw . 6 3 .-WW.
vollständig nen herge -
richtet , per söfori oder
später zu vermieten .

Offerden unt . Z15V8S
an die Bad . Presse .

Ecke Ettlinger - um »
Winterstrasje

sind sos . od . spär . Herr-
schaftt . 4- *ii . 5-Z . -Woh¬
nungen zu verm . Näh .
im . Kaffee am I » o.

aus 1 . April zu vermiete » . Näh . : (8 ®
Nüvvurrcrltrade Nr . 64 . 2. Sioa .

58)

Neubau - Wohnunge ^
In unserem Baublock an der Wei »^

ner —Dorkftrafie haben wir nachstehende 1
uungen aus sofort und per 1. April d ».
zu vermieten :

4 Zimmer - Wobnung , 2. Stuck , 100.1' [
•

4 Äimmer - Wohnnng , 3. Stock ,
'

3,5 ,'ii in mer - Woli riung . 2. Stock . 91 .- "' Va
3,5 Ziuimer -Wohuung , 3. Stock . Sfi-ß? i
3,5 Zimmer - Wohnung , 2. Stock . 8U.1U /
3,5 Zimmer - Wohnung , 2 . Stock . 91 .-rr i
2,5 Zimmer - Wohnung , 1 . Stock #2.9® t "
2,5 Zimmer - Wohnung . 2 . Stock , 72 »» &
2,o Zimmer - Wohnung , 3 . Stock . 71-»" '

r
Anfragen wollen auf unserem Büro .
strafte 44 .4 . bei Architekt W . D . A . Hck - f3
lohr , erfolgen . 11

Im Neubau Möbl . Ziumier

Kriegsstr . 280
stnd los . od spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungrn
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 2761

Mathiiitrane Nr . 2fia ' 3Ytm , zu v« rm ><' ^
herrschaftliche , sonnige ilvaldftr . 5,

4 3im. = 3Bol)nuno
mit reichl . Zubeh, , Et .-
Sei , g. . eiliger . Bad ,
beisb . Manfarde , . 1.Mär , od . 1. April zu
verm . Näh . Tel . 8108.

Waldhorustr . l ^ . sfl»
ist gut möbl .
nimmtr mit 2 f
billig yu vernne «e>j-»IX\\K yu LTVi

Herren -
Schlafzim <

tut möbl ., m . all .
groß . Balk .. fr -

Af
ftobC , kein '

Moderne , sonnige
4 3im .-WOnung
iir 2 . Stock, mit Ewg .
Heizung , ver 1. April
zu vermieten . (1P1S0)
Karl HvfsMlinnftriiste 8.

Telefon Nr . 5808.
Ncu >zeitli (vc

4 Zimmerwonnung
mit Tiel « , Bad , Log¬
gia . Wohninans . , Dach-
kam ., 2 SieUer usw ., in
gut ., ruhigem Hause ,
Uhlandstr . 43, b . Wein -
breimerstratze , 3 . Ztock.
1. Apr ., ev . 1— 2 Mo » ,
ifrüftcv in vurtni «t«u .
Oft -Westl ., jed . et .
mit l Wohn . Anzuseh .
10— 16 Uhr . Näh . das .
od . Telrfon (>15!l, aufs .
Sonntag . HauSbes . an¬
wesend Tanista ĝ 14'.!-
bis 1<> Uhr . *

2rt,önc 4 3 .-WM .
Speis «? ., Brscnkamnier ,Diele , eingericht . Bad ,
Etwgenhzg . , 2 gr . Ter -
raffen . 4 Tr .. 105 M
nwnatl . »u verm . *

hofstr . A » HSljle .

3 3M .-WotjMlng
Borkstr . st», ist im S.
und 4 . Stock je eine
geräumige 8 Zimmer¬
wohnung mit Bad ,
samt Zubehör auf 1 .
Avril zu vermieten .

4 3im .°Mming
Gellertfir . 27 ist im
2. Stock eine geräum .
i Zimm .- Wohnuug m .
Manl . eiliger . Bad .
Loggia , samt Zubeh .,
auf 1. April zu verm .
Näheres bei Ludwig
Trnnzer , Gellertstr . 27
Telefon 2789. (16463 )

Ii« ™ . , wm vy»o - ,, »•,
in gut . ruh . Larti^ .i«
einz . Dam « att
od . Dam « svf.J ?®: -,,!# '
S. vm . Bill . I MaAi
5. N . (Ecke jt
Manf .-Zimmer ,
möbl .. ei . S ■■a

iü«A
Hirschstrabe 72j ^'

im^ ü
(«ut möbl . 3 "

aus sof. od . ^
zu verm .. mit o *'- qj«
Bad . sep .
Hauptpost . (3 .i
Brirgerstraße 2}^ - Jlfl
Möbliert . 7
Schlafs . . 2 B - L,Ä
vm . Kaiserstr .

^ ^ ĝ
iß«

z grobe 3MMl
u . Keller m . Küche u .
Badbeuntz ., sos^ od . sp.
zu Venn . <FHS516 )
ilalliwodastr . 3 , 3. St .

z 3M .-Wohnllng
Bade, .. Glasveranda ,
ans 1. Avril z» verm .
Hirschstr . 52. 2. St . . r .
Näher . 2 . Stock , lks .
Anzusehen v. 11—5 U .

s »*3
Haiivtp . .

na «
Akademie >ir^ !--^ .l

, « verm . Aiizu ^ ^ i^,
od . abends nal» .

Frdl . möbl .
S . . Ofenh . ' - LM
ftuhlb . so ?
Erbvrknzenstr ^

DouglasstrTS -̂ ^ i?
sonn ., möbl .

Schläfst . . . .. „ „ .
f . 3.50 WÖffl-
Mieter P
Pttrenstt , iq . ' » T
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